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EineGedächtnisfeierfür denErbauerder zweitenHochquellenleitung.Mit
UnterstützungderGemeindeWienhatderKlubderWienerStadtbauamtsinge-¬
nieureauf demEhrengrabdes Erbauersder zweitenHochquellenleitung,Ober-¬
bauratIng. Dr. KarlKinzereinenGedenksteinerrichtet .SeineEnthüllung ,die
Montag,den30.OktoberaufdemZentralfraedhofstattfand,gabAnlasszueinerkleinenGedächhmisfeier,anderVBgm.Hoss,amtsführenderStadtratSiegelsowi
zahlreicheeinstigeMitarbeiterunddieAngehörigendesVerstorbenenteil-¬
nahmen.StadtbaudirektorFiebigergedachteingehaltvollerRededesgeniale
Ingenieursundlegte zumZeichendestreuenGedenkenseinenKranzaufdas
GrabAuchStadtratSiegelwidretedemAndenkendesVerstorbenenTechnikers
namensder GemeindeWorteder Anerkennungund hob die grosse Bedeutungder
vonKinzergeschaffenenWasserleitungfürdieGesundheitderWienerBevöl
kerunghervor.
WennMilliardenfürdenFortbildungsschulrat .DerStadtsenatgenmmigte

gestern den zweiten Nachtragsvoranschlagdes WienerFortbildungsschulrates
für das Jahr 1922,welcherein Erfordernisvon . 8MilliardenKronenvor-¬
sieht .ZurDeckungdieses Erfordernissessoll bis zur HöheeinesDrittels
( . 28Milliæden )eine Subventicndes Bundesangesprochn werden .Die
restlichenzweiDritteltragendieStadtWien( LandundGemeinde)zu45%,
dieHandelskammerzu10 %unddieGewerbetreibendenzu45%.AufdieStadt
Wienentfallen daher rund 3 Milliarden .Die Vorlagegelangt nunanden

GemeinderatundandenLandtag.
— .

FürKleingärtner !DieStädtischeKleingartensteellegibtSamztag,den4 .
. Novambervon1 bis 6 UhrundSonnatg ,den5 .Novembervon8 bis 12Uhr

imstädtischenReservegartenXII .Eibesbrunngasse(hinterdemMeidlinger
Friedhof )erstklassigeObstbäumeal ler Sorten ,ferenerBeerensträucher,
Rosen-undZiersträucheranAleingärtnerzuermässigtenPreisenab .Zum
Verkaggelangenvorzügliche ,für KleingärtnerbesondersgeeigneteSorten.

sammelninderKriau.WiediestädtischeKleingartenstellemitteält,
ist das Laubsammelnin der Kriau nur den Besitzern von Laubkartengestat - ¬
tet .Dieselbensind bei demObmanndes Schrebergartenvereines„Kriau "
HierrnNeubauerII . ,Engerthstrasse213 ,gegenErlagvon30 . 000KproKar-¬
te zuerhalten .
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DasSanierungsprogrammunddieGemeinden
EineTagungderStädteyertretung.

DasvonderRegierungdemNationalratvorgelegteRe¬
formundSanierungspregrammbeschäftigtsichauchausführlichmitden
GemeindenVorallemisteineeinschneidendeReformderFinanzwirt¬
schaftderGemeindenbeabsichtigt,diederSelbstverwaltungderGemein
den starke Hemmungenbereitet DerDeutschösterreichischeStädtebunddefinitiv angestellten PersonenrechtlichhatnunfürgesterneineSitzungseinesGrossenAusschussesnachWienPensionsansprüchelassenerheblicheErsparungennichtzu .Dader
einberufeninderausführlichzudemSanierungsprogramnvomStand¬
punktederGemeindenStellunggenommenwurdeAnderTagungnahmen
VertreterallerParteienausdemStädtenWien,Krems,St .Pölten,Stocke-erheblicheAusgaben,diesiealleinnichttragenkönnen.
rau,Wiener-Neustadt,Linz,Steyr,Salzburg,Graz,Leoben,Klagenfurt,Vil-¬
lach. sw. teil .BürgermeisterBeumannalsObmanndesStädtebundes
führtedenVorsitzDasReferaterstatteteStadtratBreitner,derein-¬
leitunddaraufverwies,dassdieösterreichischenGemeindeninden
letzten Jahrendurchdie Verhältnissebereits zur äusserstenSparsam -später die n .wendigenGelderfehlten DieseSparsamkeitüberschrei-¬

kaummehrmitdenAufgabeneinerGemeindeverwaltungvereinbartwer.

FürsorgeaufgabensindinfolgedesKriegesgewaltiggewachsenDerPerbürdetwurdendieeigentlichderBundzutragenhätte.
sonalabbauwirdvondenGemeindenschonseitdreiJahrendurchgeführ

berindenmeistenFällendefinitivAngestelltevorhandensind,
henbiszuneunzigProzentderjeweiligenBezügealsPensionge¬gebenwerdenmuss,sokannselbstbeimbestenWillendasErsparnis

nichtbedeutendsein .JedenfallskönnendieGemeindendurcheinen
nochsorücksichtslosvorgenommenenPersonalabbaunichtjenesDrit

lesZuschusseszumPersonalaufwandersparen,dassIhnenbereits
vom1Jänner1923anderBundentziehenwill .BeidenSachausgaben
lassensichErsparungennurmehrimallerkleinstenUmfangeerzielen
ieBerechnungenderRegierungüberdieHöhederSteuertragsanteile
fürdieGemeindenbietengarkeineSicherheit,sodasseswohlganz
genaubekanntist ,wasdenGemeindengenommenwird,abervölligunbe¬kanntist ,wassiealsGegenleistungerhalten.Dazukommtnoch,dass
imSanierungsprogrammdenGemeindeneineKontrollein einerder
SelbstverwaltungunwürdigenFormauferlegtwird.UnterwerfensichdieGemeindendieserKontrollenicht,dannsollenihneneinfachdie
SteuerertragsanteileentzogenwerdenSchliesslichkannauchdieRe¬
gierungnichtwünschen,dassdieGemeindenalsderUnterbaudesStaa¬
teszusammenbrechen,weildannjedeOrdnungzubestehenaufgehört
hätte . AndiesesReferatschlosssicheineausführlicheAusspra¬
che,andersichHofratGemeinderatSchmid(Wien),BürgermeisterDr¬
Stingl(Krems),GemeinderatRoti(Wien),BürgermeisterWokral(Eteyr),
StadtratResch(Linz),BürgermeisterPreis(Salzburg),StadtratFischer
StPölten),VizebürgermeisterWolfik(Stockerau),BürgermeisterMu¬
chitsch(Graz),BürgermeisterProfessorWolsegger(Klagenfurt)und
BürgermeisterDametz(Linz)beteiligten.DasErgebnisdieserAussprachewardieeinstimmigeAn¬
nahmefolgendenEntschliessung:Dieam31OktoterimWienerRathausetagendeSitzungdes
GrossenAusschussesdesDeutschösterreichischenStädtebundesere
klärtdasesiebeiihrerStellungnahmezumReform-undSanierungs-¬
programmderBundesregierungalleFragenpolitischerNaturaus¬
dieVorschlägederRegierunggeprüfthatVondiesemGesichtspunkt
ausgehendwirdfestgestellt:. DieGemeindensetztenandieSpitzeihrerAusführun¬

gen,dasssiedieNotwendigkeitderäusserstenSparsamkeitbeial¬
lenPersonal-undSachausgabenunbedingterkennenundfestgewillt
sind ,diegrössteSparsamkeitenergischzuübenEsbestehtindesbe.
denGemeindenkaumdieMöglichkeiteinessoweitgehendenPersonal
abbaues,wieer bimBunddurchführbarseinmag .ImGegensatzzum
Bundist jabeidenGemeindenkeineVerkleinerungdesGebietes
oderdesWirkungskreiseseingetreten.DieNotderNachkriegszeit
hatihnenvielmehreineReiheneuerAufgaben,besondersaudemGe
bietedesHumanitätswesensgebracht..DiePersonalausgabenderGemeindenkönnen,selbstboim
bestenWillen,keinesehrrascheHerahsetzungerfahren.Dieallen

verbürgten

BunddenStandpunkteinnimt,zudenAbfertigungenvonGemeindean¬
gestelltennichtsbeizusteuern,soerwachsendenGemeindendadurch

.DieSachausgabenwurdenvondenGemeindenbereitsderart
gedrosselt,dasseineweitereKürzungnichtmehrmöglichist .DieGe¬
meindenhabenseit1914vieleunbedingtnotwendigeHerstellungenun¬
terlassen,dadazuwährenddesKriegesdieMaterialienundArbeiter,

keitgezwungenwordensindundinvielenGemeindendieseSparsamkeittetschonlängstdieGrenzenderWirtschaftlichkeitundistinWahr.heitnurVerschwendung,weilHäuser ,Kanäle ,BrückenundStrassengänz

den kannDabeisind die Verwaltungsasfgabender Gemeindennicht klei -lich zugrundegehen .Jede weitere Einschränkungder Sachausgabenwäre
er geworden ,sondernhabensichvermehrtSohatdasWohnungswesenvornurgeeignetdenZusammenbruchzubeschleunigen .Dazukommtnoch ,dasdemKriegedieGemeindenkaumnannenswertbeschäftigtundauchdiedenGemeindendurchdasKrankenanstaltengesetzgrosseLastenaufge-¬

. DerBundversprichtdenGemeindenalsErsatzfürdieZu¬
schüssezudenBeamtenbezügenundfürdieBundesdarlehenhöhere

SteuerertragsanteileEsmussjedochfestgestelltwerden,dassdenGe
meindengarkeineSicherheitdafürgebotenwird,obdieseAnteileje¬
neHöheerreichen,dieangenommenwird .WährenealsodicZuschüssezun
Personalaufwandschonvom1 .Jännery1923aneineeinschneidendeKür
zungerfahren,istgarkeineVorsorgegetroffen,dassdieGemeindenschonin demselbenAugenblickdurcherhöhteSteuererträgeentschä¬
digtwerdenBezüglichEinkommen-undErwerbsteuerkannvielmehrmitdieser
Gewissheitangenommenwerden,dassdiesnachderNaturmamAbgaben
nichtderFallseinwird .BezüglichderWarenumsatzsteuer ,vonderdie
grösstenEinnahmenerwartetwerden,verlangendieGemeinden,dass
ihnendieBundesgesetzgebungunzweideutigeinenbestimmtenErtrags
anteilzusprichtEsseidaranerinnert ,dassdieBundesregierungbeim
ZustandekommenderBankenumsatzsteuerdenGemeindenalsErsatzfürdiegeringeQuotefünfzigProzenteinerkünftigenWarenumsatzsøteuer
in Auseichtgestellthat .UnterallenUmständenmussvorgesorgtwer¬
den ,dassdieUeberweisungderSteueranteileandieGemeindenmitun¬
bedingterZuverlässigkeitundwirklichpünktlicherfolgt,wasbisheroftnichtderFallwar.GrundsätzlichmüssendieGemeindenesalsihre
Rechtsüberzeugungaussprechenundfestlegen,dassesungulässigist,denGemeindenSteuern,diesiebereitseingeführtundinentsprechen¬
derWeiseausgebauthaben,ohnevolleEntschädigungzuentziehen.Die
geplanteEinhebungeinerGas- undStromsteuerals Bundesabgabemuss

eineganzeinseitigeBelastungderstädtischenBevölkerungbe¬
zeichnetwerden. Eswirddeshalbverlangt,dieseAbgabedenGemein¬
denundLändernnachwievorzuüberlassenMitallemNachdruckmuss
daranerinnertwerden,dassdieZuschüssedesBundesunddieSteuer¬
anteilekeineswegs,wieesimGutachtendesFinanzkomiteesheisst ,Subventionensind .Diesist eineganzirrigeAuffassung.DieGemeindenha¬
benbekanntlichaufwichtigeseitJahrzehntenbestandeneSteuerrechte
zugunstendesBundesverzichtet.DieGemeindenwärenvielfachgar
nichtindieseNotgekommen,wennsiediesesehrergiebigenSteuer¬

schäåtetundausschliesslichvomStandpunktderKommunalverwaltungequellenrechtzeitighättenausnützenkönnen,wasderBundzutunun¬terlaesenhatDieGemeindenverlangen,dassdieim§8,Absatz4desSanie-¬
ungsprogrammesderRegierungvorgeseheneEinrichtungnichtdazubea
ütztwird,dieGemeindeautonimieirgendwiezubeeinträchtigen.



nineBerücksichtigungdesindieserEntschliessungdargeleg-¬
tenStandpunktesist umsodringendergeboten ,ale zweifellosSieDurch
führungdes Sanierungsprogrammesdie eignenenEinnahmenderGemeinden
sehrbeeinträchtigenwird .DiewachsendeArbeitslosigkeitnachtsich
bereits ebenso auf dem Gebiete der Einnahmenwie durch die steigenden
Ansprüchean die öffentlichenFürsorge sehr empfindlich fühlbar .Indie

ser Zeit ist eine so brüskeKürzungder hisherigenEinnahmenderGe¬
meindenohnefolgenschwereErschütterungenunmöglich ,Insbesonders
mussaber ,wiediesderBundinFormderAuslandskreditefürsich
selbst als notwendigerachtet ,auchfür die Gemeindendurchlängerfri¬
stigeVorschüsseeinUebergang,jeneAtempause,geschaffenwerden,bis
ie neuen Steueranteile wirklich regelmässig und verlässlich fliessen

inddieüberhauptmöglichenErsparnisse,denensichdieGemeindenge-¬
wissnicht entziehenwollen ,wirksamwerdenkönnen .Dieangestrebte
Sanierung der Bundesfinanzenmussganz vergeblich bleiben ,wennsie
mit demfinanziellen Zusammenbruchder Gemeindewirtschafterkauftwird

AufAntragdes Stadtrates Speiser ( Wien) wurdeeinstimmigbe¬
schlossen ,dassdieseEntschliessungamFreitagderBundesregierung
on ener Abordnungbestehendaus BürgermeisterReumann ,Stadtrat

BreitnerundGemeinderatSchmid( Wien) ,BürgermeisterDametz)Linz),
BürgermeisterMuchitsch( Graz ) ,BürgermeisterWolsegger(Klagenfurt)
BürgermeisterDrStingl( Krems) ,BürgermeisterSchnofl( StFölten )über¬
reicht werdensoll ,wobeiauf die Berüchsichtigungdervorgebrachten

Wünschehinzuwirkenist .

VorsitzenderBürgermeisterReumannschlosssodanndieTagung.
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ErnennungenbeimMagistrate .DerStadtsenathatdieMagistratssekre-¬
täreDr. Leopold Fundiak ,FranzKopecny ,Dr .JosefSuttner ,
Dr. OttoSchutovitsundDr. KarlSiller zu Magistratsätenernannt .

Gleichzeitig hat der Herr Bürgermeister Dr . FundiakzumLeiter des
mag . Bez .Amtesf .d .XVIIBezirk ,KopecnyzumLeiter des mag .Hez .Amtes

. d .XVI .Bezirk ,Dr. SuttnerzumVorstandder Mag .Abtlg13( sanitäre
Rechtsangelegenheiten ) ,Dr .Schutovits zumVorstandder Mag .Abtlg .34b
(Wasserrechtsangelegenheiten)undDr .SillerzumVorstandderMagAbtg-¬
8 (Armenpflege,Stiftungen )bestellt .

Weitershat der HerrBürgermeisterdemMagistratsratDr. KarlHub¬
mayerdie Leitungdes mag .Bez. Amtesfür denXIII .Bezirkübertragen .
DemMagistratsratFranzMaruschwurdendie BezügederII . Bezugsklasse

zuerkannt.
- .

WinterkleiderfürSchulkinder.DieBittederWienerKinderärzteandie
BevölkerungzugunsteneinerAktionzurBeschaffungvonWinterkleidern
undSchuhenfür Schulkinder ,beginnt bereits ihre Wirkungzuüben .
Seit zweiTagenlaufenimBüroderHilfsaktionimstädtischenJugend¬
amt Kleider -und Geldspendenein .Ein genauer Spendenausweisunddas
Sammelergebniswerdenin denTagesblätternveröffentlichtwerden .Die
Magistratsabteilung7 (städtischesJugendamt)Wien , . ,Rathausstrasse9
III .Stock,Zimmer3nimmtnamensderHilfsaktion„Winterkleiderfür
Schulkinder "Geld -undBachspendenentgegenundstellt überVerlangen
auchErlagscheinezurVerfügung.Geldspendenkönnenauchdirektauf .
das PostsparkassenkontoNr .39 .395überwiesenwerden ,wobeiaufdem
ErlagscheinabschnittderZweckderSpendeausdrücklichunterdemKenn¬
wort„Winterkleideraktion"zu vermerkenist .

DieSchülerzahlinWienimvorigenSchuljahr,EinerStatistikdesMa-¬
gistratsüberdenSchulbesuchinWienist zuentnehmen,dassam15.Ok-¬
tober1921die Gesamtzahlder Schülerder Volks -undBürgerschulenin
Wien171 . 174betug .GegenüberdemvorhergehendenJahre ( Oktober1920 ) ,
in welchemdie Schülerzahl182 . 246betragenhatte ,bedeutetdieseinen
Abfallvon11. 072oderrund6%.DieserAbfall,eineNachwirkungdes
Krieges ,ist freilich bereits etwasgeringerals der dervorhergehenden

SchülerJahre ;sohatteer von1919auf192012. 227 betragen .Vonden
Schülerndes Jahres1921entfielen 119 . 246auf die Volksschulenund
51 928auf die Bürgerschulen ,84 . 296warenKnabenund86 . 878Mädchen.
UnterdeneinzelnenBezirkenstehtOttakringmit17. 402Schülernund
Favoritenmit16. 803Schülernobenan;derschwächsteist der.Bezirk
mitbloß1366Schülern .DievolkreichstenArbeiterbezirkeFavoriten,
OttakringundBrigittenauhabenauchdie stärksteEinbusseanSchü¬
lerngegenüberdemVorhahrezuverzeichnen;SiebsträgtindiesenBe¬
zirkenrund1300 ,währendbeispielsweisederIX .BezirknureinenRück-¬
gangvon17Schülern ,der XIII .nur einensolchenvon85Schülernauf¬
weist .Ihrer Muttersprachenachwaren167 . 550SchulkinderDeutsche ,

. 630Tschechen ,Jugoslavenund911sonstige ,wobeiwllerdings
dae 3440tschechischen Schüler nicht mitgerechnet sind ,welcheandem

VolksschulenmittschechischerUnterrichtsspracheunterrichtetwerden.
Daes imvorigenSchuljahrin Wieninsgesamt5046Schulklassem( 3666
Volksschulklassenund1380Bürgerschulklassen)gegebenhat ,entfallenSchul¬

aufeine/KlasseimDurchschnitt34Schüler.

UebersiedlungdesBerufsberstungsamtes.DasBerufsberatungsamtder
Stadt Wienundder Kammerfür ArbeiterundAngestellteübersiedelt

am4 .Novemberin dasStadtschulratsgebäudeI .Burgring9 .DieBerufs-¬
berstungundLehrstellenvermittlungfürmännlicheundweiblicheJugend¬
lichefindetdortwiebishertäglichvon8bis2Uhrstatt
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NERGEMEINDERAP
Sitzungvom. November1922.

VorsitzenderSkarsteröffnetdieSitzung.
Gecpendethaben :Die „ NeueFreie Presse "als Notstandsspende300000

onen .DiedeutscheKoloniein Arequipa( Peru )zugunstenhilfsbedürf-¬
tigerösterreichischerKinder252. 756KronenFrauCiniskyBrissonzur
einnachtsbeteilungder PfleglingeimVersorgungsheimLainz100 . 000k

HerrViktorJahn ,Novi- Vrbaszur AusspeisungarmerWienerKinder
135Kronen

ZudenPosten1 ,2 ,3 ,13 ,15 ,16 ,17 ,1920 ,23 ,26 ,28 ,4 ,5 ,7,
8 ,9 ,und12liegt keineWortmeldungvor ,diesePostenwerden

aherelserledigterklärt .
NacheinemReferatdes GR. Hiess( Soz. Dem. )wirddemAktionskomitee

ür dieBekleidungarmerSchulkindereineSubventionvon10Millionen
lligt .
GRRichter(Soz. Dem. )beantragtdieErhöhungdesZuschussesfürdie

öffentlichenBedürfnisanstaltenandieFirmaWilhelmBeetz,undzwar
einenZuschusskreditvon 20 ,183. 000Kronen.DerletzteVer¬

agist 20Jahrealt unddurchdieGeldentwertunghat sichdieNotwen¬
digkeiterausgestellt ,der FirmaBeetzfür die letzten dreiMonate,

i AugustundSeptember ,die erwähnteNachzahlungzugewähren.
GRRotter( chr . soz . )verweistauf die mangelhafteReinigungmancher

edürfnisanstaltenundauf die mangelhafteInstandlaltung undersucht ,
schonseit längererZeit angeregteProjektder VerlegungderBe-¬

dürfnisanstalt amSchwedenplatzvor das Kaffee Edison zureslisieren .
er vorliegendePlansieht eineunterirdischeAnlagevor .

DerReferententgegnet,daddieBedürfnisanstaltengegenwärtigjähr-¬
ch einen Aufwandvon über einer Milliarde verursachen .Ausdie - ¬
GrundeistesschwermöglichnochmehrGeldaufzuwenden,weilman

dannzuBenützungsgebührenkommenmüsste ,die nichterschwinglichwären.
usdenselbenGründenkanneneineVerlegungderBedürfnisanstaltam

wedenplatznichtgedachtwerden.
Die Vorlage wird sodannangenommen .
GRSchütz( Soz .Dem. )beantragteineAbänderungdesBebauungsrlsnes

ür das Siedlungsgebiet zwischen der Prager - Stsasseund der Station Jed - ¬
rsdorfderNordwestbahn.Essoll dorteineSiedlungsgenossenschaftder
ädtischenangestelltenbauen.

DerAntragwirdohneDebatteeinstimmigangenommen,
GR. Müller( SozDem . )stellt den Antrag ,dass 25,000 alte ordinäre

Plsstersteineandieland -undforstwirtschaftlicheBetriebsgesellschaft
zumFreisevon80Kfür einStückverkauftwerden.DieAbfuhrderSteine

hat die erwähnteGesellschaftzubezahlen .
GR. Huber( chr .soz. )bezeichnetdiesenVerkaufalseinGeschenkan

eland -undforstwirtschaftlicheBetriebsgesellschaftundbeantragtdie
RückverweisungdesReferentenantrages.

GRKörber( chr .soz . )findet ,daßderBetragvon80Kfüreinenal¬
enPflastersteinvielzuniedrigist undmeint ,dassmandiesealten

SteinezumUnterbauder Strassenoderzur Herstellungder Rinnsalezwi
schenden Schrebergärtenverwendenkönnte .

DerReferentsprichtsichgegendenRückverweisungsantragaus ,der
denStimmenderSozialdemokratenabgelehntwird .InseinemSchlusswor¬

testelltderReferentfest ,daßdieGemeindeeinengroßenBestandansol
chen alten Pflastersteinen besitzt und es sich hier umdieschlechteste
Sortehandle,weshalbaucheinniedrigererPreisbegründetist .Dazukomr

ch ,daßdieland -undforstwirtschaftlile Betriebsgesellschaftdirse
SteinefüreineZufahrtsstrasseverwendet,dievonihraufeigeneKostenautwird.

DerReferentenantragwirdsodannangenommen,
bler ( Soz . Dem. )referiert über den II .Nachtragsvoranschlag

Fortbildungsschulratespro1922 ,dessenGesamterfordernis

85Milliardenausmacht.IndieserSummesind5 . 5Mlilionenfürdie
RückzahlungeinesBauanlehens,5MillionenfürdieAusgestaltungeiner
lutmacherwerkstätte,dieimEinvernehmenmitderHutmachergenossenschaft

gerichtetwirdund140MillionenanRückvergütungenfür diegenossen-¬
chaftlichenSchulenenthalten.DieBedeckungdesErfordernissessollin

der Weiseerfolgen ,daßein Drittel als SubventionvomBundeangesprochen
ird ,derRestvon . 56Milliardenzu45 %vonderStadtWienalsLand

undGemeinde,zu45 %vondenGewerbetreibendenundzu10wvonderHandels-¬
undGewerbekammerzutragenist .ImZusemmenhangerwähntderReferentdie
RegulierungderBezügederFortbildungsschullehrer,welchenunmehrbereits
soweitdurchgeführtist ,daßdieFortbildungsschullehrerinihrenBezügen
denenderanalogenKategoriengleichgestelltsind .NachdieserRegulierung
väream1 .NovembereinBetragvon . 5Milliardenfälliggewesen,dessen

Auszahlungjedochunmöglichwar,daderFortbildungsschulratnichtüber
diesenBetragverfügte .Er hat sich jedochzugleichan dasBundesministerin
für HendelundIndusrrie gewendetunddie Fortbildungsschullehrerwerden
bereitsimLaufedernächstenWocheihr e Bezügeausbezahltgehalten.

GRWawerka(chr. soz. )bemängeltes ,dagderReferentmitdemNach¬
obgleichertragsvoranschlagerst leute im Gemeinderatkomme

schonlängst habewissenmüssen ,dagder Jahresbedarfgrösserseinwerde
DiesesVersäumnishatzurFolge ,dasdieLehrkrüfteundangestelltennun
schonsechswochenunterrichten ,abernochkeineGehälterbezogenhaben
Dassei ein unerhörterSkandalundRednermüssedenReferentenauffordern
diesemZustandein Endezumacher

GR .Panch (chr. soz. )sprichtsich in demselbenSinneaus .Erist
der Meinungdaß die Verwaltungnicht auf der Höhestehe und daßPersonen

gieren,dieanderSacheselbstkeinInteressehaben
GR-Kunschak(chr. soz. )verweistdarauf ,daßineinerZeitungspub

kation der Bundesverwaltungdie Schuldan der NichtzahlungderGehalt
beigemessenwurdeundbezeichnetdieseAngabeals gänzlichunrichtig

DieBundesverwaltungsei zurVorsorgenichtverpflichtet ,sondernsie
leistet zu denAusgabeneineSubvention ,die sie erst festsetzienkönne
wennihr die HöhsdesErfordernissesbekenntist .Darüberwurdeaber
erst vorvierTagenimFinanzausschusseberichtetundheuteimGemeinde¬
rat .EinVerschuldenkannalsonurdenFortbildungsschulratoderdie
GemeindeWientreffen ,nieaberdenBund.

ubler(Schlusswort):Esist derVorwurferhobenwardendass
der Fortbildungsschulrat zu spät gekommensei und daß die Jorlage die - ¬

sesNachtragsbudgetsfrüherhätteerfolgenkönnenWirhaben
in einerderletztenSitzungenvordenFerienerst hierdenerstenNach-¬
tragsvoranschlagbeschlossen ,der ausgearbeitet warnachdemAnsätzen
vomMai .Dannkamendie Ferienundsofort nachdenFerienam15Septen
berwurdederneueVoranschlagnachdenSätzenvomSeptemberausgearbei-¬
tet .Bereits am . OktoberwurdedemMinisteriumdavonMitteilunggemacht
undumein Darlehenersucht .In einerBesprechungimHawelsministe

derauchdasFinanzministeriumunddasUnterrichtsministeriumver¬
treten waren ,wurde sodann vereinbart ,daß der Fortbildungsschulrat ke

Darlehen ,sondernauf denimEntwurffertiggestelltenVoranschlagein
AnzahlungvomBunderhaltensolle .am12 .OktoberwurdedasNachtrags¬
budget im Fortbildun sschulrat beschlossen .Bei der Verzögerung derAus

zahlunghandeltes sichalsonicht ,wiegesagtwurde ,umeineVerzögerung
vonsechsWochen ,sondernnur umeine solchevonwenigenTagen .Esmuß

auchgesagtwerden ,dasderWienerFortbildungsschulratdereinzigeist
derseinenVerpflichtungenindieserWeisenachkommt,indenLänderndraussenmüssendieLehrerMonate- je jahrelangaufihreBezügewarten

der Besprechungim Ministeriumhat der mit anwesendeErsparungskommi:
r ausdrücklich erklärt ,daß die Fortbildungsschul verwaltungenir

denLändernnicht bloßdasDrittel als SubventionvomBundbeanspruchen
sondernsichauchnochdieanderenzweiDrittelvomBundeausleihen.
IndervomCR.KunschakbemängeltenMitteilungsolltekeinVorwurfgegen
ie Bundesverwaltunerhoben werden ,es handelte sich bloß umeineVer- ¬
ständigungan die Lehrer ,daßdie AngelegenheitimMinisteriumbereits
annängig sei ,umihnen so die Gewissheit zu geben ,daß die Verzögerung

nur wenigeTagedauern gerde .Tatsüchlich werdendie Lehrer in dern
sten Wocheihre Bezügeerhalten .DieVorlagewirdsodannangenommen
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ProduzisenunmoglichundaneinenExrrt nichtzudenken.
DieGemeindesehebeiihreneigenenBetrieben ,dassdieselben
trotzallerVorteile,diesiegeniessen,passivsind ,undvonder
PrivatindustrieverlangemanbeiungleichhöhererBelastung
produktiveArbeitunddasssiedenStaatundseineunpreduktiven
Kräfteerhalte .ZumSchlussfasst derRednerseineAusführungen
dahinzusammen,dassseineParteidieserGesetzesvorlagedie
Zustimmungnichterteilenkönne.

GR.Körber( chr.-soz.)schliesstsichdenAusführungendes
Vorrednersan ,dadie VorlagebesondersdasKleingewerbeunge¬
heuerbelasteunddieGefahrbestehe ,dassderGewerbestandauf
einNiveauherabgedrücktwerde ,vondemer sichnichtmehrer-¬
hebenkönne .Essei denChristlichsozislenunmöglich ,einer100
fachenErhöhungderFürsorgeabgabezuzustimmen.

GR .Zimmerl( chr. - soz. )verweistaufdieWeltwirtschatfs-¬
krise ,diesicherauchaufdieproduzienendenStändeOesterreichs
übergreifenwerde .In vielen Branchensed eine Stagnationzu
befürchtenundesseigersdezuunvernünftig,ihnenineinerder-¬
artigenZeitsohoheLastenaufzubürden.( HochanderZeitwäre
es endlichauch ,dassderStaat ,dieLänderundSemeindensich
auf ein einheitlichesSteuersystemeinign ,damitdieproduzie-¬
rendenStändedieMömichkeitderKalkulehen,wasbeiden
gegenwärtigenäusserstkompliziertenSteursystemnichtder
Fall sei .

GR.Rotter(chr- .soz . )sagt ,dieMehrheithabesichein
Systemzurechtgelegt ,denGewerbestandzhbesteuern .SeitJah -

Hunderte vonJerzente
erheht worden ,manhatresfristsinddieUmlagenum

dieMietzinsabgabevervielfachtundnunfolgeeineVerdoppelung
der Fürsorgeabgabe .Manwisse ja ,dass dieSozialdemokratie

dieFeindindesGewerbestandessei ,verrunderlichseinur ,wenn
GewerbetreibendedieserParteiGefolgschaftleisten.

GR.Feldmann(Nat.-Dem-)sprichtsichgegendieVorlageaus,
weildasErträgnisderSteuernichtdenürsprünglichgedachten
Zweckenaugeführtwird.EsgehenichtandasssichdieGemeinde
dieGehälterderAngestelltendadurchzahlenlasse ,dasssiedieAngestelltenderGewerbetreibendenbeseuert.

ReferentBreitmersagtinseinemSchlassworte,dasssich
dieOppositionesleichtgemachthabe,Eritikzuüben,dasssie
aberkeinWortdarüberverlorenhabe,wasmiteinerVorlagege-¬
schehensoll ,diesichmitderRegulierungderBezügederAnge-¬
stelltenbefasst .BlossfürdieAusgabezuseinunddie-edeckung
hiefürzuverweigern,dasøseiDemagogie.InderGemeindegebees
keineZwecksteuerundwenne nochetwassteuerfähigesbt,so
müsseesherangezogenwerden,auchwenndanndieSteuerdenNamen
„Fürsorgeabgabe"trägt .DieBerechnungen,dassdieSteuereinen
Ertragvon2Milliardenergebenwürde,istnichtrichtig.Im
Voranschlagwardie2øigeSteuerproJahrmit100Millionen
Kroneneingesetzt ,durchdie Erhöhungder Löhnehat sich eineEr¬
höhungauf2MillionenKronenergeben.WennmaninAn¬
schlagziaht ,dasskünftignochhöhereLöhnekommenwerdenund
sichdasErträgnisvergrössernwirddannwerdendieseLöhne
FolgenderTeuerungundschwierigenLebensverhältnissensein¬
DieGemeindehabenichtdieMöglichkeit,denösterreichischen
Staatshaushaltzugeunden.DieChfistlichsozialenhabenimOktober
erklärt ,dassdieValutasichbessernwird ,wennwireinebüpger-¬
licheRegierunghabenwerden,unddasswirdannKreditebekommen
werden.WennaberheutedenKursderKronevon. 17gemeldetwird,
sozeigtsichdarindieganzeRegierungskunst.ImNationalrate
wurdeauchdieSteuerschraubeüberallangezogenunddannmusseben



UnpeprleraliedieveVorgängesprechendafür ,daßwirdasgrösste
Mietrsuenhaben .ch beantragebehufsUeberprüfungaller mit derKanalrei-¬
nigungimZusammennangstenenderFragenundFeststellungdesSachverhal¬

nenUntersuchungsausschudeinzusetzen,demVertreterdesGemeinde¬
derKanalräumergenossenschaftundderArbeiterkammerangehören.

ieser ausschußhat ehestens ,jedochlängstensvier wochenBerichtzuer - ¬
EsistnotwendighiervollsteKlarheitzuschaffen.GRGrbeckchrsoz. )erklärt,dasdieGehilfenschartdeann-ReferatdesheutigenReferentenSchneiderentnommensei.

dertäglichnurvierStundenarbeite .PflichtderMehrheitwäreesauf
ihreGenosseneinzuwirken,daßsieeineintensivereArbeitsleistungvoll-¬
bringen.WennweiterhinsogewirtschaftetwerdeunddieKanalräumergehil-¬
en immerhöhereHöhnebekommen,die heuteschondas11. 000fachedesFrie-¬

denspreiseszurFolgehaben,sowirdnotwendigerweiseeineabermalige
KolossaleSteigerungderMietzinseeintreten .EswerdedieZeitkommen,
woauchdieSozialdemokratenihrenParteigenossenimRathausezurufenwer¬
den :Jetzt ist esgenug!

GRRetter(chr.soz.bezeichnetesalsunerhört,daßdenGehilfen
einUnternehmergewinnvon20 %garantiertwerde.DasseientwederEinSuper-¬
lohnodereinarbeitslosesEinkommenfürdenVorsteherderGehilfenschaft.
DieserdunklePunktbedürfedringenderAufklärung.Rednerbesprichtsodann

UmsichgreifenderRattenplagein WienundfragtdenBürgermeister,was
erzutungedenke,umgegendiesesUebeleinzuschreiten.Manmüsseauchwie

BerlinundPariseinenGroßkampftaggegendieRattenansetzen .Schuld
derRattenplageseidiemangelhafteReinigungderkankedeum-zungundschliesslicheineAländerung.Dasistcharakteristischwie

, dassAbfälleaufdieStrassengeschüttetwerden,ohnedassdie
ssenkehrersiebeseitigen.MansiehtüberhauptinWienfastkeine

rumlaufen,wiedieHasenaufdenFeldern .AuchhiermüssteRemedurge¬
chaffenwerden.
Schneider(Schlusswort)BezüglichderOffertverhandlungenhatStadt
iegelbereitsvoreinigenMonstenallenotwendigenAufklärungenge

gebenundeswurdedamalsfestgestelltdasssiesichvollkommeneinwand
freiabspielen.DasOffertderMeistervereinigungwardeshalbbilligergestelltweildieMeisterinUnkenntnisderIndexauswirkungganzandere
öhnealsBerechnungsgrundlageangenommenhattennämlicheihenwochen¬
lohnvon250. 000r währanderinWahrheit340000Kbetrug.ImOktober

dieFeistermitihremOffertum4lagezuspätgekommenweil ,wie
hherausgestellthat,derHausbesorgerderHeistervereinigungdieEin¬ungverspätetzugestellthat .UnrichtigistauchdassdieGehilgene
aftmehrLeutealsnotwendigwären,beschäftigt;siebeschäftigtnicht450sondernnur412Fersonen.DieEinsetzungeinerEntersuchungskommissi

ondieGR.Dopplerverlangthat,istganzüberflüssig,daderAusschussfür
technischeangelegenheitengenügendGelegenheithat,sichmitdieser
Sachezubeschäftigen.GR.Rotterhatvon„Unternehmergewinn"gesprochen.
Die20%,diedaalsReingewinnbezeichnetwerden,sindnichts.
räumergehilfenüberdieblossenLohn-undFuhrwerkskostenhinauszuge-¬

lingen ,aus all diesenSchwierigkeitenherauszu kommen,aber nicht da -der Gesellschaftsind nochbedeutendbilliger ,als die inKleinhandel
durchdaßdieMeisterwiederdieArbeitbekommen,sondernweildieGe -MankönnemiteinergewissenBeruhigungesemWinterentgegensenen
meindenichtfrüherruhenwird,bisdieKommunslisierungderKanalrau-¬

ungerreichtseinwird.GRDoppler(chr.soz.)erklertineinertatsächlichenBerichtigung
daGdieKalkulationderMeisternurimerstenOffertaufeinenirrtümlich
niedrigerenLohnaufgebautwar,dagegeninzweitenOffertaufdenrich-¬
tigenLohnvon340,000Kronen.GRRotter(chrsozåberichtigttatsächlich,dassesunrichtigsei,

ineinemZwischenrufbehauptetwurde,daddie20 %Regiebeitragzur
TragungdersozialenLastenverwendetwürden,dadieGe¬

indeWienfürdierbeitsgemeinschaftdieFürsorgeabgabebezahle.
StRSiegel(Soz. Dem. )erklürtineinertatsächlichenBerichtigung,

er GRRottergegenübdaßdieArbeitsgemeinschaftderKanalräumergehilfenselbstverständlich
alleübrigenUnternehmungendiegesetzlicvorgeschriebenenLaste

auchdieFürsorgeabgabe ,selberzuzahlenhabe,darunterdieUnfa
versicherung,ArbeitslosenversicherungKrankenkasse. . w.Auch
Meisterhabenausdrücklichverlangt,dassihnendiese20ZigeDifferenz
zugestandenwerde.GRRotterberichtigtneuerdingstatsächlich,dassdieAngabe,dass
dieFürsorgeabgabevonderGemeindegetragenwerde,auseinemfrüheren

BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragangenommen,derAn¬
tragDoppleraufEinsetzungeinerUntersuchungskommissionabgelehnt.
( LärmbeidenChristlichsozialen).

GR.Schön(Soz.Dem.)refertertübereineAenderudesmitder
GroßeinkaufsgesellschaftfürösterreichischeKonsumvereineabgeschlos¬
senenVertragesüberdieGründungderWienerHolz-undKohlenverkaufs¬
gesellsch .. . H.Dåein demVertragausgesprocheneVerpflichtungder
GreßeinkaufsgesellschaftzurLiquidierungihresHolz-undKohlenhandels¬
geschäftesunddasimVertragausgesprochenebeiderseitigeKonkurrenz
verbotsollaufdasGebbetderGemeindeWienbeschränktwerden.Dafür
erklärtsichdieGroseinkaufsgesellschaftbereit ,beiHolz-undKohlen¬
lieferungenaußerhalhdesWienerGemeindegebietesdieOfferteder„Wihcke
bezvorzugtzubehandeln.

GR.Zimmerl(chr. soz.):WennderGemeinderateinenVertragbe¬-¬
schliesst ,kommtnachkurzerZeiteineInterpretstion,danneineErgan-¬

hierVerträgegemachtwerden.AuchimvorliegendenFallist diesge¬
schehen.DerVertraghatjetzteinganzanderesGesichtbekommen.Redne

assenkehrermehrKeinWunderwnndieatteninnenbesprichtdieeinzelnenPunkteundmotiviertdenablehnendenStandpunkt
derChristlichsozialen .ManversprechePreisregulierungen ,aberauf
diesemGebietehabenwirschonböseErfahrungengemacht.Dasbeweise.
dasBeispielderHammerbrotwerke.AuchdiesolltenPreisregulierendwir
ken.AberausdenHammerbrotwerkenisteinegroßkapitslistischeUnter-¬

nehmungdesKommerzialratesBoselgeworden,desExponentenderneuen
ReichenundderOberschieber.DerBürgermeistersollseinbesoenderes
augenmerkdaraufrichten ,wenneinesTagesdieHammerbrotwerke ,die
AnkerbrotfabrikunddiestädtischeBrotfabrik,vomdermanheutenicht
mehrweiss,obsieüberhauptbesteht,ksichkartellieren.Dannwer¬
denSiepreisregulierendin ihremSinnewirken ,nämlichhinaufregulie-¬

GefahrdesBoselismusderVereinigungderOberschieberren ,vor
undKriewinner,dieärgerseialsderBolschewismus,müssegewarnt
werden .all diesenGründenwerdendieChristlichsozialengegenden
Antragstimmen.DDerReferentbemerktinseinemSchlussworte,daßmitderbeantrag-¬
tenVertragsschliessungbezwecktwerdelieVersorgungsmöglichkeiten
mitBrennstoffendurchzuführenundzuverbessern.DieBefürchtungendes
GR.Eimmerl,dassdiewienerHolz-undKohlenverkaufsgesellschaftihren

anderes ,alseinRegiebeitrag ,derderArbeitsgemeinschaftderKanal -Verpflichtungennichtnachkommenwerde,seienungerechtfertigt.SeinKollegeUntermüller,derdemAufsichtsratangehört,werdediesbestätigen.Je¬
standenwird ,umesihrzuermöglichen,dasnotwendigeInventarzuer -denfallsbietederVertragdieGewähr,daßdenBedürfnissenandanforderu
gänzen.(ZwischenrufUnddiesozialenLastenzubezahlen!)Eswirdge.gendenkommendenWinterswirdRechnunggetragenwerdenLönnen.DieEre

DerReferentenantragwirdhieraufangenammenunddieöffentliche
Sitzunggeschlossen.



DieBlatternerkrankung .EinwienerAbenxxigtebringtheuteMac
berdieDurchführungderAbsonderungjenerPersonen,diemitdemkürzlichs
etsgestelltenFalleinerBlatternerkrankungin Berührunggekommenwaren.

DieseNachrichtensindgeeignte ,dieBevölkerungunnötigerweisezubeunru¬
higen,Dadabei,anscheinendvoneinemLaien ,die Verfügungendesstädti -¬
schenGesundheitsamtesalsmangelhaftbezeichnetwerden,seizurAufklärung
folgendesbemerkt:

SämmtlichePersonen ,die mitdemBlatternkrankenin irgendeineBe¬
rührunggekommense in konnten ,wurdenin die QuarantänestationderGemeinde
Wiengebracht,dortgebadetundihregesammteKleidungundWäscheeiener
gründlichen Desinfektion unterzogen .Gleichzeitig wurde die ganzePension

desinfiziert ,so dass wederdie Personen ,nochihre Effektennachmensch¬
licherVoraussichtKrankheitsträgerseinkönnen.Eshandeltsichnunda¬
rum ,die Personenwährendder Inkubationsfrist ,die 16 Tagenach
der letzten Infektionsmöglichkeit dauert ,so zu beobachten ,dasssie,falls
sie überhaupterkrant 1 ,vor deminfektiösen Stadium .isoliert werdenkönnen
HiezubieteteinegenaueärztlicheBeobachungdiebesteHandhabe.Bis¬
her wurden solche Menschen ,wenn das Datumder Infektionsmöglichkeit
bekannt war ,vielfach in den ersten zehn Tagenin ihrer Wohnungeinerge¬
nauenärztlichenKontrelleunterzogenundnurin denletzten paarTagen
in die Quarantänestationgebracht .Sie gingenwährendder freien Zeitun¬
gehindert ihrer Beschäftigung nach ,gleichgiltig ob sie Arbeiter ,Bank¬
direktoren waren ,oder einen anderenBerufhatten .Dain dengegebenen
Falle das Datumder Infektionsmöglichkeit nicht feststellbar war ,da

alle zusammenin einen Pensionwohnten ,wurdedie Vorsichtsmatregelge¬
braucht ,die ärztliche Beobachtungso durchzuführen ,dass die zuBeobach¬
denden sich alltäglich amAbendin die Quarantänestation begebenmüssen ,

nosie genauuntersuchtwerdenundihreTemperaturgemessenwird .Sie .
verbringenin der Quarastänestationdie Nacht ,werdenamMorgenneuer¬
dingsvoneinemArzteuntersuchtundfalls sichnichtdie Spureiner

Wemperatnnsteigerungzeigt ,für die Dauerdes Tageswiederentlassen .
Insofernewurdenin diegemFalledieBeobachtungen,gégenüberfrüheren
Fällensogarnochverschärft.DieFrage ,obmanauchArbeitereinerso

leichten Quarantäne unterzogen hätte ,beantwortet sich daher nachdem

Gesagtenvonselbst .DasstädtischeGesundheitsamthat unterderLeitung
des OberstadtphysikusBähmwährenddes Kriegesin der höchstenSeuchen¬
gefahr die Stadt Wiennahezu seuchenfrei zu halten vermocht ,
Die Leitung des Gesundheitsamtes ist sich nach wie vor der Pflicht und

VerantwortungvolltewusstundwirdindiesemwieinjedemanderenFal-¬
le selbstverständlichdas tun ,wasdie strengste medizinischeForderung

langt ,nichtaberdieMeinungirgendeinesLaienfür richtigerachten.



FHAUSKORRESPONDEN
Herausgeberundverantw.Redakteur
KarlHonsy

mdieSteuergebrachtwird

WienSamstag ,den4 .November1922.

SteuermoralundSteuerhinterziehung .DieBerichtedesstädtischenRe¬
isionsamteszeigenimmeraufsNeue ,in welchaußerordentlichgroßem
mfangdieGemeindeabgabennachwievorhenterzogenwerden.Seitdrei
ahren bemühtsich die Gemeindedurch unausgesetzte Ueberprüfungen

undAnwendungeiner strengenStrafpraxisdie AbgabepflichtigenzurEr-¬
füllungderihnenunterdemZwangederVerhältnisseauferlegtenAb-¬
gabenzuverhalten.JedeWocheerbringtdenBeweis,daGdieseebenso
unangenehmewienotwendigeErziehungsarbeitnochkeinebesonderenEr¬
folge zu verzeichnenhat undfortgeset werdenmuß .Einsehrgroßer
TeilderKlagenüberdenSteuerdruckhatseineUrsacheausschliesslich
darin ,daddie Gemeindedie Prozentsätzeder Steuernnurdeshalber¬
höhenmuß,weilsichebensehrvielevomSteuerzahlenzudrückenver
stehen .Wennes gelingenwürde ,die Steuermoralzuheben ,etwaunter
Mitwirkungder einzelnenBranchengruppeneine möglichstvolleErfas -¬
sung der Steuern zu bewirken ,so wärezweifellos auchöglichkeit
gegeben ,Ermässigungeneintreten zu lassen /Ih der Zeit vom16 .biszum
22.Oktoberwurden126BetriebeaufdieEntrichtungderLuxuswarenab¬
gabegeprüft,wovonnur17unbeanständetbleibenkonnten.Außerdem
wurden210Parteiantworten,daßüberhauptabgabepflichtigeWarennicht
geführtwerden ,zumGegenstandeder Erhebunggemacht ,38davonwaren
unrichtigBesondereRevisioneninDelikatessenhandlungenundGemischtwarengeschäftenführten zurFeststellung ,daßvondieserganzenBranche

Ein¬seitGeltungdesGesetzeshahezuausnahmslosweder/Bekenntnis
nochZahlungder Luxuswarenabgabeerfolgt ist .Eshandoltsichdabei
zumeitumdenVerschleißvonKanditenundToiletteseife .Aufdiese
Weiseist nichtnurdieGemeindeschwergeschädigtworden,sondernes
wurdennatürlichauchdieSpezielgeschäfte,derenErfassungleichter
war ,in ihrer Konkurrenzfähigkeitstark beeinträchtigt .Auchdiesbe¬
weistw .der ,daßdiekorrekteAbfuhrderSteuernnichtbloßeinein¬
seitigesInteressedesstädtischenSteuerfiskusist ,sondernebenso-¬
sehreininteressederanständigenSteuerzahler,diesonstderSitz-¬
konkurrenzunterliegen.

BezüglichderFürsorgeabgabeergabensich173Anständebei317
revidiertenBetrieben.DiederVersteuerungentzogeneLohnsummeüber
steigt1300MillionenKronenunddieSchädigungderGemeindewürdeineinen

dieser/Woche 52MillionenKronenbloßbei der Fürsorgeabgabebe¬
tragen.DasistkeinesfallseinZufallsbild.InderWochevom9 .bis
zum15 .OktoberwarenesbeiderFürsorgeabgabe1550MillionenKronen,
waseinerhinterzogenenSteuerkeistungvon62MillkonenKronenent
spricht .Barunter befindet sicheine Aktiengesellschaft,dieallein nntnicht wenigerals 810MillionenKronenan Löhnennichteinbek hat

AuchbeiderLustbarkeitss' gabehaben33von177Kinos,Thester,
Tanzschulen,KartenbürosderUeberprüfungnichtStandgehalten.

DieFremdenzimmerabgabeergabunter73Fällen3Bemängelungen,
daruntereinesehrkrasseHinterziehungdurcheinePension,dernach-¬
gewiesenwurde ,dasdenGästendieWochenrechnungin zweiTeilenge¬
gebenwordenist .DerGemeindewurdedannnureineTeilrechnungzur
Steuerangegeben.

ZujenenAbgaben,dieamstärkstenderHinterziehungausgesetzt
sind ,gehörtzweifellosdie Untermietabgabe,wiewohlsie mirihrem
1OZigenAbgabeatzkeineswegsalssehrdrückendangesehenwerdenkann.Dabeiist es ja allgemeinbekannt ,daßfür die MieteeinesKabinettes
imMonatoftmehreingenommenalsfürdieganzeWohnungJahreszins
gezahltwird.Eskannalsowirklichnichtalsunerträglichempfunden
werden,auchdieGemeindebeidieserSteuerzuihremRechtekommenzu
lassen .Wiederist es nicht allein die Stadt ,die dabei Schadenlei
det ,sondernauchdieHotelsundPensionenmüssenesfastäglicher¬
leben ,dasGästeweggehen,umPritstlogieaufzusuchen.Eskannihnen
umsobilligergebotenwerden,alsebendieGemeindeganebedenkenlo

prüfungaller Untermietender innerenStadt ist gegenwärtigimZuge.
MitgeringenAusnahmenmusstefastdurchwegsdiebedauerlicheTatsa¬
che festge zellt werden ,daßder einbekannteUntermietzinsnachLage ,
GrösseundAusstattungdervermietetenRäumedentatsschlichenVer
hältnisseningarkeinerWeiseentspricht.EsliegenFällevor ,inde-¬
nenbeispielsweisedieaufdenUntermieterentfallendeQuotederGas-¬
oder Stromrechnungweitaushöherist ,als die demMagistratebekannt¬Gesamt - ¬
gegebenemiete ,in der nicht bloß das Entgelt für denWohnraum ,
sondernauchfür Beleuchtung ,Wäschereinigung ,Bedienung ,allenfalls

Beleizungenthalten sein müssen .Die Strafamtshandlungwirdnatürlich
überall eingeleitet ;angesichts dieser Massenhinterziehungen dürfte es

sich indess als notwendig erweisen besondere Strafmöglichkeiten ins

Augezufassen .DiebesteWirkungkönntemansichwohlvonderenfor¬
derungder Wohnungim Falle der nachgewiesenenHinterziehungderUnter- ¬
mietzbgabeversprechen ,BeidiesemAnlassewurdenauchdieHaushaltun¬
genLafdierichtigeAnmeldungundBezahlungderHauspersonalabgabe
nevidiert.Auchdiegezüglichist einganzunglaublichtieferStand
derSteuermoraldastraurigeErgebnis.DieHauspersonalabgabelässt
bekanntlichdieersteHilfskraftfrei ,fürdiezweitesind2000Kronen
jährlich,fürjedefolgendeeinsichverdoppelnderBetragzuentrich¬
ten .Mansolltemeinen,daßLeu ,diesichindiesenZeitenmehrals
eineHausgehilfinleistenkönnen,wasdochmitAufwendungenmitvielen
hunterttausendKronenverbundenist ,diebescheidendGewissenhaftig-
keit aufbrinden ,die geringfügigeGemeindesteuerzuentrichten .In
derInnerenStadtaberzeigensichindiesereinzigenWoche53Hinter-¬
ziehungen!29StrassenzügedesIXBezirkes,dierevidiertwurden,zei-¬
tigten88unterlasseneAbmeldungenvonHauspersonal,darunterHaus¬
haltebiszu6abgabepflichtigenPersonen.DiegeschildertenVerhält¬
nisserechtfertigeneswohlvollständig,wenndieGemeindemitunnach-¬
giebigerStrengejedefestgestellteHinterziehungbestraft.

SparmassnahmenundSpitäler.Inderöffentlichenhiskussion ,diechinderletztenZeitandieaufallenGebietenderöffentlichenVerwal-¬
tungeinsetzendenSparmassnahmenknüpft ,wurdeauchdieBetriebsführun
dergroßenSpitäler,dersogenanntenFondskrankenanstaltenerwähntund
inBeziehungzumstädtischenSanitätswesgebracht.Hiezuscheinenfo.gendeFeststellungengeboten:

ZudenvonderGemeindeimeigenenWirkungskreisunternommenen
SpermaßnahmengehörtaucheinemöglichstvollkommeneAusnützungder
vorhandenenSanitätsautos.Esergabsichnun,daßdieStehzeitendieserSanitätsautossichbedeutendherabsetzenwennvonderbisheri-¬
genvorschriftsdrigenUebungabgegangen,daddieSanitätsge-¬
hilfenderGemeindediePatientennichtwieesinderVorschriftheisst,
inderAufnahmekanzleidesbetreffendenSpitalsabgaben,sondernauchdadenTransportinnerhalbdesSpitalesbesorgten,währenddasPersonal
derKrankenstanstaltvielfachbloßnebenhergingunddenAufnahmeschein
auf die Abteilungtrug ,inzwischendasSanitätsautovorder
Türwartenmusste.IndenstädtischenHumanitätsanstaltenwirdseit
langerZeitderAbtransportderKrankenaufdieeinzeinenPavilloss
vondenAngestelltendesSpitalsdelbstbesorgt;diesmüsstewohlauch
ohnePersonalvermehrung- indenFondskrankenanstaltenmöglichsein.sofortige

Der/TransportderKrankendurchdiestädtischenSanitätsgehilfenauf
ihnenbezeichneteAbteilungbleibtjedochauchweiterhinbeiIn¬

fektionskrankenundbei jenendringlichenFällenaufrecht ,indemn
derArztdieaugenblicklicheUeberführungderfügt.Dienotwendigen

Sparmassnahmenauf demGebietedes Sanitätswesenswerdenalso ,soweit
nurdiestädtischeGesundheitsverwaltunginBetrachtkommt,/unterweitest-¬

gehenderRücksichtaufdasWohlderPatientendurchgeführt.
n diesemZusammenhangmagauchzurFragedesSpitalpersonals

daraufhingewiesenwerden ,daßentgegenden Mitteilungen ,
wonachindenstastlichenAnstaltendieBetriebsrätedesPersonals
keineArbeitsleistungverrichten,indenstädtischenAnstaltendieBe-¬
triebsrätewiealleübrigenAngestelltenarbeiten.
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reisin dieserWoche.DerStadtsenatgenehmigteheutedie
undStsompreisefür die laufendewoche ;abermalsist derGaspreisun¬

verändertgeblieben,wahrendsichdieStrompreiseweitergrmässigthaben.BeidenGestehungskostendesGasesergabsichgegenüberdervorhergegange-¬
nen Wocheeine kleine Steigerungvon1945auf 1965Kronen ;dennochwurde
lachderDurchschnittsberechnungderGaspreismit2000Kfestgesetzt.Die

tehungskostendeselektrischenStromessindstabil geblieben ;siebetra-¬
ür Lichtstrom436K ,für Kraftstrom299K( inderVorwocheebensoviel)

Durchschnittsspreise ,die für denin der laufendenWocheabgelesenen
auch zu zahlen sind ,ergeben sich daher :Beim sechswöchentlich abgele¬

KonsumfürLichtstromfu 469K( Vorwoche474 ) ,für Kreftstrom321k
oche324 ) :beimdreiwöchentlichabgelesenenKonsumfürLichtstrom
( 464k )fürKreftstnom312k( 317).

SpendetWinterkleiderfürSchulkinderiTrotzderschönenTage ,dieder
Spätherbstbeschert ,erinnert sich die Bevölkerungan die zu Herzengehende
tte derWienerKinderärzteumWinterkleiderf urdieSchulkinder .Der

inanzausschußder GemeindeWienhat 10MillionenKronenfur diesenZweck
gewidmet.EinigeWarenhäuserhabendurchSachspendenhelfendein¬

gegriffenNichtnurinWienselbst ,sondernauchinKlagenfurt,Innsbruck,
eichenberghat der Aufrufwiderhallgefundenundgerademanchebe- ¬scheideneSpendeausweiterFernezeigt ,dassdieSorgederKinderärzteum

huhungund .Bekleidungder SchulkinderVerständnisundOpferwillgkeit
ndet .DieSpendenempfangsstellein derMagistratsabteilung? -Jugendamt
Rathausstrasse9 ,III Stock ,nimmttagsübervonUhrfrühbis7Uhr

abendsununterbrochenGeid -undSachspendenentgegen( anSamstagen,Sonn¬
und Feiertagen v .9 bis 12 Uhr )und stellt gerne Erlagscheine bei .Derg
neue Spendenauswels wird allwöchentlich im Amtsblatt der Stadt Wienvaröf -

fentlicht .

deöffentlichenangestelltenzumSanierungsprogramm.DerBundderöffent
lichenAngestelltenundderGemeindeangestelltenverbandberufengemeinsam
ineBeihegroßerBezirks-Gewerkschaftsversammlungenein .de

ntlicheangestelltenschaftdurchihr e Organisationenzudemsies
berührendenBestimmungendesSanierungsprogrammsStellungnehmen

en .DieTagesordnungdieserVersammlungenlautet :1 .Wasbringtdie
erkonventiondenöffentlichenAngestellten?2 .DieAuswirkungendes
zprogrammnsaufdieöffentlichenAngestelltenimBezugaufAbbau,Lohn-¬
ik undMitbestimmungsrecht.SprechenwerdendieObmännerderbeiden

Verbände Janickiundschulz,sowiemehrereAbgeordnete.DieVersamm¬
ngen( Beginn6 Uhr )findenstatt :Mittwoch ,denNovemberimEisenbah¬

nerheim . ,Margaretengürtel166für denIV . , . ,VI . ,X .Bezirk ;Donners-¬
tag ,den 9 Novemberin Swoboda ' sPhönixpalast II . ,Prater Groseeufahrts
strasse 26 für den1I XX .XXI .Bezirk ;Freitag ,den10 .NovemberimSaal
ZumwildenMannr,XVIII.Währingerstrasse85fürdenIX .XVIII.XIX.Be-¬

zirk :Montagden13 .Novemberin Weigl' sAntoniusssalXII ,Schönbrunner-¬
strasse für denXII .XIII . ,XIV .undXV. Bezirk :Dienstag ,den14 .November

beimDreherIII .Landstrasse-Hauptstrasse97 ,für denI ,III .undXI. Be-¬
Zirk :Donnerstagden16 .NovemberbeimGschwandtnerXVII.Hernalser-Haupt
trassealfürdenVi. ,VIIl. ,XVI.undXVII.Bezirk.

htet ,indem

in
Meinungdarübergeteilt ,dass die demVermieterauferlegtenKündigungs
beschränkungenbei demvölligenMangeleinesWohnungsmarktesunver-¬
meidlichsind ZumeinemBedauernmussich jedochfeststellen ,dassent
gegenderbis vorkurzemgeübtenGepflogenheitsichdieSpruchpraxis
der mit Bemtandsachenbefassten WienerGerichtemit dieserAuffassung

nkrassenGegensatzebefindetEsmehrensich vonMonatzu Monatdie
Fälle ,in denenKündigungenale rechtswirksamerklart werdenund inde

Folge die Delogierungder gekündigtenParteien verfügt wird .Unterden
NotstandsfällendesWienerWohnungesnehmen vonder
lichen DelogierungBedrohtendengrösstenTeil ein ZurZeit sindes
nicht wenigerals 1656Familien ,deren Zahl mit jedemTageanschwillt .

a die geringeZahlderwerfügbarenWohnungen,mitder jedeOrganisie-¬
ungderZuweisungzurechnenhat ,kaumausreicht ,umdiewirklichdring

genetwohnungsbedürftigstenParteienunterzubringen ,wirddurchdiege
Praxisder GerichteeineunhaltbareLagegeschaffenDasRechtsempfin¬
denwirdnachjeder Richunghiedurchgetrübt ,weilvielfachdasUr¬
teil nichtvollzogenwerdenkannodersofernediesdochgeschient ,die
geräumteParteiunterdemZwangederbeiihr vorhandenenVerhältnisse
ndiegeräumteWohnungzurückkehrtoderwiderrechtlicheineandere

WohnungbeziehtDieAdministrativbehördewirddadurchinStellungen
gedrängtdie sie notgedrungenin einemdemöffentlichenWohlabträg
ichen Gegensatze zu den Gerichtsbehörden bringen muss .Es werdenje

denfallsaufdieseWeiseneueWohnungenosegeschaffen,diedasWoh
nungsamt absolut nicht unterbringen in der Lage ist .In demBewusst .
sei ,dassdie mitder furchtbarstenSchärfesich fühlbarmachende
Wohnungsnotnur danngelindert werdenkannwenallemassgabende
Faktorenimvollsten Umfangezusammenwirken,erachteich es alsmeine
Pflicht ,IhreAufmerksamkeitaufdieseVerhältrissezuenkenund
regeandassHerrBundesministerin einemRunderlasseallemitdem
BestandverfahrenbefasstenGerichteaufdiebedrohlicheLagedes
iener WohnungsmarktesaufmerksammachenunddieGeribntemannmanz
eranlassen ,in Uebereinstimmungmit demGeiste derMieterschutzver
rdnungunddervondenGerichtenursprünglichselbstgeübtenGe

flegenheit bei der Prüfungder vondenParteiengeltendgemachtan
Kündigungsgründemit der grössten Rigorositäg vorzugehen undvor
allemjeneFällesogenannterGefälligkeitskündigungendieleichter
kennbar ,üeerWunschvonWohnungsinhabernin derHofnungeinerd

rch zu erlangendenbesseren Qualifikation alsWunnungswerber
genausnahmeda abzuweisenVonbesondererWichtigketist

uchdass die Gerichtein allen Fäälen ,in denenRäumungsanträge
vorliegen vor der Entscheidung sich durch Anfrage beimWohnungs

amtedarüberKlarheitverschaffen,obdenzuräumendenParteien
im Falle des Vollzuges der RäumungObdachlesigkeit droht unddem
gemässdie Erekutionnurdannzuverfügen ,wenndurchd aAeusserung
des Wohnungsamtesdie Sicherheit gegebenist dass die zuräumenden

ieter durch Zuweisungven Ersatzräu n vor Obdachlosigkeit ge

enKündigungenundibsMirkune
Nohnu1ot inWien

in MahurufdesWohnungsamtes
Infolgeder vielengerichtlichenKündigungenwerdenin

denletztenWochenandasWohnungsamtganzausserordentlicheAnfor¬
derungengestelltDazukommtnochdassdurchdielangeRegenperiode
einegrosseZahlvonHäusern ,diehundertJahreundnochlängerbeste¬

gelendeinzus
andjedenfallsdennnichtzuzugestehen,wennderHauseigentumer

seinenWohnbedarfselbst verschuidethat ZahlloseEntscheidungen
die nach geltendem Rechte in Anerkennungeines Eigenbedarfesge¬
fällt wurden ,verletzten geradezudas RechtsgefühlSo wurdeundwird

2 BinderBevölkerungniemalsverstanden ,dasseineganzeFamilie
mitKindernauseinermehrräumigenWonnungdelogiertwerdendarfweil
derSohnoderdieTochterdesHauseigentümersin dieWohnungeinzieher undschonan undfür sich baufäll ig waren ,nunmehrdemolierungs-¬ enwillIchmussdeshalbfordern,dassbeiderBeratungdesMieter¬

fgewordeneindsodassungefährdreihundertParteienwohnungslt utzgesetzesdasKündigungsrechtin sta eremMasseeingeschränktrden ,dieunbedingtdurchdasWohnungsamtuntergebrachwerdenmüsen . ch geltendemRecnteder Fall ist und daseinsbeso

mteführenderStadtratWeberhatnunheute
ichtlichenündigungenunddendaniit verbundenenDelogie
halt zugebieten ,andenJustisminiat8r einSchreibengeri
esheisst :

SeitdemBestande( tesWohnungsamtesistd



derendasWonnungsamtin Anspruchgenommen

rachen unterbleiben und nur in wirklich ringlichenFal
ngsamtaufgesuchtwerdenDemWohnungsamtestenendoch
ndkleineZahlvonWohnungenzurVerfgung .ZurGänzewerd

ohnungenüberhaurtnurdurchdie äusserstseltene Abreiseeiner
zenFamilieoderdurchdenTodmehre :Familienmitgliederfrei

gerNenbautätigkeit der Gemeinde vermag nicht jene Zahl vor

haffendieerforderlichwäre ,umdiekrassesten
megenSoverbleibandemWohnungsamtenureinzeineüber

ont
erde mtesbetde

nten undFunk tonärenvorgesprochenhabenDabeimussben
asesbe diesenVersprachennichtimmerwirmlicheNets

sehrof tNohnungeverbesserungenverlangtwerdensi
sseins 98olcherAndrangdieArbeitdesAmtesstark

laher solchezur überwiegendenWeilegår nichtn

bedürftigerFamilienraschzudebaan,sindalsesehrbe
dies müsstevon alien wohnungsauchendenberücksichtigty

n dagWonnungeamt



THAUSKORRESPONDEN
Herausgeberundverantw.RedakteurKarl HonayWien,Mittwoch,den8 .November1922

DasNohlfahrtswesenderStadtWien.Ineinerheuteabgehalten-¬
n PressekenferenzentwarfamtsführenderStadtrat ProfDr .
andlereinBilddesstädtischenWohlfahrtswesens ,demwirfol-¬

gendecharskteristischeEinzelheitenentnehmen:
DieAusgabenderGemeindefür dasFürsorgereferatwaren

mVoranschlagfürdasJahr1922mit . 7MilliardenKronenein
gesetzt .BereitsamEndedeserstenHalbjahreswareinZuschuss
kredit notwendig ,der die Ausgabenfür diesen Zweigder 6mein

detätigkeitauf20Milliardenerhöhte ;nunliegtneuerdings
inNachtagsbudgetvor ,inwelchemweitere28Milliardenange
prochenwerden.DieGesammtausgabenwerdensichalsoimheuri
genJahre- sofernnichtnochneuerlicheSteigerungeneintreten

nichtwenigerals48Milliardenbelaufen.
avonentfallenaufdieAltersfürsorge18Milliarden ,wobei

denHauptteil,nämlådh13MilliardendieErhaltung
er HauptstättedergeschlossenenAltersfürsorge ,desVersorgung
imsin Lainzerfordert .Derinteil derJugendpflegemacht
lliardenderderFrenpflege11Milliardenaus .Fürdas
ankenhausderStadtWiensind5 Milliarden ,fürdieTuberkule

sefürsorge670MillionenundfürdasFriedhofswesan700Millis
nnotwendig.
AufdemGebietderAltersfürsorgeisttrotzverschärfter

KontrolleeinwachsenderZustromzudenstädtischenVersorgungserziglen.Das/
eimenzu konstatienen .DerPfleglingsstand in denstädtischen

rsorgungs-undGrundarmenhäusernistvon8438imJahre1913
9431imJahre1922gestiegen.DazukommtdieoffeneArmeneffährt :ImerstenHalbjahr1914betrugderAnteilderPersona

flegederenKostentrotzderoffenbarunzulänglicenAnsätze
immerhineinehalbeMilliardebetragen.

f demGebietderJugendfürsorgeist durchdieSchafrungbeträgtheutenurmehrSoz .In derselbenZeitist derAnteil
erSchulsusspeisungimheurigenJahreinbedentsameneuegindeKestenfürdieVerpflegungderfatientenven28,342in

richtunghinzugekommen. IhreKoster

1deraperKostenzuverzeichnen.besonderenHöhedieserKostenträgt allerdingszumTeilaachdiefatsachebei ,dass
dieGemeindeWiengegenwärtig143ausländischeGeisteskranke

beherbergenundverpflegenmuss,dietrotzallerBemühungenbei
denverschiedanenausländischenGesandtschaftenvonihfen

Heimatsstaatennichtübernommenwerden.123davonsindbereits
übereinJahrinderPflegeWiens,sodasssichdieKostenfür
dieseunerwünschtenGästebisEndeSeptemberalleirauf200derzeitMillionenbelaufenundetwa6 Millionentäglichbetragen.
DieHilfsbereitschaft,diemaznhederauswärtigenStaatenfür
Wienbekunden,könntesichwohlameinfachstenbetätigen,wenn
terGemeindeWiendieseLastabgenommenwürde,dieihrgegen-¬
wärtigmetwaeineMilliardeKostenimJahrverursacht.

WiesehrdieGemeindeauchsenstfürverschiedane„unproduk
tivenZweckeinAnspruchgenommenwird,beweistdieTatsache,dass
die Sanitätsstationender Gemeindebis EndeOktobernichtweni
r als104Volltrunkene,dieaufderGasseaufgelesenwurden

undnichtgehenkonnten,mitstädtischenSanitätsautosaufdie
Polizeiwachstuben transportieren musste .Wennmanbådenkt ,dass

dersolcheTransportderGemeindeetwa50 . 000Kronenkostet ,
wirdmanbegreåfen,dassdieGemeindeallesdarnsetzt,umsich
vondieserBelastungzubefreien;diesbezüglichsindUnterhand
lungenaufdemWege.

SonstigeEinschränkungenandgeradeaufdemGebietdesWoh-¬
ahrtgwesensnurmit sendererVorsichtdurchführbar .Dennoch
stesderGemeindeauchhiergelungen,namhafteErsparnissdrükkt sich ambesten etwa in derVeränderung

aus ,die derAnteilderPersonalkostenandereines Fürsorgezweiges
esammtkesten/beispielsweiseimKrankenhausderStadtWien

Endmit . 5Milliardenveranschlagt,worinfreilechaich2B von Lebensmitteln dürch
schaffungen/enthaltensinddie zumTeilachbereitsfürdas
ichsteKalenderjahrvorgesorgtwurdeFürdieJugenderholungs

fürsorgegibtdieGemeinde450Millionenaus ;nichteingerech
netsindhierdieKostenfürdiebesondereTuberkußesefürsogge

beiKindern,diezurErhaltungderheidenTuberkuloseKinde
heilanstaltenBadHallundSulzbachallein300Millio

nerfordert.BeidiesenungeheurenAusgabenfürdieeigne
Kinderfürsorgeist esgewissunbilligwiediesinderletzten
ZeitinderOeffentlichkeitgeschehenist ,derGemeindedarüber

n amGesammtaufwanddesSpitals35 .77 %.ImzweitenHalb-¬
920ist diser Anteil bereits auf 33 . 25 %gesunkenund

rstenHalbjahr1914auf26. 56%imJahr1920undschliesslich
8 ProzentimmJahr1922gestiegen .Dasbedeutetalso ,dass

alsmöglichmitdemFersonalgespartwird ,umdafürden
ankenbessereKostgebenzukännen.planmässigenDietatsächlichenErgebnissedes/Fersonalsbbausindenst

tischenHumanitätsanstaltensoll nuranzweiZihlenaufgezeigt
werden:imJahre1920beschäftigtedasLainzerKrankenhausnoch
820Angestellte ,imJahre1922nur mehr512 .In dergleichen

ZeitwurdederPersonalstanddesVersorgungsheinesvon888auf
715herabgesetzt.

FreilichkonntesichdieGesammtzählderinderstädtischen
Vorwürfezu machen ,dass sie nicht auchnochdie privaten KinderFürsorgetätigen Personennicht bedeuteneverringerh ,da jagera
ütälerreichlicherunterstütze ;DasVerhaltenderGøneindedediesesGebietderstädtischenVerwaltungstätigkeitangesicht

gegenüberdiesenSpitälernwirdwohlzurGenügedurchdieein-¬
zigeTatsacheillustriert ,dassdie sechsrr ivatenKinderspitä¬

Wiensder Gemeindeallein für GasundElektrizitäteinen
Betragvonnichtwenigerals 82Millionenschulden,ohnedass
dieGemeindeausdieserTatsacheirgendwelcheKonsequenzen

zieht

AuchaufdenGebietderruberruiosentursorselatheuer
durchdieErrichtungderbeidenErholungsstättenfürLeicht¬

ungenkrankeimWeichbildWienseinevielversprechende
neueErrungenschaftzu verzeichnen ,derenbisherigeResultate
ganzausgezeichnetsind .IndenbeidenErholunsgstättenin
BellevueundLainz ,diediegefährdeteGesundheitderWiener
undWienerinnenin Wienselbst schützenhe en ,sindGewichts¬
zunahmenderPfleglinge biszu8kgin3Wochenzuver
zeichnen.

Irrenpflegehatleidereinen- aumTeildurchdenAlhaie
koholkenzümverursahhten- Zuwachs,daheraucheineZunchme

an der Volksgesundheit
derungeheurenVerwüstung,diederKriegangerichtethat ,seitde
UmsturzammeistenWiederaufbauarbeitzu seinenAufgabenhinzu

kommenhat ;de
amstäralso

tadtverwaltungwurdenanFürsorgeeinrichtungenund-AnstaltenAlters , BamgartenundneugeschaffendieVersorgungsheime
Meldemannstrasse,die KinderheimeGrinzingundUntermeddlingfir
je 500Kinder ,die LungenheilstätteSteinklammunddiebeiden

fanggeradedieses Verwaltungszweigeshat
weitert .Alldnunterdergegenwärtigen

lungsstättenf
bei der Trennungvon

übernommen,
fernerwurde/dasHentralkinderheisundderlStelnherhurGünze

dieSchulspeisungeingerichtetundzahlreichebestehendeEinrichtungenundAnstaltenre-¬
formiertundausgebaut .Sie alls - obgleichnochimmervielzu
wenige- bildeneineAktavpestderGemeinde,die ,sowiesiebisher
half ,dieKriegsfolgenwenigstensteilweisezuüberwinden,der

nurWienerBevölkerungauchin denschwerenZeiten ,denenwir
iterhin entgegengehenbeistehenwird .DieErhaltungihrer



meindeNeue
HeutefandvordemRat

hauseeineAuffahrtderneuenstädtischenKrankentransport-und
Desinfektionsautemobilestatt die daselbst vonEgm. Reumann,Vbg.
HossunddenMitgliederndes Gemeinderstsausschussesfürtechni

Angelegenheiten besichtigt wurden .AmtsfümhenderStadtrat
el verwies in einer kurzenRededarauf ,dass derstüdtische

nitätsbe ieb nundur chwegsvomPfer debetriebzurAutemobili
ierungübergegangensei .DieBesichtigungderneuenAutomobile
vondenendieGemeindegegenwärtig42besitzt- bewies ,dass

chwegsmodernund praktisch ausgestattete Fahrzeugesind ,
nundenKranken-undLeichentranspost,sowiedieFahrtenfür

die Wohnungsdesinfektien zu besorgen haben werden .Inseiner
auf diennausgesetzten

BemühungenderErwiderungverwiesBgm.Reumann
Gemeinde,alle ihreEinrichtungenundBetriebe ,soweitesdie
vorhandenenMittelgestattenzumWehlderBevölkerungzuszuge-¬

verständnisvolle
talten , Die/Zusammenarbeit ier gewähltenGemeinde
vertretermitdenAngestellenderGemeindehabeindieser
Hinsichtschonviele Erfolgegebracht ,die Reorgansiationdes
Betriebesder städtischenSanitätsstationen ,die in derheutigen

VorführungderneuenAutomobileihrenAusdruckfinde ,seiein

neuesBeispielfür dieeifrigeArbeitimDienstederWiener
Bevölkerung.



RATHAUSKRRESPOMIENZ
Herausgeberundverantw. Redakteur

Karl Honay .
Wien ,Donnerstag ,den . November1922

DerWienerLandtagzumFinanz )ammderRegierung.Der
Präsident des WienerLandtages hat für Dienstag ,den14 . d .
eine Landtagsssitzungeinberufen ,deren ausschliesslic her
Zweck es sein soll ,die Rückwirkungen des Finanzlanes

Regierungauf die WienerBevölkerungklarzustellen ,umder
BundesreigierungunddemNationalratdie TragweitederRegie-¬
runggverlagenfür die ZukunftWiensvor Augenzu führen .An
die Landtagssitzungwirdsich eine Sitrungdes WienerGemein
derats anschliessen ,in der die Verbilligung derStrassenbahn-¬

fahrpreise und die neuerliche Herabsetzung derstädtischen

Lagerhausgebührenbeschlossenwerdensoll .
.

VerlegungderKinderherbergeUntermeidlingindasstädtische
Kinderheim Tivoli .Im XII . Bezirk ,in derEibesbrunnergasse

befandsichbishereinein Bæakkenuntergebrachtestädtische
Kinderherberge,wodiederstädtischenUebernahmstelleüber-¬

iehotwendigeQuarantänedurchmachtenundbiszurgebenenKinder
Weiter - ¬

Uebergabean ein städtisches Kinderheimoder inPrivatpflege
verblieben .In Anbetracht des schlechten Bauzust andes der

Barackenhat nun der Gemeinderatsausschussfür dasWohlfahrts
wesenin seinerletztenSitzungbeschlossen,dieseAnstaltin
die BarackendesehemaligenKriegsspitalsMeidlingamTivoli

die vondenbisher igen Insassen ,einemzuverlegen ,
Kinderheim,dasvoneinemamerikanischenHilfskomiteegegrün-¬
det und zuletzt von Prof .Pirquet geführt wurde ,geräumtworden

sind .DieBarackenwerdennunmehrzu einemstädtischenKinder
heimEivoliadaptiert.

o
Obstbäumefür Kleingärtner .Mit Rücksicht auf denausseror - ¬
dentlichenErfolgsetzt diestädtischeKleingartenstelledie
Abgabe von Obstbäumen und Beerensträuchern anKleingärtner
undSiedler amSamstag ,den 11 .Novemberin def Zeit von1bis

16UhrnachmittagsimstädtischenReservegartenXII .Eibes-¬
brunnergasse ,hinter demMeidlingerFriedhof ,fort .
DieKursein denstädtischenSammlungen .ImRahmenderVolks
bilgungskurse in den städtischen SammlungenbeginntSamstag
den 11 .November5 Uhrnachmittagim Lesesall derStadtbiblio
thek ,Rathaus ,Stiege IV,I .StockKustosDr. OskarKatannseine
„ Uebungenan Werkender WienerLiteratur des 19 .Jahrhunderts
Es ist dies die erste der geplantenArbeitsgemeinschaften ,
diesichhauptsächlichmitderGeschichte,Kulturgeschichte
und Kunstgeschichte Wiensbeschäftigen werden .Anmeldungen

zudiesemunddenfolgencenKursenwerdennochentgegenge-¬nommen .



te zu

hmungen

n

Der Redner
1

inen

Be

icrnlung zu

nzuner

re



bewilligtwurdenundersuchtumAurklärung,obder-Beginndes
Bauesetwa verzögert wurde ,wasauch mit Rücksicht auf dieJahreszeit
ungünstigwäre

VBEmmerlingantwortetdasderBaunachdennotwendigenVor-
ereitungenundVorarbeitensogleichin Angriffgenommenwurde .(Wider
ruchundLärmbeidenChristlichsozialen)

Bei der Abstimmungwird die Vorlegeangenommen.
VB .Emmerlingberichtetüberdie VerlegungderSargfabrikder

ädtischenLeichenbestattungindieaufgelasseneRöhrenprobiertstatio
der Wasserleitung . BezirkLeimäckergasseundbeantragt für dienot
endigen Adaptierungserbeiten in demletztgenannten Objekteeinen
achkreditvon260Millionenzubewilligen.

GRRummelhardt(chr. soz. )bemerkt,dieseUebersiedlunggehöre
zurKategerieschlechterGeschäftederGemeindevertretung ,verantwort-¬
lichdafürseiderDirektorLasch ,deresgegendenWillendesStadt-

tes Breitnerdurchgeführthabe .
NachdemSchlusswortedesReferenten,derdieBehauptungdes

GR .Rummelhardtbestreitet ,wirddieVorlageangenommen.
StR. BreitnerreføeriertüberdenVerkaufin derjungenAktien

der„Semperit"österreichisch-amerikanischeGummiwerke. G.undder
Maschinen-undWaggonbaufabriks. G.in Simmering.Dieersteren2500
StückAktiensollendenWienerBankvereinzumVerkaufezumbestmöglich
sten Kurse übergeben werden .Die letzteren sollen zum Kursevon

143 . 000Kverkauft werden .DerGrundgedenkeder beidenGegenstände
ist der gleiche .DieGemeindeist leider nicht in der LageihrenAk-¬
tienbesitzzuvermehrenAusdieserTransaktionwerdensichfürdie
Gemeindeals GewinneinigeHundertMillionenKronenergeben .Mitdie-¬
semVerkaufeist nichts grundsätzlichesausgesprochen ,sonderneswird
den geänderten finanziellen Verhältniesen Rechnunggetragen .Durchdie
Verringerungdes Fremdenverkehreserleidet die Gemeindeeinenbedeu-¬
tendenSteuerentfallundimZugedes SanierungsprogrammesderRegie-¬
rung mugmit nochweiterenstarken Einschränkungengerechnetwerden.
So wünschenswertes wäre ,daß der Einfluß der Gemeindeauf diegrossen

Unternehmungenim Gebiete der Stadt Wienausgedehnt werde ,sounmög- ¬
lich ist das bei demgegenwärtigenfinanziellenVerhältnissen

GR. Zimmerl( chr .soz . ) :Die GemeindeWienmüsste eineeigene
städtische Börsenabteilungerrichten ,dann würdesie nicht denWiener
BankvereinfürderartigeGeschäfte,denenwirnichtzustimmenkönnen,
brauchen,derdabeieinenbedeutendenGewinnerzielenwird .Siebe¬
gründen den Verkauf dieser Aktien mit den verringerten Steuereingängen
Wirhabenschonfrüher daraufaufmerksamgemacht ,daßSie solcheAktien
nicht kaufensollen ,weil sie das Geldeinmalbrauchenwerden .Heute
aber wollen Sie die Gewinne realisieren und sind dadurch zuSpekulan - ¬
ten geworden .Der Gemeindeist bereits der Atemausgegangen undes
ist nichtrichtig ,daßallein durchdengeringerenFremdenverkehrdie
Steuernausbleiben .WarumhabenSiederWienerGeschäftsweltsoviele
Steuern aufgehalst ,daß es so weit ge ommenis “ ?Wirhabenimmergegen
diese UebersteuerungStellung genommen .Wirbegrei In Aberauchdae
Gründe,dieSieZumVerkaufdieserAktienveranlassen .ImRathause
wirdmanfesteraufdieKrone.Esscheintalsodoch ,daßdasSanie-¬
rungsprogrammDr . Seipelsauf die Gemeindeeine gute Wirkungausübt ,

denn Sie werden in einigen Tagen den Strassenbahnfahrpreis ermässigen

und haben auch bereits die Gas -und Strompreise etwasverbilligt .

Wirwusstennie ,wasSiemitdiesennktienkäufenbeabsichtigthaben.
Nocham16 .JunihatBreitnererklärt ,daßeineBörsenspekulation
nicht beabsichtigtist undam5 .Juli erklärte er ,daßdieGemeinde
nuranderEntwicklungdergrossenUnternehmungenteilhabenwolle.
NunverkaufenSie die Aktien ,treibenalso Börsenspekulationundbe¬
geben sich durch den Verkauf natürlich auch jeder Einflussnahme auf

dieseUnternehmungen.WirhabenwederfürdenAnkaufeineVerantwor-



tungübernommenundübernehmenauchfürdenVerkaufvonAktienkeiner-¬
lei Verantwortung .In dieserFragehatdieOppositionRechtbehalten
undes würdesichbei Wahdenganzgewißzeigen ,daßdieBevölkerung
mitdiesenGeschäftennichteinverstandenist .

GR .Erntner ( deutschnational )wendet sich mit scharfen Worten
erwerbungen

gegendie Aktienkufs der Gemeinde ,die er als den Versuchbezeich¬
netanderEntwertungderKroneteilzunehmenundSchiebergewinne
inzuheimsen.DieGemeindesteheheuteaufdemgleichenStandpunktwie

die Schieber -und Börsenjobber .Redner wünscht eine Aufstellungdarüber
wieviel Geld die Gemeindefür Aktienkäufebereits ausgegebenhabeund
wievieldieBankenbeidiesenTransaktionenverdienthätten.

GR. Dr. Schwarz- Hiller( Demokrat ) :Wenneinmaleine Gesundungde
finanziellen Verhältnse in diesen Staat eintreten wsoll ,dann
wird es auch wieder notwendig und möglich sein ,daß die Bürger dieses
Staats sich an innerenAnleihendes Stastes oder der Gemeindebetei -¬
ligen ,ihr Geldin festverzinslichenWertenanlegen .DiesesVertrauen
zu
den öffentlichen Papieren existiert heute nicht mehr und eswäre
wohlAufgabeauchderGemeinde,diesesfürdiewirtschaftlicheGesun¬
dungdes Landesaußerordentlich wichtige Vertrauen wiederherzustel -¬
len .WennaberdereinfacheBürgersieht ,daßdieGemeindeWienihr
Geldin Aktienanlegt ,so wirddasBeispiel ,dasHerrStadtratBreit-¬
ner gibt ,nicht zur Erweckungoder Beförderungdes Vertrauensin
festverzinslichePapierebeitragen .EshabenaucheineganzeReihe
vonDingenzurückgestelltwerdenmüssen ,weilderGemeindedieerfor-¬
derlichenGlderfehlten .Wennfür dasGeld ,umwelchesdieGemeinde
Aktienerworbenhat ,effektive Dauerwertehergestellt wordenwären

ire dieses Geldwahrscheinlichbesserangeleggewesen .DerGrund ,dad
ie GemeindedurchErwerbungeines 28 Zwanzigstelsoder selbsteines

Achtels des Aktienbesitzes Einfluss auf Unternehmungengewinnenkann ,

ist wohlnureinScheingrund .HeutehatStR .Breitnergesagt ,daßdie
EingängegewisserSteuernstarkherabgemimertsind ,daßdasAbreisen
desFremdenverkehrsaufdieFinanzzirtschaftderGemeindevonein-¬
schneidendemEinflußist .DieAnzeicheneinerschwerenwirtschaftli¬
chenKriseist offensichtlich ;ichmöchtedaherdenReferentenfragen
ober nichtdarangehenwill ,gewisseSteuernalzubauen .Dasheutige
Referatzeigt ,daßmanebenPrinzipiennichtfürdieEwigkeitaufstel-¬
len kann ,es zeigtauch ,daßdie Gründe ,die früherfür dieAktiener¬
werbungenangegebenwurden ,nicht stichhältig warunddaßdieGemeinde
hiereinGebietbetretenhat ,vondemsiehättefornbleibensollen.

SiRBreitner ( Schluswwort ) :Wirhabenin den letzten Monaten
eineReihevonDbattengehabt ,weildieGemeindeAktienerwordenhat ,

ir werdennunwahrscheinlichin dennächstenMonateneine Reihevon
Debattendarüber haben ,weil die Gemeindediese Erwerbungennicht
fortsetzt .DaseinefindetdasWohlgefallenderOppositionebensowe-¬
nig ,wiedasandereundes sst schweres einer solchenOppositionRecht

machen.Dennochist desSachverhaltimGrundesounenelicheinfach,
daßesauchdieserOppositionnichtmöglichist ,ihnzuverdunkeln .

Wirhabenauf Grunddes SozialisierungsgesetzesAktienerworben :Ge¬
nau dasselbe ,was der Bund ,was die steiermärkische Landesregierung g

tanhat .DerBundhatdieAktien ,dieer erworbenhat ,angeblichum
den Erzgerg vor Ueberfremdung zu schützen ,an den HerrnCastiglioni
verkauft ,die steiermärkischeLandesregierunghat die Aktienderso
überhauswichtigenGraz-KöflacherBahnanHerrnWutteverkauft .Wir
aber ,die GemeindeWien ,besitzendenAktienbesitzvollkommenunver-¬

sehrt ,wiewirihnerworbenhabenundhabenaucheineReihevonKapi-¬
talsvermehrungen mitgemacht .Solche Kapitalsvermehrungen weiterhin

imvollenAusmaßemitzumachenist ebennichtmöglich .DieGemeinde
mussdaherihrenBestrebungen,sichinderIndustriederStadtzuver-¬
ankern ,ihre Entwichlungmitzumachen ,vorübergehendEinschränkungen

auferlegen .Daßdie Steuereingänge ungünstig sind ,dass dietausende

ArbeitsloseeinenungeheurenEntgangan Fürsorgeabgabebedeuten ,ist
eineMatsache.AlleindasbedeutetgarkeinenAbbruchderfriheren

höchstenBestrebungen,sondernauxeinekürzereoderlängerePause .MiBörsen¬



lationenhatdasgarnichtszutun .DenVorwurf,daßdieseEr-¬
rbungenfinanziellnichtgeradeverlustbringendwaren,mussich

freilichaufmichnehmen.AberwirklicheSpekulationen,sie wirsie
als ErbschaftvonderfrüherenGemeindeverwaltungübernommenhaben,
haben wir nicht gemacht .Wennunter der füheren VerwaltungdieGe- ¬
meindeWien40MillionentschechischerKronenschuldiggebliebenist ,
weilsiedaraufgerechnethat ,daßdietschechischeKronefallenwer-¬

sowardaseinewirklicheSpekulation,die ,wennwirsienicht
raschestens
raschestensabgewickelthätten ,derGemeindeheuteeinenVerlust
on100MilliardenKronenzugefügthätte(Hört-HörtrufebeiderVa-¬

jorität !)ganzabgesehenvondenanderenSchuleninfranzösischen
Francsund . . ,an denenwirheutenochimmerlaborieren .Esis
nachwieworunsereAnschauung,daßeinGemeinwesennichtbloßdazu
daist ,die arbeitsunfähiggewordenenArbeiterder Industriezuver-¬
sorgenundalle technischenVoraussetzungenfür die Entwicklungder
Industrie zu schaffen ,sondernauchdas Rechthat ,an dieserIndu¬
striealsMitbesitzerteilzunehmen.Wirwürdenunsliebervorstellen,
daßdieses RechtdenGemeinwesenvonvornehereingegebenist ,aber
auchderUmwegdesSozialisierungsgesetzeswarimmerhineinWeg.Und
ish ghaube ,daß es trotz der ungünstigenWirkungen ,die derFinanz-¬
planderRegierungfür die Gemeindenhabenkann ,möglichseinwird,
unserenbisherigenBesitzfestzuhalten .WennderWienerSteuerpo-¬
litik an der gegenwärtigen Krise Schuld gegeben wurde ,so möchteich
nurdaraufverweisen ,daß . B.die HotelsaufdenSemmering,dievon
der WienerSteuer gänzlich unberührtsind ,heute nochleererda
stehenals die WienerBetriebe .WienwarebeneineZeit langdie
illigste Stadt der Weltunddieses Unglück ,die billigste Stadt

hatzu sein ,nunoderMünchenbetroffen undwird vielleicht morgen
auf Paris übergehen .Dass dieser Uebergangzu dennormale
VerhältnissendesFremdenverkehrs,wiesie vordemKriegebestanden,
ürgewisseBetriebszweigesehrhattist ,ist unzweifelhaft,unddie

Gemeindewirdgewissversuchen,ihnendiesenUebergangnachMöglich¬
eit zuerleichtern ,wennauchunsereFinanzlagediesemunseremEnt-¬

gegenkommengewisseGrenzenzieht .Wårwerdenbis andieäußerste
GrenzediesesEntgegenkommensgehen,dennwirwissen,daßessichin
diesenFragenauchumdasSchicksalvielerTausendervonArbeitern
undAngestelltenhandelt .

DerReferentenantragwirdsodannangenommen.
GRMüller( SozDem. )beantragtdenVerkaufvon40. 000Stück

alten ordinärenPflastersteinenan die AnkerbrotfabrikzumPreise
von K 380 . -für ein Stück .Die Ankerbrotfabrik verwendet diese Steir

zur Fahrbahnpflasterungin der RandhartingergasseinFavoriten .

GRMüller( chrsoz . )bemängeltdengeringenVerkaufspreisdieser
Steine ,daheuteeinneuerPflastersteinungefähr4000Kkostetund

sicherlicherfür diesealtenSteinegenugKäufermindestensK1000.
zehlenwürden .DerRednerverlangt ,daßbei solchenVerkäufenauch
Funtio näre der Gemeinde beigezogen werden sollen ,wodurch großeVor
teile errungenwerdenkönnten.

GR .Retter ( chrsoz ) richtet an den Referenten die Anfasge ,ob
sichhierumalte Pflastersteinehandet ,oderumAbfälleaufdem

BetriebinMauthausen.

StR .Siegel( Soz .Dem. ) :DieseganzgewöhnlicheSachewirdvon
derMinoritätsowohlimGemeinderatars auchin derPresseganzun¬
nötig aufgebauscht .Wirhabenin Wienimmereinen großenAnfallvon

gxassaltenPflastersteinenundsinddiesevieleJahrehindurchzu
weiternichts verwendetworden ,als zumUnterbauder Strassen .Erst
als in DeutschlanddassogenannteKleinsteinpflastergeschaffenwur
dehabenauchwirin einereigenenSpaltanlageausdenal tenPfla¬
stersteinenKleinsteineerzeugt.Auchheuteverkaufenwirsolchealte
Steineprinzipiellnicht ,sonderngebensienurab ,wennesdasIn¬
teressederGemeindeerfordert.DiesistbidenbeidenVerkäuren
derFallgewesen.Wirhabenin derletztenSitzungderland-und
fortstwirtschaftlichenBetriebsgesellschaftsolcheSteineGerkauft
die zur Pflastsrungeiner Scheune ,die der Gemeindegehört ,werwen

det wurden .Bei einer strengen Auslegungder Rechtslage wäreeigent¬
lich die Gemeindeverpflichtet ,diese Scheunepflastern zu lassenund

esist einéErfolgfürdieGemeinde,daswirdiesealtenSteinevon
dererwähntenGesellschaftnochbezahltbekommenhaben.Esistaber
begreiflich ,daß wir einen geringeren Preis erstellt haben :Hautehan¬

deltessichdarum,daßdieankerbrotfabrikeineStrasse ,dienoch
nichtEigentumderGemeindeist ,mitdiesenSteinenbepflastert.Wir
könnenschoninderallernächstenZeitdieseStrassealsunserEigen-¬
tumerklären ,so daßauchhier ,der Preis vonK380 .für einenalten
Pflasterstein gerechtfertigtist .

NacheinertatsächlichenBerichtigungunddemSchlusswortdes
Referenten,deraufdieAnfragedesGR. Rottermitteilt ,dasdie
altenSteinenichtausdenAbfällenderneuerzeugtenWürfelinMaut-¬
hausenstammen,wirdderVerkaufbeschlossen.

udenPosten11 ,13 ,14 ,15 ,17 ,19und20liegt keineWort
meldungvor .DsePostnummerngeltendaheralsangenommen.

StR. Kokrdabeantragtfür Schulpauschaliender Volks -undBürger
schulenfürdasSchuljahr1922und1923minamZuschusskreditevon
rund22MillionenKronenzubewilligen.

GRinWalter(chr. soz. )bemerkt,daßauchhierdieMädchenschulen
schlechterbedachtsind ,als die KambenschulenunddaßdieGemeinde¬
verwaltung bei der Mädchenerziehunggeringere Mittel aufwende .

PerReferenterwidert,daßdieserUnterschiedschonseitjeher



eidasabergeradeimvorliegendenFalledurchdiegorden
ulenhöhererKochkursediesesFauschalefürdieM

bemessenerscheine
r Referentenantragwirdsodannangenommen.
t Siegelreferiert überdeBewilligungeineszweitenund

enZuschskreditesinderHöhevonje 600MillionenfürdenBau
(chr.soz.bezeichnetdieAusgabenfürdieErrichtung

erFeuerhalleangesichtsdersonstigenErspalungenalsüberflüssig.
anderenSachenüberallabgezwacktwird,hatmanfürden

desKrematoriumsGeldgenug .Ist eswirlichunbedingtnotwendig
ieserschwerenZeit ,woallerortenErspernissevorgenommenwerden

in Kremstoriumzubauen ?AuchdasBrennmaterialistschwer
haffen;wiseendalsoimheurigenWinterSchulenundHumanitäts¬

kaumgenügendbeliefertseinwerden,wirdhierBrennmaterial
nenZweckverpülvertwerden,dendieErdeumsonstbesorgt .Die

lemisiertdanngegendiepietätloseDurchführungderBegräb
auchdaeFeuerbestattungwirdnichtpietätvollersein ,wenn

nDirektorLaschbesorgtwerdenwird ,aberdieKosten
ingeheuerlichsein .DieMassederArbeiter ,die SiezumUn

übenerziehen ,werdendieseKostennichterschwingenkönneneEs
gewiskeineKulturschandegewssen ,wennWierkeinKrematorumgan
hätteabereineSchandeist eswiedieWienerFriedhöfeaussch

iegerdenkadeineSchandeistes ,inwelchemZustandsichdar
demfentralfriedhofbefindet.
Erntnerdeutschnational)GegendenAusbaudesKrematoriums

ichenhabenwirnichtseinzuwendenKXXKKRäEKWoggenwiruns
dieKreditüberschrestungenin dieserAngelegenheit.

erka(chr. sez)wendetsichscharfgegendieVorlage,die
s gänzlichüberflüssigbezeichnet ,wiedenBaudesKrematoriumc

lbst ,was . 2Milliardenverschlingt ,ohneimgeringsteneinemal
gemeinenInteressederBevölkerungentgegenzukommenNureinpaar
jüdischeFreimaurerundeinpaarGenossen,dievondiesenanderNaseIn
herumgeführtwerden,habenInteressedaranWirklichkeitsei

dasKremutordumeinblödsinnigerLuxus ,der ,besondersaufreizendwir¬
wennmansichinErinnerungzurückrufe,daßaimvonderMehrheit

uffastallenGebietenderGemeindeverwaltunggespartundSparsam
eitgepredigtwerde.

spartworden.DerBauwerdeallerdingssehrwürdigaberauchinsehr
einfacherWeisehergestellt.Wenhbehauptetwerde,daßwegendesKre¬
matoriumsdieKinderindenSchulenfrierenmüssen,soist daseine
krasseUnrichtigkeit,weiljadergeringeKonsumanBrennstoffenim
KrematoriumgarnichtinBetrachtkommtgegenüberdemRiesenerforder-¬
nieanHeizmaterialfür dieWienerSchulen .FürdieKircheaufdem
ZentralfriedhofwerdenzuihrerErhaltungSummenaufgewendet,obgleich
manwisse ,dasdieseKirchedemUnterganggeweihtist .Sie istaus
KunststeinundalleFachleutein Wiensindsichdarübereinig ,daß

eserKirchenichtsmehrzurettenist EinähnlicheSacheist
berühmtenKriegerdenkmalauf demZentralfriedhofDahatdie

in„VenediginWien"warenundwirsollendasKunststückzuwegebri
sendie

gen ,PappendeckelbauunversehttzuerhaltenDiesesKunst-¬
stückkönnenwirbeimbestenWillennichtzuwegebringen .AufdieAu

führungendesHerrnErntnermöchteichnurerwidern ,daßeraugen-¬
scheinlichfür dieVerhältnissekeinVerständnishatundnichtden
chatteneinerblassenIdee(RufebeiderMehrheit:DasistseineIn

dividuslitätl )Es ist klar ,das das Krematordumfür dieOpposition
stetseingefundenesFressenist unddaßsiejedeErörterungdarüber
henützt ,umimmerwiederdie alten Argumentehervorzuholenmitdenen

uchnihreWählerschaftEindruckzumachenhofft .Nünist dasKr
natoriumbeendet,wirwerdeninFeiWochenaufalleFälledieOefen

trieb setzenundnochimMonstDezemberdazukommen,diesesKre¬
teriumunterMitwirkungdesGemeinderstesfeierlichzueröffnen
Dannwirddie angelegenheiterledigtseinIchbitte umdiear

derVorlage
VorlagewirdsodannmitdenStimmenderMenrheitangenommen

tR .Siegelbeantragt ,daßzur telweisenBedeckungdesfür
ahr 1922bei dendrei gemischtenBädernsich vorsussichtlicher

gebendenMehrerfordernissesvon730770000KderVerwendungderMehr
einnahmenvon296 ,470000k fürdiesenZweckzugestimmtwird ,Für

unbedecktenBetragvon434307. 000Kist einZuschusskreditind
Höhezubewilligen.DieserZuschusskreditistcesh

weileineErhöhungderBüderrreiseunterbleibensoll,
BetragausdenallgemeinenGemeindegeldernzunehmen

oz.bemängeltdiehohenBädorpreiseundbemerktRangel
auchunterderchristlichsozialenVerwaltungimmerausdenGemin¬

enhademitteinzudenBädernbeigesteuertwurdeImFr
aseSahrrun20002surdenPsertetriendeaurgee

ie 434000000k ,die heuteaus denGemeindegeldernfürNenn
gegebenwerdensollen ,indieGoldparitätumrech¬

stet dieGemeindenochimmernichtsoviel ,wieimFrie¬
denSchliesslichliessen sich beimBeriebe der städtischenBäde

Ersparnisseerzielen ,wnnanWochentsgenerstum11Uhrvor¬Eroi
der Betrieb aufgenommenwird .Jedenfalls müssendieP .
1zuhochsind ,herabgesetztwerdenlegelerklärt,daßdiegrösstenKostenbeimBäderbetrieb

dieBezahlungdesPersonalsunddesBrennstoffesdarsteller
EinOeffnenderBäderazerst um11Uhrvormittagswürdegarkelne

DerReferententgegnet,auchbeimBaudesErematoriumsseigeEraparungbedeuteh,dadasAnheizenderKesseldiemeisteKohlevers
schlingt.Esist ganzgleich ,obsieum9Uhroderum11Uhrangeheizt

er
Vorlagewirdhieraufangenommenunddieöffentliche

Sitzungum8Uhrabendsgeschlossen

istlichsozialeParteieineBretterwandhingestelltdiemitMör
verkleidetist AnnlichwieesseinerzeitdieSotenkinschenBauten
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städtischeSanitätsbetrieb.DieschmuckenneuenSanitätsautomo-¬
bilederGameinde,dievoreinigenTagenvordemRsthausauffuhren,
habendie AufmerksamkeitaufeinensonstwenigbeachtetenZweigderTätigkeit der
städtischenVerwaltunggelenkt:die/StädtischenSanitätsstatione

SiewerdenoftgenugmitderRettungsgesellschaftverwechselt.
Abernicht erste Hilfe bei Unfällenist ihre Aufgabe ,sondernder

von
ransport von Kranken in die Spitäler ,die Beförderung Leichen
nddie Desinfektion .DieseArbeitensindfür ganzWienaufvier
anitätsstationen( im. ,XIV. ,XVII.undXX .Bezirk )verteilt ,indene

ununterbrochenTagundNachtDienstgemachwird .DieDesinfek-¬
tionvonKleidern,WäscheundEinrichtungsstütkenwirdindenStatio-¬
nenX,XVIIundXXbesorgt ,wozudiesemZweckemodernausgestattete
Dampfdesinfektionsanlagenzur Verfügungstehen .FürdenKranken -und
Leichentransportstehengegenwärtig18Ambulanz-und4Leichenautomo

inVerwendung,währendderDesinfekttonsbetriebmitiAutomo-¬
lenbewerkstelligtwird .DerGesammtstandanPersonalbeträgt181.

DieFätigkeitdieserAnstaltenwechseltjenachdenGesundheits-¬
erhältnissen.imJahre1915 ,alsdieBlatterninWienauftraten ,verrich
tetensie65. 800Krankentransporteund 20 . 637Wohnungsdesinfek
tionen .ImdarauffolgendenJahre warenes 51 . 084Tramporte und15. 151

der AusfahtenDesinfektionen,imJahre1917Stiegdie Zahl/infolge der Grippeaber
epidemieauf53. 075sank/imJahre1918wiederauf85. 571.ImJahr1921wurdenrund 40 . 000Teansportedurchgeführt .

DerandauerndgünstigeGesundheitszustandWiensindenletzten
dervortrefflicJahrenist zumgutenTeileinVerdienst Tunktionierenden

städtischenSanitätseinrichtungen,vondeneneinigegewisszudenbeste
des Kontinentszählen .Speziell der Bdtriebder städtischnSanitäts
tationenn ,derunterderLeitungdesBauinspektorsIng.Furchstehthat
n abgelaufenenJahr eine durchgreifendeReorganisationdurchgemacht.

DankderInitiativedesamtsführendenStadtratsSiegelwurdeinnerhalb
diesesJahresderPferdebetriebvollständigaufgelassenundderUeber-¬
gangzumautomobilisiertenBetrieb vollzogen.Disbedeutemem

WiviltraulgenimRathause.AnfolgeeinerReihevonLokalveränderun
genimRathauseist es ändlichmöglichgeworden,einenlanggehegtenWunsch
owohl der Bevölkerung als auch der Gemeindeverwaltung zu erfüllen und
dieZiviltrauungenineinembesonderswürdigausgesiattetenRaumabzuhal-¬Anordnung
en .Hiezu wurdeauf desBürgermeisters .der sogenanntesteinerne

gewähltderdenVorraumzumStadtratssitzungsas)bildetundvonder
ege5desRathaumes(EingangLichtenfelsgasse,I .Stock)zugänglichist .

1 wurdeadapiert ,mit GobelinsundBlattpflanzengeschmücktund
achteinenwahrhaftfeierlichenEindruck.Heut.fanddieersteZiviltrau

ungin demneuenSaalestatt .

somit
KostendiedieseUmgestltungerforderthat ,sind,einemwehrhaftsozialen
weckzugewendetworden .MitdiesemAusbauderStädtiscknSanitätsstatio
nenwurdeandiezahlreichenstädtischenAnstalteneineneuegereiht ,die

ihrrerTätigkeitunmittelbardemWohleundderGesundheitderBevölke
rungdient .

VorsprachederThesterdirektorenbeimstädtischenFinanzreferanten.
EineAbordnungdesVerbandesder Thesterdirektorenhat gesternbeim
städtischenKinanzreferenten ,StadtratBreitner ,vorgesprechen ,umihm
die durchdie VerminderungdesFremdenverkehrsuddieallgemeinde
StagnationhervorgerufeneungünstigeLagedefWienerTheaterdarzule
genundeineentsprechendeBerücksichtigungbeiderLustbarleitsabgs
bezubenn .ruchen .Nacheingehenderaussprachewurdevereinbart ,das
derMagistratunverzüglichin jedemeinzelnenTheaterbetriebgenaue

Erhebungenpflegen wird unddass sodannauf Grunddes erhobenenDaten
nuue entscheidende Beratungen abgehalten werden sollen .Ferner wurde

dieFragederRegelungderFeuerwachgebührenerörtertundeinproviso
rischesUebereinkommengeschlossen,durchwelchesdievomMaistratbe-¬
anspruchtenEntschädigungenwesentlichermässigtwerden.

DüemilitärischeFeier des Staatsfeiertages .DerBundesministerfür
Heerwesenhat demBürgermeistermitgetealt ,das die zur Faierdes
JahrestagesderRepublikam12 .November vorgeseheneAusrückung
er GarnisonWiendes Bundesheeres ,zu der auchsämmtlicheMitgleeder

des WienerGemeinderatesgeladen sind ,bei unzweifelhaftemRegenwetter
unterbleibt.
GoldeneHochzeiter.GesternüberreichteStadtratSpeiserinVertretung
desBürgermeistersfolgendengoldenendHOchzeitspaarendieEhrengabederGemeinde" ien :WilhelmundBarbaraRitschl ,VII .Neustiftgasse101,
KarlundSofieButz ,XII .MichselBernhardgasse13 ,TheodorundMarie
Fleischmann,XIV.Grenzgasse14 ,FranzundThereseErber,XX.Greisenecker
gassd6 .

tjungen imRathause .In der kommendenWochefinden imRathausefolgen
deSitzungenstatt :Montag,den13 .um11Uhr :StadtsenatalsLande
gierung,Dienstag,den14 .10UhrStadtsenat,Dienstagnachmittgg4Unr

Landtag,dannGemeinderat,Freitag,den17 .4UhrGenanderat.

EntfallderSprechstundebeimBürgermeister.WegendienstlicherVerhin
derungdes Bürgermeistersentfäll Mondag ,den13 . d .seineSprechstunde.

ee de
Das Kremstorium .Die Berichte über die Bewilligung eines Zuschusskredi

tesfürdenBaudesKrematoriumsin fergestrigenGemeinleratssitzung
lassen das Missverständnis zu ,als h es sich umzweiZuschusskredite
vonje 600Millionengehandelt .In Wirklichkeitwurdezudenbisherigen
Kosten,welche687MillionenKronenbetragen,nureinZuschusskreditin
der Höhevon600Millionenbeanspruchtundbewilligt ,so dasssiehdie
bisherbewilligtenGesammtkostenauf . 28Milliardenbelaufen .DerBau
des Krematoriumssteht vor demAbschluss ,so dass in drei Wochenaufalle

FällebereitsdieerstenVerbrennungenstattfindenwerden.NochimMonat
DezemberwirddasKrematoriumin AnwesenheitdesganzenGemeinderats
feierlicheröffnetwerden.
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gierungzumSanier r StadtsenatgieltmD257
Eigenschaft als Landesregierungven Wieneine Sitzungab ,

mitderVorbereitungdermorgigenLandtagssitzung,welch
sprogrammderBundesregierungStellungnehmensoll ,beschi

eineResolutionvorgelegt ,überwelcheeineeingehende
eführtwurdeDieBeratungenwurdenschliesslichaufmorgen

chußkredite .Nachdemin jüngster Zeit die infolge derGeld
rtungnotwendigenZuschusskreditefürdieVerwaltungsgruppeV,TechniVerwaltungsgruppe VII

genheiten "undfür die ztadtischenUnternehmungenbewilligt
ordensind ,hatt sichheutederFinanzausschussdesGemeinde
it denZuschusskreditenfür dreiweitereAbteilungenderstädtischen

Verwaitungzubeschäftigen.FürdieGrurpeIII Wohlfahrtswesenwerden
chon berichtet insgesammt27 Milliarden an Zuschusskredit -be¬

erfordernisvon35 . 5Millierden- angesprochen.Für
ungsgrupreIVSozialpolitikundWohwungswesensind839Millionen

orderlich .DieVerwaltungsgruppeVII .AllgemeinneVerwaltungsangelegen
beansprucht. 7Milliarden ,die städtischeFeuerwehr218Millionen

erdembewilligtederFinanzausschuss132Millionenfür dieVerlegung
städtischenKinderherbergeEibesbrunnergassein die Baracken
hemaligenamerikanischenKinderspitalsamTivoli.

undStrompreisindieserWoche.AuchindieserWocheistwie-¬
geblieben

spreisunverändertderelektrischeStrombilligargeworden.
shungsksstendesGaseswiesenneuerlicheinekleineSteigerungirktsinsbesondere dadurch ist ,daßinfolge desMark

es die Preise der Nebenprodukte ,welche den Gaspreis beeinflussen ,

kgefallensind ;derWocher wurdedahermit1989Kgegenüber35Kinder .Vorwoche errechnet .DerzuzalendeWurchschnitt
sbeträgtunverändert2000K.BeimelektrischenStromergabensich

Wochenpreise 435 K ( Verwoche438 )für Licht und K ( Vorwoche299 )

Durchschnittspreisedie für denin dieserWocheabgeisenel
auchgezahltwerden,beimsechswöchentlichabgelesenenKonsum464k

fürLichtstremund317K( 321 )fürKraftstrom,beimdreiwöchentli
Kensum455K( 456)fürlichtund311( 312)fürKraft.

senbehnfahrpreisam15November.AmMittwoch,den15November
gilt auf den städtischen Strassenbahnen der Werktagstarif .Eshaben
laher Frühahrscheine ,Hin - undRückfahrscheineund WochnkartenGiltigke

vonSchulleitern.AmheutigenVormittagwurdeimFestsasl
dtschulratsgebäudes die feierliche Beeidigung derneuernannten

illeiter der Volks -undBürgerschulenWiensdurchdengeschäftsfüh
endenVizepräsidentendesStadtschulrates,NationalratOttoGlöckel
orgenommen,PräsidennGlöckelwies in seiner Anspracheauf denbeson

en Pflichtenkreisder Schulleiterhin ,der durchdieplanmässige
chführung der Schulreform wesentlich erweitert worden ist .Die

hulleiter werden erst volle Autorität geniessen ,wennsie als
FührendeaufdemGebietderSchulreformdenihnenunterstelltenLehre

hrerinnenmitverständnisvollemTaktundbeispielgebenderHin-¬
ranschreiten .Nachdemdie SchulleiterdenEidgeleistethatten

Vertretung des Bürgermeisters
grüsste sie/der amtpfuhrendeStsdtrat Speiserundbetonte ,dassdie
adt Wiendie Durchführungder Schulreformals eine Ehrensachebe¬

nte ,die zu ver wirklichen sie trotz der Härte der Zeit bis andi

GrenzedesMöglichengehenwolle.



bendiesemOesterreichzweiDrittel seinerNahrungsmittelausdemAuslan
inführenmuß ,daßes der wichtigstenRohproduktevor allemder Kohleent

hrt daß die Ausfuhrunserer Industrieartikel nicht hinreicht ,umd

fg

ttgags

uhrt

tung .Fürsergerinnen!BeiderGemeindeWiengelungtd
llemeinerTuberkulose-FürsorgeschwesterzurBesetzung

zung .WirklicherWiederaufbauwürdees beispielsweisesein ,wenn
snützung der im Lande vorhandenen WasserkräfteOesterreich

nischdurchausmöglichist - sich vonderEinfuhrausländischerS
abhängigmachenwürdetEineganzaußerordentlicheVerbesserungd

hen ngvel

wisch

eisderstaatlichenDiplomspr
25 .November1922beiderMag
9eanzureichen,woauchtägli

RGEMEINDEBATal
Sitzungvom14 .November1922

Dr. DennebargeröffnetdieSitzungundteilt mit ,dasdie
asschliesslichzumZweckederBeratungüberdieauswirkungde

grammesdesBundesauf die FinanzendesLandesWieneinb
Die Landesregierung hat in einer eigenen Resolutionvorde

punkteinhelligbekundet.ZurBegründungdieserRe
PräsidentdemFinanzreferentenStRBreitnerdasWort.

neinerfür die jungeRepublikentscheidungsvoll
er WienerLandtag,umzudenWiederaufbauprogramm,

desregierungdemNationalrat unterbreitet hat ,Stellungzu
ndseineRückwirkungenaufdieWienerBevölkerungunddieWe

emeindeverwaltung zu prüfen .Das ästerreichische froblem1s
frei¬roblem Wien und es ist daher selbstverständlich ,dass

eVertretungderrieherBevelkerungnienteret
zgebungunabänderlicheTatsachengeschaffensind ,sonde

ihrenBedenkenundWünschenAusdruckgibt
jener Fersonen ,die durchdenfurchtbarenundunausgesetz

tungsprozessder KroneVorteileauf KostenderAllgemeinheit
benist verhältnismässigklein ,währenddieüberwiegendeMen

r Bevölkerungvoll ängstlicherSorgediese Vernichtungunserer
cheft miterlebtundmiterlitten hat .DerWunsch ,zu geordnetenVer¬

nissen zurückzukehrenmwieder festen Bodenunter den Füssen zuhaben ,sind
aher der Wunschaller .Ueberdie Wegezu diesemZiel gantallerdings

Anschauungengeteilt undbreite Kreiseder österreichischenBevölker-¬
gvor allem die österreichische Arbeiterschaft hätte es liebergesenn ,

nndurchdie aufrüttlungaller in diesemVolkewohnendenKräfteaufdem
ege der Selbsthilfe in gemeinsamerWrbeit ,wennauchunter Opfern ,aber
afür unter Aufrechterhaltungunserer SelbstbestimmungderWiederaufbau
1lzogenvorunwäre

ngeachtetdiesertiefenVerschiedenheitderAnschuungsolldoch
uch unternommenwerden ,das WiederaufbauprogrammderBundesregie-¬

objektivdaraufhinzuuntersuchen,obesdenLebensinteressenWiens
ungträgtobin seinemRahmenjenewichtigenausgaben,diederVer-¬

dieserStadtauf kurturellemundSozialemGebietegesetztsin
ebotenensparsankeitüberheuptnochefrulltirdenkönnen.

usgesagtwerden,daddieRegierungsvorlagesichnurmit
ungderStastsfinanzenbeschaftigt .Dasist sicherlicheineAr

vondenkbarhöchsterWichtigkeit,dawiedieErfahrunguns
lie UnordnungimStastshaushaltauchdieUnsicherheitin jedeman¬

derenöffentlichenHausnalt ,ja in jedemPrivsthaushaltzurFolgehat .Ne-¬
bennergehtaberdochnocheinanderesnichtminderwichtigesProblem,dä
durch die Sanierungder Staatsfinanzen nochkeineswegsgelöst ist .Es

che .erordetnlichPassivitütunsererHan

ste

ienist
mort ,es ist daswichtigsteIndustriezentrumin diesemLan

elpunktunseresVerkehrs ,sowohldes Verkehrsaufde
desVerkehresin WarenundGeld .FüreinsoichesGe

ittel dieabsoluteundunentbehrlicheVoraussetz
Existens ,Hannsener an undsuren

nfuienfrüherausgeführthabeso
reide ,Fett ,Fleisch ,SuckerundKartoffelnangeriesen
nkeanagrarischeSchutzzöllegarnicht auftauéchendurf

doppetunddreifachvomStandpunktderspeziellenLebensbed
ns .Der Motivenbericht zumäiederaufbaugesetzspricht devon

zunächst die Zölle für diese Artikel des breiten Massenkonsumsaufge
nobenbleibensollen ,dasjedochnachMaßgabederErträglichkeitauch

hier eine SteigerungdesHollertrageszu erreichensei ,DemmudvomWie
ner Standrunktaus ,ganzentschiedenentgegengetretenwerden .Die

deraufrichtungder Agrarzölledes verschwundenenAgrarstaatesOester
reich -Ungarndarfniemalswiedererfolgen!

Es ist eins weit verbreitste Meinung ,daß zu den BesonderenNutz
niessern des Missbrauchsder Notenpressedie Länier und Gemeindenge
hört haben .Wohlist es richtig ,daßauchfür die LänderundGemein
denin Formder Personalzuschüsse,die imBundesfinanzgesetzfestge

legt sind ,und in Formvon Verzinslichen Dar lehen ,die der Bundim
letzten Jahre in steigendemMassegewährthat ,daßin diesenFormen

such für sie die Banknotenpresse in Bewegunggesetzt wordenist
ist aber immererst geschehen ,nachdemdurchfurchtbareEntwertunge

Krone ,derenUrsachenaufdieganzunzulänglicheFinanzwirtschaftdes
esundaufdiePassivitätderHandelsbilanzzurückzuführensing

nschläge ,alle BerechnungenderLänderundGemeindenimme
iberdenHaufengeworfenwordensindEswareineNothilfe ,die

ihnen geboten werden musste ,wobei aber kein Land und sicherlich kein
grossenGemeindengutabgeschnittenhat ,denndieSteigenngder

gabendurchdieGeldentwertungwarstets gewaltigerals dieHilfede
Bundesbei den Einnahmensein konnte .ImWesenhabenalle öffentlicher
KörperschaftenundauchWienimZugederGeldentwertungihreTütigkeit
unausgesetzteinschränkenmüssen ,undviele Aufgbenunerfülltlassen

isojetztaufdiesemGebietedie ihnengestelltsind
sensufgeräumtwerdensollundmitdulunggeschaffer

efizit zuüberbrückens ist Sogewaltig ,dasbloßeEinschrAnkungen
rauchs,diedurchallgemeir eSparsamkeitwohlaucha ls eineFoleeddi

künftigenSteuerdrucks2u gewärtigensind ,sich als unzureichenderwei¬
werdenabwechse indvonan ihrer Stelle senmussten.DieLebenstaltung aufein msolchetiesenS tandherabzudrüc

mukBergerplatzeinerseits die Linie44
auchanundfürsichWe dermöglichnochwünschenswer t .Indiese

ntor undandlserhenst rasse zumSchotte ziehungbedarfdasSanierungspirogrammderRegierung ,wenneswirklineanaritstrassevnd sezurBell grammdesWiederaufbsuessein soll nochganzentschi edeneinerErgän¬

venHandelsbilanz könnteesauchsein ,wenn gewisseüb
ätandrunktderVolksgenundheitabsolut sc hädlicheImp

ngeschränktvürdenWennnachdenMitteilungendesF
imJa hre 1921nicht wenigerals343Million
ionenLiter Weinundnahezu8MillionenLite

FormvonTrinkbranntweinnaturlich weitgrösse
unkenworden sind ,dannsinddiesnichtnur anund

ernde Ziffern,sonderndanni st diesfürein50arm
Feich,des seineKinderaufBettelreisenschick
unbegrei flichesVerbrechen

indeszudemFinanzplanderRegzierunginje
nwerdenso 11 ,so musz

se
8

rdende
tellung genomme
8 WienganzbesondereInte ressenhat



Einsprucherhebenwerde er.auiderspruchdasVerlangen,den
zuvollziehen,dacindemerst

gsgesetzvorgeschanist Esistein
Verhaltnisse,wennimGutachtendesGenfe

ventionen"andieLänderundGemeindengespro
chüssesindKeineSubventionen,sondernsiesi

bartworden,umeinenGegenwertfürwertvolleSteud
Wienz B .hataufdasimzustehendeRecht ,selonz

rn sowieZuschlägezu denstastlichenAlkoholsteuer
ufseinenZuschlagsrechtzurallgemerzic

icht erschuld
eseArtgeboteneMöglichkeit,diese

dig auszunützen ,Monstfür
aberderBundseine

neuenSteuermaßnahmennichtführenkönnte
landskreditdieUcht

o bedarfauchWiengleichicht ird
ürdieDauerdesUeberganges,

andenBundessteuernwirksamwerde
nichtvemBeliebenderBundes

geregel

ichkeitist ,wirhabeneineSperreverhängtunddaranbisheutefest
gehalten .Vomersten Augenblickan habenwir an demGrundsatzfestgehal -¬

daßes unmöglichist auf die DauerGas ,Elektrizität undStrassen¬
hnverkehr unter demSelbstkostenpreis zu verkaufen .DieserGrundsatz

ar für die Bevölkerungnicht sehr angenehm .Es hat viele Stimmengege

ben ,diesichdagegenausgesprochen,aberschliesslichist dochheute
eErkenntnisallgemein,dasseineandereWirtschaftführungnichtmi

WannderBundinseinemFinanzgesetzdieBelagtungsmöglichkeitvor
rommiteinerHöchstgrenzevon30 %festlegt ,ist auchdieY94

efürchtungnahe ,daßder bund ,dessenFinanzeninOrdnu
iné unendlichschweresStückArbeitseinwirdgel
irklichbiszudieseräußerstenGrenzegehtVo

nkte und auch vomStandrunktdes technischenFortschr
lergrösstenBedenkendagegenerhobenwerde

lzitätswerke geben ,die heute noch einenbed
ben ,beidenen30%2schnichtentschieden

snur einausscl
nachderFertigstellung

htigenwürdenWennmandarauf
taates80aufdas

deng
degesamtenudge

chenwir e
derzuentziehen ,ohneihrdafu

us

nweg
iesu auchverlangtdargeleg

das die AufteilungderWarenumsatzsteuerwichtigfür
chnachdemkiererzieltenUmsätzennBund undde
emandwürdeesverstehen.daßderAufabE

Sswirdohmehinjeneranteil ,derselanders
ndentfällt der Allgemeinheitder österreichischenBevöl

gutekommenundeswirddabeiwisinderVergangenheit ,Wien
ifellos weit mehranSteuer aufbringen als es nach der Kopfzahlin

igenBundesgebietengeschieht.MitallemNachdruckundmitalleden
schiedenheit mus derum verlangt werden ,daß der in Wien erzielte Um- ¬

ls Grundlagefür die Berechnungdes WienerAnteilsgelten .
rf auchnichtgeschehen,daLänderundGemeindennannEinflüsse
ischer Natur in Bedrängnisgebracht werden .Eine Kontrollehaben
chtzuscheuenWirhabenunsdochbemühtimGemeindehaushaltdi

gesetze der wirtschaftlichkeit zur Geltungzu bringen .Schonim Mai19 .

lärtenwirdaseinefweiterenvermehrungdesPersonalseir

n

steabg

an

ber1932

immerhinaufmindestense
Gemeindewien .Innerhalbeinassolche

MillionenKronensehrwenig .Derdreifach
die Gemeindewieneinen Ertrag voneinerMilliarde

einemEudgetvanrundeiner Billion Kronenzurechnen
enSienichtzweifelnsdaswirsehroftmitdreimultiplizien

umunsereausgabendeckenzukönnen.Eswirdsicherlicheine
undbittereZeitfürdieBevölkerungseinwenndadurcheinenehe
enentstehenDassdieseZetabernichtvölligunerträglich
erde daßs die Steuerndes Bundesnicht denHaushaltder

ndeunmöglichmachen,ist vonunswohleineselbstverständlicheFor¬
r habenunsdie weitgehensteZurückhaltungauferlegt undhabe

nbescheidenenProlitischenMomentezurückgestellt
ir in dieser Entschliessung demhohenLandtagvorlegen

Parte en in diesemSaale ihren ganzenEinflus aufd .
ie Regierungausübenaufbietenwerden,damitesderGe-¬

ne altungmöglichgemachtwird ,dieseschwereZeit zuüberstenen
mBodender Gemeindeverwaltungist es möglich ,weil sich hierdie

oblemedes Tages im angenRaumedrüngeneine gemeinsamePlattformz
inden .Wirwünschendadauchin dieserZeit ,diesobitter ernstis

mit der ganzenKraftundmit demganzenEinfluss ,der ihnenzusteh
lleParteiendesLandtagesdieseResolutionzuxihramunterstützer
ebhafterBeifall ) .

GRKunschak( chr .soz . ) :ImNationalratist maneinfriganderAr¬
anierungsprogrammzubeschliessenundes istselbstverstünd

he t der Vertretung des Landes Wiendie Gelegenheitwahrzuneh

itBechtbeanspruchtwerdenkanzubringen

lahr
ben-rechnenmüssen,würde

htend wirkenwürden,diedieIndust
onkurrenzfühiekeitgegenüberd

atu rger

Wien



die SitzungAufder
desStrassenbahn¬reises

VB. EmmerlingreferiertüberdieErmässigungderFahrpreiseaufden
senbahnenResnerxfünxxauxxZumerstenmale ,seitdemdieMehr¬

tehthierin diesemSaalesozialdemokratischist ,/eineHerabsetzungder
senbahntalifeaufderTagesordnungBeiderStrassenbahnmit

ihrenkolossa?PersonalstandsinddiePersonalkostendasausschlagge-¬
ende .Siebetragenmehrals 70 %desgesamtenErfordernisses.Soietes

klar ,daßjedeErhöhungderIndexzifferihreAuswirkungindenTarifen
findenmusste.ZumerstenmalwirktnundieIndexzifferaufdenStrassen-¬
ihntarifgunstigein .DerOktoberindexäüßertsichso ,daßungefähr
MilliardenaufdasJahrgerechnetesspørtwerden.Wirbeabsichtigen,
e 23MillierdenzurGänzedurcheineHerabsetzungderFahrpreise

enFahrgästenzugutekommenzulussen,obwohlreinkaufmännischgerechnet ,dasDefizit ,dasbeiderEinführungdes1700Kronentwrifesmit
er 20 Millierden errechnet wurde ,nochimmervorhandenist

Selbstverständlichhabenwirebensowiefrüherbeidenverschie
ariferhöhungennunerst Rechtaus Aniassdieserlarirherab¬

erFrageeinerAenderungdesganzenTarifsystemsbe¬
tWirhabenumfänglicheBerechnungenangestelltundZählungen

ganzenVerkehrsnetzvorgenommen.Wirmusstenunsabersagendae
s Hunderttausendees bishernicht einmalder Mühewertgefunden

abensichdieKartenimVorverkaufzuläsen ,einZonentariferstdann
innhabenkann ,wenner einenbesonderenReizsusübt .Dassdiesmitden
rsparten23Milliardennichtmöglichist ,leuchtetein .Wirhabenuns
aher entschlossen ,die wichtigstenFahrscheingattungennachdenselben
undsätzenherabzusetzennachdenenwirbeidenErhöhungenvorgegan¬

eidenNetz-undStrockenkartenergibtsichkeineAenderung,letzten
i den/ErhöhungenohnehiesinweitstärkeremMaßebegünstigt

ordenwarenals alle übrigenFahrscheine.Wirkönnennichtmehran
ngenbsantragen,alsunsdasFallendesIndexermöglicht.Wenn

eidenErhöhungenimmergesagtwurde,daßdasHinaufgehendes
rassenbahnpreiseseinSignalfürdieErhöhungvielerandererPreise

täglichenLebenssei ,wenntatsächlichmancheGeschäftslentenich
i ihremHinaufnummerierenaufdenStrassenbahnfahrpreisberufenhaben

danndürfenwirwohlheuteerwarten ,daßdiesesArgumentauchurgekehrt
geltenwird ,woessichumdieHerabsetzunghandeltunddaßdiebilli¬
geretrassenbahnauchsinkendeLebensmittel -undWarenpreisebringen

Opprer( ChrsozybezeichnetdieTerifermässigungalsarste
scheAuswirkungdesVertragesvonGenf .Essei nurzubedauern,

ss eineso bescheideneErmässigungvorgenommenwurde .DieChristlich-¬
sozialenseienderAnschauung,deßbeieinerplanmässigerenökonomi-¬
scherenBetriebsführungeinestärkereVerbilligunghättevorgenommenwer.
denkönnen.InderletztenZeithabemanvonAenderungenimTarifsystemgehört ,aberin derheutigenVorlagesei vomStaffeltarifwiederkeine
Rede,augenscheinlichdeswegennicht ,weildiesesSymemderStrassen-¬
bahndirektionnichtpasst .Heueeist überdiesbereitsderneueMinus-Indestellt den Antrag auf

von 6 Prozent bekannt .RednerHerabsotzung
desTagesfahrscheinesauf1200KundeinenweiterenAntrag,dieStras
senbanndirektionzubeauftragen,ohestensdenEntwurfeinesStaffeltari

kritisiert

fesvorzulegen.ZumSchlussbaxprirntRednernochdiezugewissenTa¬
geszeitenherrschendeUeberfüllungderStrassenbahnwagen.

GR .Feldmann(Deutschnational)DerAbbauderStrassenbahnfahrrpreise
ist zwarminimal,sodaßernachAussenkaumwirkenwird ,aberesistErsparnis auchimmerhinetwas .Diesedwatsollte/benütztwerden ,umdenWagenpark

zurenovierenundeinzelneHaltestellenwiedereinzuführenRedner
bringtverschiedeneWünschevorundfragtdenReferenten,obesnicht

ichwäre,denVorverkaufdurchdieTabaktrafikenbesorgenzulassen
VBEmmerling(Schlusswort)wirhabenbeijederTariferhöhungden

MitgliederndesGemeinderstesgenaueBerochnungenvorgelsgt.WennGemein¬

deratDoppleranderRichtigkeitdieserBerechnungenzweifelt ,somus
ichdieszurückweisen.AlleBerechnungenkönnenüberprüftwerden. .R.

Dopplerhat auchdaraufverwiesen ,dassanderswoder Zonentarif(einge-¬
führtist . IchverweisedaraufdassdiegrossenStädte ,derenVerkehrs¬
netzsichmitdemvonWienmessenkann,einenZonentarifwieininder

letztenZeitdie Minderheitwünscht ,nichthaben .DieMitteilung ,dasshe
ein Minusindex von 6 %errechnet worden ist und deshalb der Tarif

stärkerermässigtwerdenkönnte ,kanngleichfallssofortuntersuchtwer-¬
den .Nach den Berechnungen würde diese Senkung des Index sich in einer

ErmässigungdesTariasin Bruchteilenvon100Kausdrückenundüber¬
dies erst imDezembereintretenda die BedienstetenimMonatNovember
nochdievollenBezügeerhalten .GR.Dopplerhatzwetanträgegestellt,
die ich leider zurAblehnungempfehlenmuß .Dererste ntragaufHerab¬
setzungdasPreisesfürdenTagesfahrscheinaufK1200- .istunmäglich
ernstgemeint ,daHerrDopplersichauchjedeBegründungersparthat .
ir habenn ut mehrais 23Milliardurchdie ErsparnissezurVerfü¬

gungund wennwir nicht aus allgemeinenSteuergeldern zumStrassenbahn¬
betrieb viele Millierdenzuschiessenwolden ,dannkönnenwir auchdisf

1200Kronentsaifnichteinführen.
GR .Nachtnebel :( Soz . Dem. ) :Wennwir 1200Kbeantragt hätten ,würd
XNREXI Doppler den 1000 Kronentarif verlangen !

mmerling:WirempfehlenIhnen,denIhnennahestehendenGewerbe53nmal
treibenden/denVorschlagzumacnen,sie möchtenminxuxeinfachmitden
Warenpreisenum50Prozentheruntergehen- das würdefür dieLebenshalt
tung der Bevölkerungzweifellosk eine ebensogrosseErleichterungbedeuter

heit bei densedt nt

Rotter( chrsoz . )bemerkt,daudieLagerhaustarifebisui
schon weit due wertparität überschritten hatten und dasvie

fünffachederFriedenstarifebetragen .Eswärealsorichtiggewesen,
i SeptembergektendenTarifewiederherzustellnn .Jetzt

irft dirtschaftskrise bereits ihre Schatten voraus .Aberauch

eineandareSachespieltdabeieinegroßeRolleManhatdenDirektor
über Nacht entlassen und jetzt ist ein Interegmum eingetreten undman

eis nicht ,werden Betrieb leitet .UntersolchenUmständenwirdsich
jeder Kaufmannüberiegen ,imLagerhausre einzulagern .AuchdieDis-¬
iplinunterdenBedienstetenist starkgelockert .WirfindendieHer-¬

absetzung der Tarife für gänzlich unzulünglich und verlangen ,daed .
Tarifevom15Septemberwiedereingeführtwerden.

VBEmmerling( Schlusswort ) :GRRotter hat erklärt ,daß eir mitun¬

seremLagerhausnichtmehrkonkurrenzfähigsindunddeshalbmitdenTar
nheruntergehen .Dasist ganzfalsch .WirsehenmitdenTarifenher

unter ,weil wir geringere Ausgabenhaben .Diese Politik verfolgenwir
seit demdie Indexseskungfestzustellen ist .Wirhabenam3 .Oktoberdie
sen geänderten Verhältnissen Rechnunggetragen und den Tarif herabge
setzt undaucham21OktoberdemGemeinderateinestarkeHerabsetzung
derTarifevorgelegt ,AufdenTarifvom15 . 9.Zurückzugehenistgegen.
wärtignicht mögln ,da wirdamalseine Steigerungdes Indexum91%
hetten ,die voll zur Auzahlunggekommenist .Soweitist aber derIndex
nchhnicht gesunken ,daßdiese 91%abgebautwären .WasnundieBetrie

rhältnisse anlangt ,muefestgestellt werden ,das wir denkontrollamts
direktormitderUeberprüfungderGebarungbetrauthaben.Auchwirsin
mitvielenDingenimLagerhausnichteinverstanden,aberdieseDinge
urdenunter Ihrer Verwaltungeingeführt ,Sie habendieBediensteten
schiechtgezahltundIhnendafürDeputstegegeben ,die sichihdas

NDERATSitzungvom14.Novem)ber1922.
Grmei ster Reumanneröffnetum6 hraben

ordnungstehenausschliesslichdieHeerabse

ie da ssCR. DOprlervon unsverlan
träge oP pl erwerdenbeiderAbstimmungabgelehntunddie

Re feriert überdieHerabsetzungderGebührentrifede
agerhuserderStadWienundbemerkt,daßdadurchdiemeistenKonsum

in derLeger2 insbe.rechnungwesenflichverballigterscheinen .
ent :scheidendeirT arif ist dieneueGüterklassifkationUnnkönne

dieserVorlas ekorstatiere 9



tleichtwar.ImübrigenwürtnnatürlichauchaufunserLagerhaus
dieallgemeineWirtschaftskriss,sowieaufalleanderenUnt
genungünstigeinBeiderAbstimmungwirdderAntragdesReferentenangenommen,
aufderBürgermeisterdieSitzungum8Uhrabendsschliesst

lichaelZiehrergestorben.BeiBeginnderheutigenGemeinderats
sitzungteilteBürgermeisterReumannmit ,daßihmsoebendiebetrübende

t zugekommenseidasAltmeisterZiehrerheutevormitagsver
oaBeprerspaarutatSinenist .Bgm. Reumannführteau

herbenVerlustnichtnurfürdiemuskliebendenKreisederBevölkerung
lens , sie hinausfür alle ,diesondernfür die StadtSe )

chandenherrlitenTonwerkendesMeisters,seinennelodiösenOper
ttenundentzückendenWaizernerfreuthaben.ZiehrerhatinhohemMa¬
beigetragenm ,Wiensmusikalischen Ruhnin der ganzenWelt zusichern

dzuheben;wirbleibenihm ,demechtenSohneunsererSeit ,füralle
Zeitendankbarfürdas ,waseralsKünstlerundMeistergeleistethatunsterblichenWerkebietenbessernochals WortedieGewährdafür
dasdiesedankbareErinnerungniemalsverblasse.IchhabederWitwedas
BeileidderStadtWienzumAusdruckegebrachtundihrmitgeteilt ,d
die Stadt WiendemVerblichenen ein Ehrengrabwidme .

MitgliederdesGemeinderatesnahmendiesenNachrufstehendzut



RATHAUSKORRESPONDE! Z.
Herausgeberundveräntw.Redakteur

Karl Honay .
Wien ,Donnerstag ,den 16 .November1922 .

Die weiblichen Berufe .Die AufzeichnungendesBerufsbenatungs -
amtes der Stadt Wien und der Arbeitskammer über seine Tätigkeit geben

interessanteAufschüsseüberdieweiblicheBerufswahl.Sohabensich
von 1500 Mädchen ,die in der Zeit zwischen Mai und November . . das

Berufsberatungsamtaufsuchten ,nur24für häuslicheBerufe :Köchin,
Stubemädchen,Kindermädchengemeldet .Dagegenverlangten .38%derMäd-¬
chenLehrstellenimGewerbe,davonzweiDrittelindemohnediesüber-¬
füllten Schneiderinnengewerbe .Versuche ,die dasBerufsberatungsamtan-¬
gestellt hat ,gelernte Schneiderinnenim Altet zwischen17 und 25Jah - ¬

Umschulungauf häuslicheBerufezuveranlassenren zur , sindnurunterdemDruckder
in andere BerufeäußerstenNotgelungen .Ueberhauptstellt sichdieUmschichtung/schon

beidesJugendlicheneauchbeidermännlichenJugend-alseinsehrschwieri¬
gesBeginnenheraus .BeiderFrage ,wasdie Mädchenwerdenwollen,
zeigtees sichauch ,daßmancheBerufederMehrzahlso gutwieunbe-¬
kannt sind .Sp haben sich von den 1500 Mädchennur 42 zurWäscheerzeu -
gung ,23zuStickerinnen ,11zu Wirkerinnen ,4 zur Kunstblumen-und

und keine einzige zur Posamentierarbeitge- ¬Federnerzeugung
meldet ,obwohlgeradein einigen dieser Berufe ,bis in die letzte Zeit
verhältnismässig bessere Verdienstmöglichkeitenund Aussichtenbestan - ¬
den .DieBerufswahlder Mädchenist ebensowichtig ,wiedie derKna- ¬
benunddieElternmögenes nichtveräbsäumen,vorherdenRatdesBe-¬
rufsberatungsamtesder Stadt Wienundder Arbeiterkammereinzuholgn.
BerufsberatungundLehrstellenvermittlungfindendort täglichzwischen
8 und 2 Uhr statt .Das Berufsberatungsamt befind o sich im Gebäudedes
Stadtschulrates. ,Burgring9 .
MineAbordnungdesWienerLandtagesbeimBundeskanzler,Gesternüber-¬
reichtenLandeshauptmannReumannunddie MitgliederdesWienerLandta-¬
gesBreitnerundZimmerldemBundeskanzlerDr .SeipelinGegenwartdes
FinanzministerDr. Kienböckdie amDienstagvomWienerLandtageinstim-¬
migbeschlosseneResolutionüberdieWirkungendesSanierungsprogrammes
derBundesregierungaufdieFinanzlageWiens.LandeshauptmannReumanneinmütigwiesdaraufhin ,daGderWienerLandtagdieinderEntschliessungnie-
dergelegtenForderungenaufgestellthabe ,dieauchbeigrössterSpar-¬
samkeitals dasunbedingtnotwendigeMinimumzur Aufrechterhaltungeine
geordnetenGemeindewirtschaftanzusehenseien.

BundeskanzlerDr. Seipelerwiderte,daßdieRegierungdieWünsche
Wienssoweitalsmöglichberücksichtigenundvorallemdafürsorgen
werde,daßdieLänderundGemeindenwöhrendderUebergangszeit,bisdie
neuenSteuerertragsanteilewirksamwerden,jeneUrterstützungfinden,
die ihnen die Forführungihres Haushaltesermöglich .

r Ehrenpräsidentder„Naturfreunde"AloisRohrauer- BürgerderStadt
lenBgm. ReumannbesuchtegesterndenGründerundEhrenpräsidentendes
uristenvereines„DieNaturfreunde“,AloisRohrauerinseinerWohnung,
1ihn und seine GattinpersönlichzurFeierdergoldenenHochzeitzubeglück-¬
ünschen.DerBürgermeisterhobineinerAnspracheandemnun79jähri-¬
enJubilarvorallemdessenVerdiensteumdieGewinnungderwerktäti-¬
enBevölkerungWiensfürdieTouristikhervor.Rohrauerwares ,der
mJahre1895gemeinsammitdemspäterenBundeskanzlerDr.KarlRenner
le . .Touristenverein„ DieNaturfreunde“gründete.AuseinerkleinenGrup
pebegeisterterMännerentwickeltesichderVereinDankderunermüdli-¬
henWerbetätigkeitRchraue' szueinerdergrösstenBergsportorganisa-¬
tionen,derenmehrals170. 000Mitgliedergegenwärtigin1030Ortsgrup-¬
enfastüberdieganzeErdeverstreutsind .RohrauergebührtdasVer-¬
lienst ,diesevielenTausendewerktätigerMenschenderNaturundihren
Schönheitennähergebracht,unddadurchzurGesundheitinsbesondere
desarbeitendenVolkesbeigetrågenzuhaben .Bgm.Reumannüberreichte
demJubelpaare sodann die Ehrengabeder Stadt Wienund teilte mit ,daß
e GemeindeWienRohrauerzumDankfürseinunermüdlichesWirkenzuremBürgerernennenwird .DerJublardanktein bewegtenWortenfür
die Ehrung .



GR.Holsubek(chr.soz.)begrüsstdenVorschlag,dieCzartoryskire¬
litätfürJugendfürsorgezuwidmenunderinnertdaran,;dasesdiechris

lichsozialeParteigewedensei ,welcheseinerzeitdieseRealitätschon
inderAbsichteinersolchenWidmungerworbenhabe .Esseijedochzube¬

dern ,da in dieser Angelegenheitnicht das Einvernehmenmit denande-¬
rischenMuseumderStadtWieneinOelbildnisdesKomponistenzurAusfenKarteienimBezirkegesuchtwürde.VielmehrseidieSachevoneiner
stellunggebracht,daszurFeierseines70.GeburtstagesimAuftragderGeheimnistuereiumgebenworden.Manmüssesichdaherfragen ,wasdamit

bezwecktwurde,dasineinersowichtigenFragedieBezirksvertretung
sgeschaltetwurde.Esbestentangeblichdieabsicht,indiesesJugend¬
mdenVerein„Kinderfreunde"einzuführen.Wenndasgeschenensollte,

tbäumefür Kleingärtner .Derso erfolgreichverlauenestauermüsstenwirdagegenprotestieren .Währinghat nichtnureinebürgerliche
kaufanKlengärtnerdurchdiestädtischeKleingartenstellewirdamMehrheit,auchunterdensozialdemokratischenArbeiterngibtesviele
Semstag ,den18 . dsM .beendet .AndiesemTagefindetderVerkaurderdie denIntensionendiesesVereinesnichtzustimmen.Rednerverliest
Restbeständein derZeitvon6Uhri stätischenmehrereProbenausderZeitschrift„ DiesozialistischeErziehung",ande

Eibesbrunngasse,hinter demMeidlingerFriedhofeeeenerHander die BestrebungendesVereines,Kinderfreundekritisiert .DerBe¬
zicksvorsteherhatauchinseinerEigenschaftalsBezirksvorsteherimBe
zirkeSammellistenzirkulierenlassenundvielehabengespendet,dieder

rkaufvonBrückenquadern .Beimbbruchder alten Schenunern PolitischenPartei desBezirksvorstehersfernestehen .GegenüberdemAr-¬
brückewurdenQuadergewonnen ,die zumTeil beimNeubaudiese peugengument ,daß vonsozialdemokratischerSeite viele Arbeiter kostenlesay¬
iederverwendetzumTeilaufdenVorkaisdesWienerpoaaedeDeitenfürdieHerstellungderRealitätgeleistethaben ,- andereals

aldemokratischeArbeiterkonntensiejanichtleisten,dasiedurchgert wordensind .Daweit mehrSteinmaterial vorhandenist ,als die
meindeWienbei denin absehbarerZeit auszuführendenendedsattsambekanntenTerrorin denWerkstättendarangehindertwerden,

THUSKORRESPOLDENZ.
Herausgeberundvrantw.RedakteurKerlHonay.

en Breitag ,den17 November1922 .
eerere

AndenenZiehrersAusAnlaßdesAblebensK. .Ziehrersist imMisto

meindeWienvonAnton.Karlinskygemaltwordenist

sigtenPreisenstatt .

erwendenkannunddieVorksiflüchenbehufsbessererausnutzngeaumtsichalszureineranderenParteigehörigzubekennen,- istzubemerken

brunnerProvenienz)in Grössenvon . 1bis 1 2 Kubikmetervorhanden,
dieSteinesindzuBauherstellungenundSteinmetzarbeitenzumTeil

ihre Anbotebei der vomWienerMagistrate ,abt 3 eeausn Wirklichkeitist ,ohnedae die GRin .Kurzbauerdamitzu tungehabt
Rathausstrasse14/16 ,IV .Stock )fürden28 .November. J .11Uhr

vormittagsausgeschriebenenAnbotsverhandlungüberreichenoderbIszu nversetzt .ZumSchluserklärtRedner,dasseineParteiderAktior

erdensollen ,werdenSreineabgegeben .Essind mehrerehundegupdas manja in andererWeisean die nichtsozialdemokratischenKreise
ter Sand -undKalksteinquader(AltlengbacherFischae -Håtteherantretenkönnen.WähringdarfnichtzurselbständigenRepublik

arten ,in dereinePaschawirtschaftbestehtImZusammenhangmitdie-¬
er Angelegenheitist auchunsereKollegindie GRin .Kurzbauerinschwer-¬

chzurAusführungvonBildhauerwerkengeeigneta die egen -SterWeiseangegriffenworden .In offenerBezriskvertertungsitzungwur-¬
tig zubeidenSeitendesWienerDonaukanaleslagern ,wäreinr xn .debehauptet ,daGsie unberechtigtZinseinkassierthabeunddaßunter

ansportaufdemWasserwegebesondersvorteilhaft .Interessentenan -ihrerVerantwortunganderRealitätFensterausgeschnittenwordenseier

ein kleiner Zins vonPflegerinneneingehobenworden,diee er poteee eege r eoe nrpen aeer
diesemTageeinsenden,portwerdenauchweitereauskünfteerteilt

ERCEUEINDERA
Sitzungvom17 .November1922.

Bgm.ReumanneröffnetdieSitzungundteiltmit ,dasszudenPosten
4,5 . 1113und16bisherniemandzumWortegemeldetist ,ererklüre

aherdieseFostnummernfürangenommen .
Emmerlingbeantragtdiemit967MillionenKronenerrechneten

MehrkostenfürdieErweiterungderPflaumenetuvagederLagerhäuserzu
genehmigen.DieUeberschreitungdesursprünglichbewilligtenKredites
sei hauptsächlichdadurchverschuldetworden,daßderBauderFlaumen-¬
etuvageindieZeitdesürgstenKronensturzesgerietunddeskostspie-¬
ligePilotenbautenaufgeführtwerdenmussten.BiszurFertigstellungde

werdennochweitereNachtragskrediteerforderlichsein
Dr. Glasauer( chr .soz . )bemerkt,eshabedenAnschein,daßdasganze

Frojektnachlässigundunökonomischausgearbeitetwurde.Auchseien

rossenundganzensympstischgegenübersteheundstelltzweienträge,
wonach

RXNKSs/derVerein zur Errichtung und Erhaltung desVolksbildungs¬
dritter Vereine oder Personen

heimesverpflichtetwerdensoll Ansuchen/umUeberlassungdes .Benützungs

RxsgFachleuteimErnährungswesennichtbefragtworden,obesüberhaupteeialen

rechtes unverzüglichweiterzuleitenundeine KontrolledurchVertreter
derParteiengeschaffenwerdensoll.

GR. Rummelhardt( chr .soz)sagt ,dieChristlichsozialenhättenseiner
verlangt ,dadder Aktder Bezirksvertretungzur Begutachtungge¬

schicktunddieVerwaltungsgruprsfürWohlfahrtswesendamitbefasstwer-¬
de .Daes sich umeine Verpachtungan einenVereinauf 25Jahrehandelt
darfdie AngelegenheitnichteinfachvonderGruppeVIerledigtwerden
DieGemeindemußsichin demVertragdasRechtsicherndaruberzuwa¬
chen ,wiederVereinszweckerfüllt wird ,obderVereindieJugendfürsor-¬

gewirklichunparteiischführt .DavonsteheimVertragekeinWort .Aus
diesenGründenverlangtRednerdie RückverweisungdesReferatesandie
JruppeIIIDerRückverweisungsantragwirdabgegehnt.(WiderspruchaufdenBän¬

notwendigist ,einederartigeAnlagein Wienzuerrichten R .
DerBeferenterwidertin seinemSchlusswort,dasderartigeAnla¬anzutragan

(deutschnational)ersuchtdenReferentendemVerein
andereVerei politischerart dieBenützungdesParksgeninmehrerenStädtenMitteleuropssbestehen.DieGemeindeseibemüht

die Anlagegenügendzubeschäftigen ,wasihr auchgelingenwerdeso
gesmöglichseinwird ,euvrrerwirtsenartlichenanlagezukommen

undderGebäudeanlageneinzursumen,wennschonnichtdasEntscheidungs¬
rechtderGemeindeselbstübertragenwird.

DerReferentbemerktinseinemSchlußworte,dasdiechristlichsozis¬GRLinder( SozDem. )referiert überdie Ueberlassungder CzartorxerStadtverwaltung
eKarrarsichinerzeitverpflichtethabefürdieInstandhaltungdesirealität andenVereinzurErrichtungundErhaltungeinesVolksjugend-¬ParksunddesSchlösselszusorgen.Abersiehabeinall denJahrenimesaur25Jahre



nichtsgetan.DieRealtsthabesichalsdiesozialdemokrstischeMehrheit tRRichter(Schlusswort)DieZuständeinderSchuleStumpergasse
insRathauseinzog,ineinemgeradezukläglichenZustandbefunden(wei chunsunangenehm.Schuldtragendist abernichtdieGemeinde,son¬avonFotografienvor. )AusdiesenAufnahmenkannmanersene liechristlichsozialeRegierung,dieangeordnetmLinrichenkeinFuap arbeitslesenunterstütgestonler er

Kirchenglockenweihennrurdas
atzhabenfüralleKinder,chneUntersch gehtgenern

werdenwirdie Kinderdert anderserzichen, ndenetztwiedebeiderenAuffassungeatspricht chftengeschaffenhaben,dieungen
ohneRutel,wieesErzbischerPifflwansch derabstimmungwerdendiebeantragtenZuschuskrediteangenom
ähringermittelloseJugendwerden,allegästewerden

mensein .WennGR.Rummelhardtsichdarüberbeschwere ,das
nichtderVerwaltungsgruppeIIIzugegangenist ,sobraucheir daraufzuverweisen,dasessichhierumeineneinfachenPachtver-¬

handelt .SolcheVerträgesindmiteinerReihechtistlichsozisle :
einigungengeschlossenworden,beisrielsweisemitdemSt .Vinzenzver,

t der katholischenFrauenorganisationundmitdenKinderschutz¬
nen ,ohnedas in den VerträgenBestimmungenaufgenommenwurden,

diedieMinderheitjetztverlangt.DieAnträgeHolaubekswerdensodannabgelehnt,derAntragdesRe¬

Richterbeantragtfürdringendeanscharfungenbeiderstädtischer
uerwehra Zuschuskreditevon218MillionenKronenzubewilligen

SRGrünbeck( chrsoz.)bemängeltdenVorgangrdasfürReparaturen
vonFeuerlöschgerätennichtmehrdasKleingewerbeherangezogen,sondern

desssogereinhackiererin stadtischeDienstegetretensei .Diefreiwi
ligenFeuerwehrenin denVorortebezirkenverfügennurübereineungenüg
deAnzahlvonPferden,sodassiemitunterkürzlicherstinDernbach,
beiausbrechendenBrändengarnichtausrückenkönnen.ErbittetumAbhilfeDerReferenterwidert,dasfürReparsturenderFeuerwehrautomebile

ferentenangenommen,desgleicheneinAntragHolaubek,dasderbestehendeeineeigenestädtischeWerkstätteerrichtetwurde,inderdieseinerzeit
rchgangimCzartoryskiparknichtabgesperrtwerdendarf.

GR.Richter(Soz.Dem,beantragtdieBewilligungeinesZuschuskredi¬
tesvon . 704MillionenKronenfürdieFeuerlöschwesenundbemerkt,daß
eine nähereBegründungdiesesKrediteserspart werdenkann ,da essich
ausschliesslichumdiePreissteigerungenfürSachausgaben,wieBenzin,
Automaterial,Gummireifen ,Pferdefutter. . w.handle .Dieübrigenge-¬
ringenZuschuskreditefür die Verwaltungsgruppefür allgemeineAngele-¬
genheitenbetreffendiestädtischenSammlungenunddieBibliothekder
StadtWienundsindin dengestiegenenBücherpreisenbegründet.

GkUntermüller( chr .soz. ) /erklärt ,daßgegendieseZuschußkredite
nichtvieleinzuwendenseidochmüssebeidieserGelggenheiteinern¬

ausderSachdemobilisierungangekauftenWagenallmählichinLöschwagen
umgeändertwerden.Lackiererarbeitenmusstenbisherimmeranauswärtige
grössereFirmenvergebenwerden.DaswarunrationellundausdiesemGrun¬
dewurdeeinLackiererfürdieseWerkstätteverpflichtetVoneinerSchä
digungdesKleingewerbeskönnemannichtsprechen,dagdieKleingewerbe¬
treibendenvielfachgarnichtimstandesind ,dieerforderlichenReparatu¬
ren aussuführen .Bezüglichder KlagendesGR .Grünbeckwegenungenügender
Bespannung,bemerktderReferent ,dasdieserMisstandin ersterLiniedemmangelhaftenEntegenkommenderPferdebesitzerzuzuschreibenseiEs
ist eineVorlageinVorbereitung,wonachdieGemeindesichdasRechtwah¬
renwird ,nichtnureinegemügendeAnzahlvonPferdenfürFeuerlöschzwek¬

stes Wortüberdie Zuständein der Hilfsschule ,Stumpergasse10 ,gespro -ke zu requirieren ,sondernauchdas Recht ,Pferdeauf der Strasse imBe- ¬chenwerden.IndieserSchulewirdauchdieArbeitslosenunterstützungdarfsfalleauszuspannenundvordasFeuerlöschgerätzuspannen.Nachei-¬
ausgezahlt ,worunterderUnterrichtsehrleidet .Durchdie nemin AusarbeitungbefindlichenPlansollendie freiwilligenFeuerwen¬
gestiegeneZanlderarbeitslesenunddenMangelanWarteräumenbevölkernrenauchautomobilisiertwerden,docherforderedieseinenAufwandvoneekita .2bis3Milllarden,wasreiflicherErwägungbedürfe.DerReferenthofftaber ,daserdemGemeinderatinabsehbaferzeit-die-beidan¬dieseArbeitslosenStiegenundGängedesSchulgebäudes,ja eserreignetsichsogaröfters,dassiewährenddesUnterrichtesindieLehrzinmerunterbreitenkönnes
kommen.JetztsollfreilichdieseHilfsschuleaufgelassenwerden,obwohl
dieBezirksvertretungsicheinstimmigdagegenausgesprochenhat .

GR.Rotter(chr. soz. )bemängelt,dasdieZuschuskreditefürdiestädti
scheBibliothekzugeringsindunddieGemeindehiersichals sehrknau¬
serigbezeigthabe.AuchdieVeröffentlichungenderGemeindelassenalles
zuwünschenübrig .SowohlderVerwaltungsgerichtals auchdieJahrbücher
orscheinennichtmehr ,wodurchäußerstinteressanteDatenverborgenblei-¬
ben.EinegrössereUnterstützungdesUhrenmuseumswäregleichfallsam
Platze.HierwirdamunrechtenOrtegespart.



DerReferentenantregwirdsodannangenommen.
StR.ProfTandlerreferiertüberdieVerlegungderKinderherberge

UntermeidlingindieBarackenamTivoli.DieGemeindeunterhältgegen
wärtigzweiKinderheime,einesinGrinzing,dasandere,dasbisherin

Untermeidlingunzulänglichuntergebrachtwar.DabotsichnundieGe-

AnnerhalbdesSteinhofseineTrinkerheilstättezuerrichten,dievon
einemFachmannmitderBekämpfungdesAlkoholsvonDr .RudolfWlassak
geleitetwirdundbereitsihreTätigkeitaufgenommenhat.IndiesemZu-¬
sammenhangwillichauchdieTatsachehinweisen,dasunterSanitätsbe-¬
triebganzungeheuerlichbelastetwird ,durchdenTransportvonBetrun¬

legenheit,dassProfessorPirquet,derbisherindenderGemeindegehörikenen.IndiesemJahralleinhabenbisSeptember104olcherTransportegeführt

genBarackenamTivolieineKinderheilstättehat ,übersiedelt' stattgefunden,vondenenjederimJahresdurchschnittmehrals 50. 000K
undsodieBarackenamTivolifreiwurden.Eswirddaherbeantragt,kostet .VondiesemMenschensinddieKostenschwerhereinzubekommen,dadenzwischenderGemeindeundHerrnProfessorPirquetbestandenenwirihreBekanntschaftjaerstmachen,wennsieihrganzesGeldgewöhn-¬
Vertragzukündigen,wobeiHerrnProfessorPirquetDankundAnerkennunglichbereitsvertrunkenhaben.(GR.Forstner:AmnächstenTagdieRechnungFerner

ausgesprochenwirdunddieVerlegungzugenehmigen/vondenBarackenindieWohnungschicken!)IchhabenAuftraggegeben,mitdenstärksten
in Untermeidlingzweiunentgeltlichan Prof .Pirquetzu überlassenMittelnvorzugehen ,dennes gehtnicht an ,dasdieseMenschennocheineGratisfahrthaben.( GR.Forstner:UnddieanständigenLeutmüssendieElek-¬befinden sichi dieübrigenbestmöglichzuverwerten.DieReferentenanträgewerdenohneDebstteangenommen.trischezahlen!)Gegenwärtigsind/indenIrrenhäusernauch143ausländi-¬

STR.Prof.TandlerreferiertüberdieZuschuskreditefürdieVer-scheIrrsinnige,davon123bereitsseitmehrelseinemJahr,waseine
itungsgruppeIII ,städtischesWohlfahrtswesenimGesamtbetragevonganzungeheureBelastung,etwaeineMilliardeaufdasJahrgerechnet,b25 .
Das Mehrerfordernis beträgt 35 . 5Milliarden

27Milliarden./Dieseverteilensichwiefolgt :FürAltersfürsürgeis 8leutet .DasmüssenwirbezahlenundbekommentrotzdergrösstenBemühunger
Milliarden,Jugendfürsorge8Milliarden,Tuberkulosenfürsorge688Mil-vondenzuständigenLänderndenErsatznichtherein.ManchedieserLände.
lionen ,Irrenpflege11Milliarden,Spitäler. 1Milliarden.Inderer -könntenunssehrunterstützen,wennsiewenigstensdasEntgegenkommen
stenPostsinddieKostendergeschlossenenArmenpflegemit17Milliar -lätten ,sichihr Irrsinnigen ,diedieWienerSteuerträgerbelasten ,nach-¬den,inderoffenenArmenpflegemit. 5Milliardenenthalten.Diesenlausezunehmen.DaswäregewisaucheineFormderKredithilfe,überdie
BetragmachendieTeuerungszuschüssezudenErhaltungsbeiträgenaus,sichredenliesen
welchefortlaufenderhöhtwurden.ImnächstenBudgetwerdenwirjedochWasdieKrankenhäuseranlangt,sobinichindiesomZusammenhang

gegebenwofür16. 000KinderindenFerienaufsLandgeschicktwordenbevorsiegesundsind .DieTatsachen,diedieserEntstellungzugrunde
sichdurchausbewährthat.DieSchulausspeisungistmit. 7MilliardenimJubiläumsspitalvon1000Bettenrund200scheseitMonatenleer
budgetiert.DemgegenüberstehteineEinnahmepostvonzirka1Milliarde.

letztenWoche10. 035KinderanderAusspeisungteilgenommenhaben,unterihnen4608zuermässigtenPreisen,davon1495unentgeltlichsenZustromzeigt,wiederinGebrauchgenommenwerdenkönnen.Selbsever-¬
dieserGegenüberstellungdieserbeidenZiffern,daswirmitErmäsi-¬

führungdesSchulausspeisunglautendurchausgünstig.IndemBetragfür
JugendfürsorgesindauchenthaltendieAusgabenfürdieErziehungsan-¬
staltfürschwererziehbareKinderinEggenburgmit . 1Milliardenund

anStellederTeuerungszuschüsseeinfacherhöhteErhaltungsbeiträgeZurBesprechungeinerAngelegenheitgezwungen,dieaufeigentümliche
setzen.InderPostJugendfürsorgesindfürErholungsfürsorge450Mil-WeiseauseinerStadtsenatsitzung,wodarübernureineinformativeAus-¬
lionenenthalten.DaderStaatdenselbenBetraggeleistethat ,wurdeneinandersetzungstattfand,entstelltderOeffentlichkeitübergebenwurdeimganzen900MillionenfürdieFerialfürsorgeunsererSchulkinderaus-Eswirdmirvorgeworfen,dasichdieKranken„abbaue",.h.hinauswerfe,
sind.nDieDurchführungdieserAktionlagindenHändender„Wijug),dieliegensindfolgenderDieStatistikderSpitalsfrequenzhatergeben,das

stehen,IchhabeinfolgedessenmitdenPrimarärztendarüberverhandeln
DahierschonwiederholtmehroderminderaufgeregteDebattenüberdielassen,obesnichtrichtigwäre,durchSperrungeinzelnerSäledie200
Schulausspeisungstattgefundenhaben,willichmitteilen,dasinderBettenunddamitsehrvielanBeheizunganBeleuchtungvorübergehendvollständigzuersparen,wobeisiejedenTag,wennsichwiederstärkerer

ständlichbrauchtdurchdieseVerfügungkeineinzigerPatiententlassen
gungenundFreiplätzennichtgekargthaben.DieBerichteüberdiemurchoderabgebautzu.werden.DadiedoesbezüglicheVerfügungerstheutevormittagsandasSpitalhinausgegangenist ,kanndieSachenuraufdem

WegedesGetratschtsderFrauGRin.Motzkozugekommensein .DassnachihrerAnfrageinStadtsenatdieSacheindenZeitungennunsodargestelk
habenfürdieKinderspitälerHallundSulzbachmitzusammen200Mill ,Word,alshättenwirPatientengenötigt,dasSpitalzuverlase

onen.DieseletztereAusgabegehörteigentlichschonzumkapitelAuber-sen,isteinstarkesStück.InderletztenWoche354P.ienten
kulosenfürsorgeundebensofälltindasGebietderTuberkulosenogedasSpitalverlassen,davonsind26gestorben,140gebessert,155ge-
ist .VondenPatientendesJubiläumsspitalsistnämlichetwaeinertergewöhnlicheProzentsatzan/üngeheiltermdersichinjedemSpitalvor-¬
aufderTuberkuloseabteilungdiesesSpitalsuntergebracht,diediesrgefindet.IchhabediesenTatbestandhervorgehoben,weildieAufmachung
TuberkuloseabteilunghierinWienist.AufsieentfälltetwaeinFundtedieserZeiturgsnachrichtgeeignetseinkönnte,inderBevökkerungUn¬
denzurBekämpfungderTuberkuloseausgibt .Dasist einVersuch,produkti-¬
veBevölkerungpolitikzutreiben.
sinddieAüsgabenfürdieIrrenpflege.Mitihrenrund11MilliardensteiDauerunmöglichist,sowieesheuteindenFondskrankenanstaltenge-¬
lensieeinenungeheurenBetragdarundwirkönnenunsleider ,nichtein -

eineanderePost,welcheindemBudgetdesJubiläumsspitalsversteck:Heiltentlessenwordenundnur27ungeheilt-dasistnichteinmalderEntlassungen

malderHoffnunghingeben ,dasdieseAusgabenin denfolgendenJahrenwie sich jetzt schonzeigt .kleinerwerdenwerden.Esist vielmehr,eineZunahmederIrrsinnsfällezu
erwartenwirwerdenalsoimnächstenJahredafürnochmehraufwenden

senHervorgehobenwerdenmus ,dases unsvorkurzemgelungenist ,

derKostendesSpitals ,sodasdieGemeindeinsgesamtrund . 8Mill. . -Fuhenervorzurufen.WohlaberkannbeidieserGelegenhitgesagtwerdendaßimallgemeinenderungeheureStandardunsererWohlfahrtspflege
nichtsobleibenwirdkönnen,wieerheuteist .VofallemwirderStsst

LeiderstehtdieserPosteineandereunproduktivegegenüber,dasPitäersperrenmüssen,daesbeieinerrationellenWirtschaftaufdie
schieht,von9000Betten1500leerstehenzulassen.Ichglaubenicht,
daßwirinderGemeindezusolchenMaßregelnwerdenkommenmüssendes-¬halbnicht,weilwirunsbisherschonweitbesserangepassthaben,wir
sindmitdemPersonalstandundderHumanitätsanstaltenbereitsbeinaheaufdemMinimumangelangt.Dasdrücktsichsehrdeutlichindersoge¬



nanntenAufwandtangenteaus.ImJahre1914entfielen36%derGe-¬
samtausgabenauf den Personalaufwandund 28 %aufdie Verköstagungder Speisezettel vomJuli 1913 bringen lassen und die Kalorienberechnet ,
Patienten.SchonimApril1922warenesaufdenPersonalaufwand30%,
geworden.DieMittel,dieSieheutefürdasWohlfahrtswesenbewilligenwerden.DiealtenLeuteerhaltengegenwärtigdreimalinderWoche
tionellberwaltet.

GR.Roth(chr.soz.)ersuchtdenReferentenumAuskunft,warnmBür¬gerndiesogenanntenErhaltungsrentenohneVerständigungentzogenwurdenErvermisstindemBudget,daßdieErhaltungsrentennichtseparatver-¬
buchtsind ,sowieaucheinenHinweisdarauf,biszuwelchemTermindlederherbergeinMeidlingEibesbrunnergasseindiederGemeindeWien
ErhöhungderRentenbiszu15. 000Kdurchgeführtseinwird.Dannbe¬
schäftigtsichRednermitderVerwaltungderstädtischenHäuser,erbe-durchdiePfadfinder,diedortuntergebrachtwaren,sehrbeschädigt
zeichnetsiealsschlechtundruinös.BeipeislweisebetragendieJahres-wordenundmüssennuninstandgesetztwerden.DieKostenderUeber-¬
einnahmenaus40HäuserndesBürgerspitalsfonad20MillionenKronen,
dieAusgaben45MillionenKronen,sodaßalsoeinDefizitvon25Mil-derBarackenerfordert107MillionenKronen,sodaßeinGesamtbe-¬
lionenbesteht.UnddabeisindindiesenHäusernvielfachgroßeGeschäf-ragvon123MillionenKronenangesprochenwird.

te eingemietet,ausdenenwohleinhöhererZinsherauszubringenwäre.DieGemeindemüssederVerwaltungihrerHäusereingrösseresAugenmerkstandenundbeantragt,daßdieStrassezwischenEibesbrannergasse
zuwenden,sonstkönneeseinesTagesgeschehen,daGbeiAnschwellendesunddenKinderasyl,nunmehrerböfnetwerdensoll.
Defizitsdieiuserverkauftwerdenmüssen.

GRinGärtner(chr.soz.)bringtverschiedeneBeschwerdenundWünsche
vor ,. a.verlangtsieeinehöhereEinschätzungderprivatenFürsorge,derAntragMüllergenügendunterstütztunddergeschttsordnungsmä -¬
eineVerbesserungderWaisenpflegeundandereInstitutionen .DieGe-¬

meindeWiensollteauchnichtdenTransportBetrunkenerkostenlosdurch¬
führen ,sondernvondemBetrunkenenspäterdie BezahlungderTransport-¬
kostenverlangen.AufdieseWeisewürdeaucheinigermaßenderTrunksucht
entgegengewirktwerden.GRin.Wielsch(chr.soz)besprichtdasKapitelBürgerpfründenund
bezeichnetesalseineSchande,daßmanMenschendurchVerleihungdes
BürgerrechtesauszeichneunddannfürdiesealtenBürgernurungenügend
sorg.SiebittedenReferentenumAbhilfeaufdiesenundaufanderen
GebieteninsbesonderewäreaufeineVerbesserungderKostindenstädti-¬
schenVersorgungshöusernhinzuwirkenundbezüglichderTransportein
dieSpitälerbeiPfründnernkeineSchwierigkeitenzumachen,wieesheute
vielfachgeschehe.
GR.Prof.Tandler(Schlusswort):Esmussfestgestelltwerden,dassjene
Bürger,dieumeinenhöherenErhaltungsbeitrageingereichthaben,diesen
enstandsloserhaltenhaben.Rund1000solcherBürger,habensichüber-¬
hauptnichtgemeldet,aberauchandieseisteineAufforderungnunmehr
ergangen.WasdieFürsorgeräteanlangt,sodarfihnenwohleinVorwurfwegenparteiischenVorgehenskaumgemachtwerden;daßessichhierum
opferwilligeMenschenhandelt ,diegenugUnannehmlichkeitenbeiAusübu
bungihresMandateszuerduldenhaben.AuchdieBeschwerdenderalten
unterstützungsbedürftigenLeuteentsprechenichtimmervollständig
denTatsachen.DaessichmeistumalteverbitterteMenschenhandelt,
müssenwirmitihnenNachsichthaben.EineAusgestaltungunsererWai-¬
senhäuseristimZuge.DurchdieEröffnungdesneuenVersorgungsheimes
inderMeldemanngasse,istesmöglich,dasVersorgungshausinderGa-¬lileigasseineinWaisenhausumtuwandeln,wodurchzweihundertneue
Plätzegeschaffenwerden.NatürlichlassensichgegendieKostinal-¬
lenstädtischenAnstaltenimmerBeschwerdenvorbringen,objoktivmug
aberdochfestgeseelltwerden,daßwirheuteindenVersorgungshäu-

serndiealtenbesserverpflegen,alsimFrieden.Ichhabemireinen
Essinddamals1837Kaloriengegebenworden,währendheuteschonbeiaufdieVerköstigung38%undseitheristdasVerhältnisnochgünstigerBerücksichtigungderverkürztenFleischmenge1996Kalorienverahfolgt

sollen,werdenalso,wiealleunsereMaßnahmenzeigen,gerechtundre -Fleisch.DieGemeindeisttrotzihrerFinanznotbemüht.,dieWohlfahrts-¬
anstaltenmöglichstklagloszuführen.BeiderAbstimmungwerdendieverlangtenZuschußkrediteange-¬

nommen.
GR.SiegelreferiertüberdieVerlegungderstädtischenKin-¬

gehörigenBarackeninMeidlingHohenbergstrasse,DieseBaracken,sin

siedlungbetragenrund25MillionenKronenunddieInstandsetzung

GR.MüklerXII(chr.soz.)istmitderUebersiedlungeinver-¬

StR.Siegelerklärt,daßersichdiesemAntrageanschliesse.
BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragangenommenund

GigenBehandlungzugewiesen.SchlussderSitzung8Uhr.
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SitzungenimRathause.IndernächstenWochehältderStadtsenatDiens-¬
tag ,den22. ds,um£ 0Uhr,derGemeinderatFreitag,den24 .umd4Uhr
nachmittagsSitzung.
EntfallendeSprechstunden.WegemdienstlicherVerhinderungentfallen
Montag,den20 .ds ,dieSprechstundenderamtsführendenStadträte
BreitnerundSpeiser.

SchriftstellerMüller-Guttenbrunn-BürgervonWien.DerGemeinderat
hatgesterninvertraulicherSitzungdenSchriftstellerAdamMüller-¬
GuttenbrunnausAnlaßseines70.GeburtstagesinWürdigungseinerVer-¬
diensteumdasWienerKunstlebenzumBürgerderStadtWienernannt.-¬
IndergleichenSitzungerfolgteauchdiebereitsmitgeteilteErnen¬nungdesEhrenpräsidentender„Katurfreunde"AloisRohrauerzumWiener

Bürger .

Musik-undSangesbundesfürMännerchorkompositionenProfessorHansEn¬
ders ,ProfessorHermannGrädener,Dr. MaxGraf ,Dr .WilhelmKienzlund
JuliusLehnert,KapellmeisterderStaatsoper,habenbeiderimMusik-¬
vereinsgebäudestattgefundenenSchlussitzung4 Ehrenpreiseund7Aner-¬
kennungspreisezuerkannt .Esliefen188Chorwerkeein ,vondenendiefol -¬
gendenmitPreisenausgezeichnetwurden: ,StimmenderNacht“fürzwei
Männerchöre ,SoliundOrchester,DichtungvonFiitzLampl,vonDr.Antom
Gatscha( Wien). Preis :100. 000K ;„JungDietrich “,GedichtvonFranz
Goltsch,BalladefürMännerchor,SoliundOrchestervonHeinrichMüller
(Wien),.Preis:60.000K;„OdeandenTod“TextvonHölderlin,fürMän-¬nerchorundOrchestervonFelixWoyrsch(Altona),. Preis:40. 000K;
„MeinTrinklied“Gecntvon. DehmelfürMännerchor,SoliundBläser-¬
orchestervonFidelio. Five(Prag),. Preis:20. 000K;Anerkennungs-¬
preise (10. 000K )wurdenzuerkannt;KarlSiebek( BrunnamGebirge),
GiselsSelden-Goth(Berlin),EduradFunck(Flensburg),KarlSteinhauer
(Oberhausen)Rheinland) ,HeinrichSchöny( Wien) ,RudolfKrause(Wien) ,
GustavGrube( Wien) ,DienichtmitPreisenausgezeichnetenKompositionen
könnenanFreitagen6bis7UhrinderBundeskanzleiimMusikvereinsge -¬
bäudebehopenwerdenoderwerdennachEinsendungdesRückportoszurück-¬

gesandt .
SparmaGnahmenbeimGaswerk,BereitsimMärzds. Jhatdasstädtische
GaswerkimBereichderGeschäftsstelleMeidlingt demVersuchbegon-DieVolksbäderwerdenbilliger!DieSenkungderPersonalkosten,deren
nen,dasAblesen,RechnungslegenundGeldeinhebenbeidenKonsumentenWirkungdurchdenneuerlichnegativenIndexgesichertwurde,macht
zusammenvorzunehmen.Gegenwärtigwirdbereitsbei17. 947
nachdiesemVerfahrenvorgegangen.KürzlichstwurdenweitereTeiledesinFormeinerFreissenkungderBevölkerungzugutekommenzulassen.
13 .Bezirksmitzusammenrund8000GasmessernindiesesSystemeinbezo-¬gen.DiebisherigeErgebnissesindgünstig.DieerzieltePersonalerspar.NachderStrassenbahnsollennunauchdiestädtischenBäderdarankom-¬
dieEinhebungderVorauszahlungenbestehen,fürdennormalenGeschäfts-derenPreiseauchbisherungefährmitdenenderStrassenbahngleichen

wirddieunwirtschaftlicheirbeitdernachträglichenBeanständungenver -PreiseindenVolksbrausebädernum100K,alsoinderzweitenKlasse
mieden.SelbstverständlichwerdendiegewonnenenErfahrungenaushbeimVon1700auf1600Kvorsehendürfte.
Elektrizitätswerknutzbargemachtwerden.. .
EineAnregungzurAlkoholbekämpfung.Die„LandeshauptstelleWienzurBe-¬

Behördeneinekämpfungdes Alkoholismus "hat denmaßgebendenAnregungübermittelt,inderfolgendeinderletztenVollversammlungderNordbahnhof575K,aufdenübrigenVerkaufsplätzenjenachderLageund
LandeshauptstellebeschlosseneGrundsätzefürdenBeginneinerEinschrän¬
kungdesAlkoholkansumsinWienempfohlenwerden:DieBranntweinschenken
sollenvonSamstag12UhrmittagsbisMontag8Uhrabendsgeschlossein
gehaltenwerden.BarssindwieBranntweinschenkenzubehandeln.Auchin
allenanderenSchankbetriebensollwährendderbezeichnetenZeitderAus-¬
schankgebranntergeistigerGetränkeverbotensein .AlsSperrstundewird
fürGasthäuser11Uhr,fürKaffeehäuser12Uhrvorgeschlagen,Dochsoll
inderZeitvon10Uhrabendsbis8UhrmorgensausnahmslosderAusschank
geistigerGetränkeverbotensein .DesgleichensollallgemeinderAus-¬
schankgeistigerGetränkeansogenannte„Stehgäste"untersagtwerden.

- . - .. . .

städtischenBetriebensichnunmehrwennauchinbescheidenerWeiseinallen
VerbraucherninHetzendorf/invierSektionendes13.und15.BezirkesfühlbarunddieGemeindeverwaltungistbemüht,siesoweitalsmöglich

nislässtsichzwarinfolgederungewöhnlichenVerhältnisse,diedurchmen,vorallemdieVolksbrausebäder(imVolksmundTröpferlbädergenannt)
betrisbnochnichtgenauberechner.DasneueVerfahrenbietetaberzwei-Schrittgehaltenhaben.DemGemeinderatsausschußfürdietechnischenAn-¬
fellosdenVerbraucnerndenVorteil,daßdieNachprüdungderRechnunggelegenheitenwirdinseinernächstenSitzungeineVorlagevorgelegtaufihreRichtigkeitunmittelbarnachderAblesungmöglichist ;damitwerden,dieebensowiebeiderStrassenbahneineHerabsetzungderBäder-

DieHolz-undKohlenpreise.DieWienerHolz-undKohlenverkaufsgesell-¬
schaft/teiltmit ,daßsiedenVerkaufspreisfürHolzundKohleneuer-¬
lichherabgesetzthat .DerPreisfürKohlebeträgtjetztfür1kgam

denZufuhrverhältnissenzwischen619und712K .VerkleinertesHolzko,-¬
stetaufdenPlätzenmitVollbahnanschluß500K,aufdenübrigenPlätzen
520Kprokg.

.
DerWettbewerbdesOesterreichischenMusik-undSangesbundesfürMänner-¬
chopwerke.DiefünfPreisrichterdesWettbewerbesdesOesterreichischen
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AusgabeneuerFrischmilchgutscheine.DieAusgabederneuenFrisch¬
milchgutscheine ,auf die nur bedürftigeKinderbis zumvollendeten
zweitenLebensjahreAnspruchhaben,fürdieZeitvom19. November1922
bis 13 . Jänner1923 ( 25 . bis32. Woche) findetim zuständigenBezirks¬
fürsorgeinstitute am Montag den 20 . November1922 ,Dienstag den21 . No- ¬

vemberund Mittwochden 22 . Novemberwährendder gewöhnlichenAmts- ¬
stunden statt .Bei der Behebungsind der Stammdes basherigenGut- ¬
scheinblattesunddie Kindermilchkartevorzuweisen .DieGutscheineder
25 . undder folgenden Wochen werden bis auf weiteres mit einemerhöh

ten Betrageundzwardie braunanGutscheinemit600Kronenunddie
braunen Gutscheine mit rotem Strich mit 300Kroneneingelöst .

Allgemeine österreichische BodenzCreditanstalt .DieGeneralversamm- ¬
lung der Allgemeinenösterreichischen Boden- Credit - Anstaltvom12 .

Juni1922hatdenBeschlussgefasst ,dasKapitaldurchAufstempelung
ausAgioreservenauf . 400MillionenKronenundsodanndurchAusgabe
neuerAktienaufzweiMilliardenKronenzuerhöhen .DieserBeschluss
ist jedochbisher nicht zur Durchführunggelangtundsollnunmehr
mitRücksichtauf das inzwischenverlautbarteZwangsanleihegesetz
abgeändertwerden .DerVerwaltungsratberuftdaherfür den25. Novem-¬
ber eineausserordentlicheGeneralversammlungein ,auf derenTages-¬
ordnungdieErmächtigungsteht ,dasAktienkapitalalternativentwe-¬
der durchAufwertungder gssellschaftlichen Aktivenim Sinnedes
Zwangsanleihegesetzesoder durch Uebertragungeinerentsprechenden
Betragesaus den offenenReservenauf Kapital - Kontountergleich -¬
zeitiger Aufstempelungdes Nennbetragesder Aktienzu erhöhen .We.
ter soll sich die Ermächtigungauf die Ausgabevonhöchstenseiner
MillionStückneuenAktienerstrecken,dochdürftevondieserEr-¬Zeitmächtigungindernächsten/nurteilweiseGebrauchgemachtwerden.
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DerGas-undStrompreis.NacheinemBeschlußdesStadtsenatesentfällt
indieserWochedieBestimmungderGas-undStrompreise.Dieséistnot-¬
wendig,umeinmalimVerlaufeeinesjedenVierteljahresdieDifferenz,wel-¬
chezwischenderwöchentlichenPreisbestimmungunddermonatlichenAble-¬
sungbezw.Verrechnungdadurchentsteht,daßderMonatmehrals28Tagehat ,auszugleichen.Praktischbedeutetdas ,daßdiePreise ,wiesiein
derVorwochebestimmtwurden,(2000KfürGas,464bezw.455KfürLicht-¬
stromund317bezw.311K:fürKraftstrom)bisansEndedieserWochein

Geltungbleiben .

NeuerlicheHerabsetzungderViehmarkt-,Schlachthaus-undFleichhallen-¬
gebühren.DieMarkt-undSchlachtgebührensindbekanntlichaufdemDurch-¬
schnitsspreiseinesStückRindviehaufgebaut .In derZeitvom16 .des
Vormonatsbiszum15. ds.Mts.istdieserDurchschnitsspreisneuerdingsum
8 %gegenüberdemdesVormonatsgefalln.Infolgedessenwerdensichvom
1 .Dezemberingefangenfür einRind . . dieMarktgebührum600K ,die
Schlachtgebührum2300Kermässigen;imgleichenVerhältniswerdenauch
alleübrigenfürdenFleischverkehrinBetrachtkommendenstädtischenGe-¬bührenherabgesetzt.Esist diesdiezweiteHerabsetzungdieserGebühren,
dasieschonimlaufendenMonatum8%geringerwarenalsimOktober.Das
GesamtausmaßderErmässigunggegenüberOltoberbeträgtalsorund16%.Be-¬
merkenswertist ,daßwährenddieersteGibührenermässigunggenaudemer-¬negativen

sten/Index(minus8)entsprach,diejetzigedemIndex(minus6)übersteigt
dadieRinderpreiseetwasstärkergefallnsind,alsdieallgemeineVer-¬
billigungderLebenskosten.

- .
AnfechtungeinigerBestimmungenderSchulgesetznovellevon1883.DieBun
desverfassunggibtbekanntlichjederLandesregierungdasRecht,Bundesge-¬setzealsverfassungswidrigbeimVerfassungsgerichtshofanzufechten;diese
BefugnisgiltauchgegenübersolchenehemaligenReichsgesetzen,diedurchdieBundesverfassung rezipiertwurden.

DemStadtsenatalsLandesregierungvonWienlaginseinerheutigen
SitzungeinvonStadtratSpeiserbegründeterAntragvor,diesesAnfechtungsrechtgegenüberdenBestimmungendes§48desReichsvolksschulgesetzesin
derFassungdesGesetzesvom. Mai1883. . Bl.Nr53(Schulgesetz-¬
novelle)undgegendiedaraufberuhenden§ §111und112defdefinitiven
SschulundUnterrkichtsordnungvom29September1905anzuwenden.Es
dfesjeneBestimmungdesdurchdasGesetzvon1883eingefügtenles

zweitenAbsatzesinwelchenfestgesetzwird,daßzuSchulleiternnursolche
Lehrpersonenbestelltwerdenkönnen,dieauchdieBefähigungzum

demReligionsunterrichtjenesGlaubensbekenntnissesnachweisen, die
der Lehrer

MehrzahlderSchülerangehörtweichediePflichtdesSchulleitung/zur
usspricht .UeberwachungderreligiösenUebungen

erste dieserDieBestimmungensteheinWiderspruchzudemArt .7desBundesver-¬
fassungsgesetzesvom. Oktober1920 . ,wonachalle BundesbürgervordemGe-¬
setzegleichundVorrechtedesPekenntnissesausgeschlossensind ,sowie
mitdenBestimmungendesrezipiertenStaatsgrundgesetzesvon1867über
dieallgemeinenRechtederStaatsbürger(Art. 2,3und17 )welchenauchder
ursprünglicheWortlautdesReichsvolkschugesetzesvon1869vollkommen
entsprach,danndurchdasGesetzvom1883insGegenteilverkehrtwur

DiezweiteBestimmungwidersprichtdemArt .14 ,Abs. 3desStaatsgrundge
setzes überdie allgemeinenRechteder Staatsbürger ,wonachniemandzur
TeilnahmeaneinerkirchlichenHandlungoderFeierlichkeitgezwungenwerde
kann.EinesolcheVerpflichtungkannalsoauchnichtfürSchulleiterundLehrerbestehen.

DieBegründungdesAntrageshebtausdrücklichhervor,daßdasGesetz
von1883selbstimseinem§ 75dieGeltungdesangefochtenen§48,Abs. 2

fürGalizienundDalmatienausgeschlossenhat ,wodurchdieTendenzzur
BegünstigungeinerBestimmtenKonfessionklarerwiesensei .Siewurde

itens desübrigensseinerzeit AntragstellerimHerrenhauseausdrücklichzugegeben.
EswirddaherbeantragtdieangeführtenGesetzesbestimmungenals

verfassungswidrigunddiedarmafberuhendenVerordnungenalsgesetzwidrig
anzufechten.

DiechristlichsozialenMitgliederderLandesregierungerklärten ,zu
diesemAntrageineStellungnahmeihrer Partei einholenzu müssenundver-¬
lnagtenzudiesemZweckdieVertgung,welchemAnsuchenauchentsprachen

wurde .

UebersiedlungderKrankenfürsorgeanstaltderstädtischenAngestellten.Die
KrankenfürsorgeanstaltderstädtischenAngestelltenundBedienstetenüber
siedelt Donnerstag ,den23 . undFreitagden24. ds . Ms.in dasAmtsgebäudeVIII
Schlesingerplatz5 .DerBetriebwirdSamstag ,den25 . d .in demneuenDokali
täten wiederaufgenommen .
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AllgemeinerSammeltagfür die ArmenWiens .WieimVorjahrewirdauch
heuer wieder ein allgemeiner Sammeltagzugunstender ArmenWiensver - ¬
anstaltet werden .DerGemeinderatsausschußfür Wohlfahrtswesenbe-¬Sonntag ,
schloßin seinerheutigenSitzung ,hiefür/den17. DezemberinAussicht
zu nehmenunddie DurchführungwieimVorjahredenBezirkskomitees
zu übertragen ,welchein allen BezirkendurchdieBezirksvorstehungen
unddieVorständederFürsorgeinstitugebildetwerdensollen .Es
werdenwiederamtlicheSammelbogenausgegebenunddieseteilszu
persönlichenSammlungen,teilszuHaussammlungenmitHilfederHaus-¬
besitzerundHausbesorgerverwendetwerden .ZudiesemZweckwird
andieOrganisationeninsbesonderederHausbesorgerherangetreten

werden .

EinTagesheimfürtaubstummeKinder.Fürdieetwa70bis80taubstum
menKinder in Wien ,die bei ihren Eltern wohnenund derzeit diebeiden
fünfklassigenSchulasteilungenfür taubstummeKinderIX .Canisiusgasse

an Stelle dieser beiden Anstal ten .
undXV. . Zinkgassebesuchenwirdnunmehr/eineachtklassigeöffentliche
VolksschuleimGebäudeXIX .Hofzeile15errichtetwerden .Dadiese
Kinder zumeist zuhause nicht die nötige Ergänzung desUnterrichts

erhalten können ,reicht der vier - bisfünfstündigeSchulunterricht
nichtaus ,umsieaufdiegleicheStufewieZöglingeingeschlossenen
Taubstummen-Büdungsanstaltenzubringen .Esist daherdringendgebo¬
ten sie auchin denNachmittagsstundenunterfachmännischerLeitung

ger adebeiSpiel ,Handfertgkeitusw .zuvereinen.Umnun/dentaubstummen
/KinderndenzweimaligenWerzurSchuleausallenTeilenWienszuer-¬
sparen ,hatderGemeinderatsausschußfürWohlfahrtswesendieErrichtung
eines Tagesheimsfür taubstummeKinderbeschlossen ,das an diestädti
scheVolksschulein der Hofzeileangeschlossenwird Die

werden dortKinder/dasMittagessenausderalbegmeinenSchülerspeisungerhalten
und nachmittags in geeigneten Rrumen oder im Gæten beschäftigt werden .

Zusammenlegung und
DasHeimsoll eröffnetwerden ,sobalddie/UebersiedlungderTaubstummen
schulehteilungenin dasGebäudein derHofzeilevollzogenist .

- ¬
Strassenbahnlinie4 .WiedieStrassenbahndirektionmitteilt ,wirdwährend
der Wintermonatedie Linie 4 nicht bis zur PraterHauptallee ,sondernnur
bis zur Rotundenbrücke( Thugutgasse)geführt .

(Sonntag)EineAnregungzurAlkoholbekämpfung.Inderkürzlich/unterdiesemTitel
veröffentlichtenMitteilungüberdie Beschlüssedes,LandeshauptstelleWien
zur Bekämpfungdes Alkoholismus “ist sinnstörender Fehler unterlaufen .Die

Anregung ,welchedie Landeshauptstelleden Behördenübermittelt hat ,geht
dahin ,die BranntweinschenkenvonSamstag12UhrMittagbis Montag8Uhr
morgens( nicht ,wie es fälschlich hieß ,8 Uhrabends )geschlossen zuhalten

OffeneStellefürFürsorgerinnen.AneinerstädtischenTuberkulose-Fürsorg
stelle wirdeineprovisorischéangestellteHilfsfürsorgeringesucht .Gesu¬
che ,welche den Lebenslauf und den Nachweis der bisherigen Verwendungim

Fürsorgedienstenthaltenmüssen,sindbis längstens30. ds. . beimstädti-¬
schen Gesundheitsamt . ,Rathausstrasse 9 einzureichen ,woauch dienötigen
Auskünfteerteilt werden.

WievselAutomobilegibt es in Wien ?Nacheiner magistratischenStatistik
befanden sich am 30 .Juni 1922 in Wien 5739 Personenautomobile ( 5640mit

557
Benzin - ,99 mit Elektromotor )darunter 1653 Autotaxi und Lasaft - ¬
wagen( 1501mit Benzin -und56mit Elektromozor ) ,ferner 1630Motorräder
In ganzOesterreichwarder Stand8223Personenautos( davon1701Lohnfuhr
werk )und. 3506Lastkraftwagensowie3474Motorräder.AufWienentfallen

rund

also 60 %aller Personenautos,97 %der Autotaxis ,44 %derLastkraftwagenin Wienu46 %derMotorräder.ImDurchschnittkommt/aufjeden323stenEinwohner
einPersonenautomobil.
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KündigungenbeiderStrassenbahn.VorkurzemwurdenbeiderStrassen-¬
bahn82provisorischeBedienstete ,die nachärztlicherUntersuchung
fürmindertauglicherklärtwurden,gekündigt.UeberInterventiendes
Hauptausschussesder StrassenbahnerverfügteStR .Speiser ,daßdieGe¬
kündigtenzurnochmaligenSichtungderListevomStadtphysikatauf
ihrenGesundheitszustandüberprüftwerden.

NunmehrliegtdasErgebnisüberdieUeberprüfungvor .NachEin-¬
sichtnahmeindieärztlichenGutachtenkonntederHauptausschußgegen
dieKündigungvon65BedienstetenkeineEinwendungmehrerheben.Bei
17Bedienstetenwirddie Kündigungnichtdurchgeführt .Daruntersind
9Kriegsinvalide,dieesversäumthatten ,ihreInvaliditätrechtzei-¬
tig anzumelden;bei denübrigen8 Bedienstetenkonntenin deruffas-¬
sungder ärztlichenGutachtenberücksichtigungswürdigeUmständeinBe-¬
trachtgezoggenwerden,sodaßdieKündigungünterbleibt.

- . .
Amtsleiterbestellung.DerbisherigeLeiterdesmag.Bezirksamtesfürden
GI .Bezirk Magistratsrat Dr .LeopoldGroll wurdezumLeiter des mag .Be- ¬
zirksamtesfürden . Bezirkbestellt.-.-.-.-.-.-

Pensionierungenin städtischenDiensten .DerStadtsenathat inseiner
letztenSitzungdenDirektordesstädtischenKonskriptionsamtesFranzMayer
nachvollstreckterDienstzeitin dendauerndenRuhestandversetzt . Dadas
Konskriptionsamtaufgelassenwird ,scheidetmitDirektorMayerderletzte

wieesseineKonskriptionsamtsdirektorausdemGemeindedienst,grstand

DerMißerfolgdesKampfesgegendieLustbarkeitsabgabe.AufGrundder
amtlichenDatenkannfestgestellt werden ,daßdervoneinemAktions-¬
kemiteeproklamierteBeykettbeiVereinsveranstaltungenundEinzelfeste
vollkommenwirkungsiosgebliebenist .ImVergleichmitdemVorjahre
ist imGegenteileinestarkeZunahmezuverzeichnen.ImMonatSeptem¬
bersindheuter716derartigeVeranstaltungenangemeldetundbesteuert
wordengegenüber690imJahre1921 ,ämMonatOktoberwarenesheujer
1222steuerpflichtige Abende,gegen896im Oktoberdes Vorjahres .In
derZeitvom1 .bis14 .NovemberbetrugihreAnzahl773 ,wasgegen¬
überden567in dergleichenPeriodedesVorjahreseinenZuwachsvon
206Veranstaltungenin vierzehnTagenbedeutet .Mnsgesamtgelangtenalse
in derheurigenHerbstzeit2711EinzelfestezurBesteuerung ,während
es imJahre1921nur2156waren ,sodaßeineZunahmeumnahezu30 %zu
verzeichnenist .DementsprechendsindauchdieEinnahmengestiegen,
wobeiselbstverständlichauchdie seither eingetreteneGeldentwertung

Berücksichtigungfindenmusste.DieLustbarkeitsabgabefürdieZeit
vom1 .Septemberbis 14 .November1921ergab 5 ,923 . 000 . -Kronen ,die
EinnahmenimgleichenahschnittdesheurigenJahresbetragen388Mil-¬
lionenKronen .Seit GeltungdesGesetzesdieserLustbarkeitsabgabewird
vomMagistratdasPauschalierungssystemgehandhabt,wobeiinsbesondere
WehltätigkeitseveranstaltungenweitgehendeBerücksichtigungfinden.
IrgendeineAenderungindiesemdurehausbewährtemSystemeintretenzu
lassen ,liegt gar keine Veranlassungvor .Insbesondereentsprechen

auchdieineinerVersammlungderKonzertlokalbesitzergemachtenMit-¬
teilungenüberangeblichgegenteiligeAeusserungendesstädtischen
FinanzreferentennichtdenTatsachen.DieGemeindeist angesichtihrer
Finanzlage ,die sichdurchdie SanierungsmassnahmendesBundeskünftig-¬
hinnurnochviel schwierigergestaltenwird ,absolutnichtin derLa¬Stellungmitsichbrachte ,insbesonderewährenddesWeltkriegesaufverant-¬

wortungsvollemPostenundhatmohnepersönlichhervorzutreten,seinsonle -ge ,aufEinnahmenausLustbarkeitenzuverzichten.AndieserTatsachewerdenauchdieBoykottdrohungeneinerAnzahlvonVereinsobmännernérigesAmtmitFleißundorganisatorischerBegabung,aberauchmitGerechtig-¬nichtdåsgeringsteAenderungbewirken..keit undLiebenswürdigkeitgegenüberdenihmunterstelltenBeamtenundden - - ¬Parteienverwaltet.DirektorMayergehörteseitderVereinigungderVororte
mitWien ,imJahre1891 ,demStandedesKönskriptionsamtesan .BeiseinemEmpfangimRathause .AusAnlaßdererforlgreichbeendetenSchlußver-¬
ScheidenwirdihmderDankunddiebelöbendeAnerkennungdesGemeineateshandjunge.überdieVorkriegsanleihenderGmmeindeWienhatBgm.Reumann

zuteil . -VorkurzemschiedauchderDirektordesstädtischennechnungs-heuteimSitzungssaaldesStadtsenateseinenEmpfangveranstaltet ,
amtesHansOheralausdemaktivenstädtischenDienst,auswelchemAn-¬
lasse ihmder GemeinderatDankundAnerkennungaussprach .Direkter
Oheral ,derfrüherderehemaligenStadtbuchltung ,Abteilung1angehör-¬
te ,erwarbsichbesondereVerdienstedurchseinewertvolleMitarbeitMienerstädtischenbei derAusarbeitungdes/Budgets.AlsimZugeder/Gemeindeverwaltungs-

wurde ,warer einerderersten ,derdiegroßeBedeutungdieserModer-¬
nisierungderVerwaltungvollerfassteunderverstandesauch ,seine
Mitarbeitermit demGeisteder Reformenzu erfüllen ,die dierasche
NeugestaltungdesganzenRechnungs-undKassendienstesermöglichten.
Alsam1 .Jännerds . J .dievollständigeTrennungvonWienundNieder-¬
österreichdurchgeführtwurde ,wurdeDirektorOheralmitderLiquidation
derehemaligenniederösterreichischenLandeshypothekenanstaltbetraut
undseiner Tüchtigkeitist es in erster Linie zuzuschreiben ,daßdiese
LiquidationmitdensparsamstenMittelninkürzesterZeitdurchge-¬
führtwerdenkonnte.

andemderfranzösischeGesandteLefèvre-Pentalis,derDirektordes
französischenOfficedesBiens,Alphand,derDirekterderAssociation
Nationalein Paris,MarcelBarde ,der Vertreterdes französischenAb- ¬
rechnungsamtes,Leydet ,fernerFinanzministerDr. Kienböck,derPräsident
dedösterreichischenAbrechnungsamtes,Dr. Schenk,dieSektionschefs
Dr. Schwarzwald,Dr .PatzauerundHofratDr .MannvomFinanzministerium

reform,auchderstädtischeKassen-undRechnungsdienstreformiertderSekteetärderHandels-undGewerbekammerProfessorDr.Mises,Ge-¬
neraldirektorRotter ,PräsidentMaximeKrassny-Krassien,HieDirekte-¬
renKraus ,Kux ,ReutterunddeSeze ,danndieMitgliederderLandes-¬
regierung ,eineAbordnungdesstädtischenFinanzausschussesunddie
oberstenFunktionärodesMagistratesteilnahmen.
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WIENERCEMEINDERAT .
Sitzungvom24 .November1922.

Bgm. ReumanneröffnetdieSitzung.
Gespendethaben:DieNeueFreiePressezugunstenderArmenWiens3Mil-¬

lionen ,anlässlich ihrer Ziviltrauung zugunsten der Armen Wiens Herr Gel - ¬

lius Ferwerda,VI . ,1 MillionKronenundje 100. 000KRobertProsl ,XXI. ,
undHeinrichBerthold ,III .

DerBürgermeisterteiltmit ,daßdasErgebnisderam30 .September
durchgeführtenSammlungzugunstender WienerFreiwilligenRettungsgesell -¬
schaft1240Millionenbeträgt .DiehöchstenBeträgeerzieltender11. Be-¬
zirk mit 90 Millionen ,der III .Bezirkmit 88 Millionen ,der IX. Bezirkmit
73 Millionen ,der . Bezirkmit 70 ! Millionen ,der XVI .Bezirk mit 67Mil- ¬
lionen ,der . Bezirkmit58Millionenundder 21. Bezirkmit51Millienen.
DerBürgermeisterdanktallenPersonenundVereinigungen,diesichumdie
Aktienbemühthaben.

EinvomGemeinderstRottereingebrachterAntragwegenBenennungeiner
GassenachdemverstorbenenKomponistenZiehrer ,wurdevomBürgermeister
demMagistrate zur Vorberatungzugewiesen .

ZuPost4,betreffenddieKostenvon45MillionenfürdieAusrüstung
vonzweiLastanhängewagender Strassenbahnenmit Kippvorrichtungen ,System
Oxner ,sowie zu Bost 5 ,Ankaufvon vier Lokomotivenfür dieBraunkohlenge- ¬

werkschaft Zillingdorf mit einem Sachkredit vom200 Millionen ist niemand
zumWortegemeldet ,dieseAnträgegeltendaheralsangenommen .

GR .Schneider( Sez .Dem. )referiertüberdieKundmachungbetreffenddie
Bemessung der Gebühren für die Räumungder schliefbaren Känäle undRohrlei - ¬

tungenvom. Oktoberbis31 .Dezember1922 .Erführtaus :Dieam . Juligel-¬
tendeKundmachung,betreffenddie durchdie GemeindeWienzubesorgende
ReinigungderRohrleitungen,schliefbarenKanäleundSenkgrubenimWiener
Gemeindegebiete ,bedarf einer Abänderung ,da die KostenderKanalärumung
inzwischeneine bedeutendeSteigerungaufweisen .EswürdedieBeibehaltung
derverlautbartenGebührenfürdieGemeindeWieneinenbedeutendenAbgang
zur Folgehaben .Für die Kanalräumungsarbeitenkm . Halbjahre1922beträgt
dasErferdernis 430,313 . 840Kronen ,für das zweiteHalbjahr
infelgedervom1 SeptemberaneingetretenenErhöhungderLöhneundFuhr-¬
werkspreise. 103,770. 592Kronen .Dazukommennochdie allgemeinenAusla-¬
genin der Höhevonrund70MillionenKronen ,so daßsich einErfordernis
für dasganzeJahr 1922! vonrund . 610MillionenKronenergibt .Da-¬
venentfallen auf die Räumungder Hauptkanäle . 383MillienenKrenenoder
30 % ,undauf die Räumungder HauskanäleundSenkgruben . 227Millionen
oder70% .DieserBeträgiad nundurchdie Räumungsgebührenhereinzubrin -¬
gen .Für das erste Halbjahr 1922 ergab sich ein Erträgnis aus diesen Räu - ¬

mungsgebührenvon 291,250 . 000Kronen .Für das zweite Halbjahr einsolches
ven728 ,125 . 000Kronen ,sedaßdas bisherige Jahreserträgnis . 019,375. 000
Krenen ausmacht .Es ergibt sich daher ein Abgangvon . 207,625 . 000Kranen
undmußzur Deckungdieses Fehlbetrages eine ErhöhungderKanalräumungsge-¬
bührenfürdieZeitvom. Oktoberbis31 .Dezember1922umrund600%vor-¬
genommenwerden .NachdieserErhöhungwerdendieseGebührenungefährdas
11 . C00facheder Friedenssätze betragen .Vonder Ernöhungausgenommenwer- ¬
dendie Gebührenfür die schliefbaren Hauskanälefür die ersten dreiStu- ¬
fen ,dienurdas . 660fachederFriedenssätzeerreichen .DurchdieseEr-¬
höhungenwürdederJahresertragum. 184,375. 000Kronengesteigertwerden,

sedaßdieJahreseinnahmen.203,750.000Krenenbetragenwerden.Dader
gesamteAufwandfürdieRäumungderHauskanäliundSenkgrubenaber

. 227Millienen beträgt ,so ergibt sich immernoch ein Abgangvon2
23,250 . 000Kronen ,der im nächsten Jahre hereinzubringen sein wird .Im
Jahre 1923wird also der Gemeinderatdie Kanalräumungsgebührennachden
veraussichtlichen Räumungskostenneuerdings festsetzen müssen .

GR .Reth( chr . soz . )bemängelt ,daßdie Gemeindeeine ErhöhungderKanal-¬
räumungsgebührenin einerZeitvornimmt,in dersie selbstmitdenPreisen
heruntergeht ,ja segar denStrassenbahntarifermässigthat .Es werdendie
Lebensmittelbilliger undes wirdniemandverstehen ,daßSie dieseGebühreb
nunerhöhen .UebrigensbestehtdieReinigungderKanälebloßdarin ,daß
der Kanalräumerden Deckelaufhebt und einige Liter Wasserhineinschütte

wofürer80. 000Kronenerhält.
GR .Hedorfer ( Soz .Dem. ) : VersuchenSie doch einmal in einen Kanalzu

steigen .Sie würdenkaumfünf Minutenuntenbleiben ! Be¬
GR. Reth( chr . soz . ) :Weiterbesteht fast keine Möglichkeitdie/Rechnu

genüberdieKanalräumungsgebührenzukontrollieren.
GR. Grünbeck(chr. sez. wendetsichdagegen ,daßbei derKanal

mungdie Unternehmerausgeschaltet wurdenund meint ,daß dieArbeiter
eben zu wenigarbeiten ,daher seien die Preise so hoch .DurchdieseEr- ¬

höhungwerdendie ZinsedesJahres1917vom20fahhenauf das70fachehin
aufgeschraubt.

GR .Müller ( Meidling chr . sez . )verweist darauf ,daß durch die Tarif - ¬

erhöhungenbesondersdieGebietsteileAltmannsdedfundHetzendorfhart
beproffen werden .Dort besteht noch das Senkgrubensystemund fürdie

RäumungwerdedasDeppelteanGebühreneingehoben.DieBewohnerdieser
Gebietewerdenalsodafür ,daßsie keineKanalisierunghaben ,sondern
nurnsenkgrüben,diedasganzeJahrstinken ,schwerbestraft.
biete GRFEiber( chr .soz . )besprichtausführlichdieOffertverhandlung

müberenVergebungder Kanalräumerarbeiten .Damalsbet dieMeisterschaft
ein Offert ,das sich umeine Milliarde billiger stellte als dasder
derbeitsgemeinschaft der Gehilfen .Daraufhin erklärte sich dieGehilfen - ¬
eschaft bereit ,ihr Offert umeine Milliardezu ermässigenundspäter -¬
hrinelumein weitereshalbesProzent .Hättedie Meisterschaftsich ander
effertverhandlungnicht beteiligt ,dannhätte die GemeindederArbeits-¬
gemeihschaft um eine Milliarde mehr zahlen müssen .DieGehilfenschsft

woßilte auch nichts davonwissen ,daß ein Teil der Arbeiten derMeister-¬
schafitübertragenedervenderGemeindeWienin eigenerRegiebesergt
werdetDieGehilfenschafthabesegar mit demStreik gedreht .Dieses
Vergehenfand nicht die Billigung des amtsführendenStadtratesSiegel ;
aberdieGhhilfenwandtensichandenBürgermeister,derihnenRecht
gegebenhat .Dassei eine merkwürdigeAuffassungseiner Pflichten als
Stadteberhaupt ,wenner ,anstatt demamtsführendonStadrat gegendas
brutaleVergehender Gehilfenschaftzuschützen ,ihn desaveuiere .Red-¬
ner bespricht dann die Vergebungvon Pflasterarbeiten undkritisiert

diebesondereBegünstigungderBaugesellschaft„Grundstein"beider
VergebungvonBauarbeiten.

GR.Erntner(deutschnational)bezeichnetdieKanalräumeralsdie
Zinsdiktatoren von Wienund sagt ,daß die gegenwärtige Majorität das

Gemeindevermögen parteimässig verwalte .Wir sehen hier wohin die Kom- ¬
munalisierungführt ;nachundnachwerdenbei unsrussischeZustände
eintreten ,zum Teil haben wir sie ja schon .



GR. Rotter( chr .soz . )bezeichnetdieVorlagealsdieungeheuerlich¬
ste ,die je in diesemSaalevorgelegtwordensei ,dennhier werdeschon
nach einem Monate ein Tarif umdas 6fache erhöht .Die vorgebrachten Moti - ¬
vefürdieseunglaublicheSteigerungglaubekeinMensch,insbesondere

nicht ,daß die Fuhrwerkspreise umdas dreifache gestiegen seien .Auchdas

gänzeZiffernmaterial ,dasdemGemeinderatevorgelegtwird ,seioffen-¬
sichtlichunrichtig ,derReferenthabe4MilliardenEinnahmenangegeben,
währendsie nachdes RednersBerechnungan die 10Milliardenheranrei¬
chenDieGemeindehabesohinbeiderganzenKanalräumungeinenHeinge-¬
winnvonüber5 MilliardenKronen .SchonausdiesenGründenmüssedas

Verlangen nach einer strengen Untersuchung erneuert werden ,dennhier
scheine etwas faul im Staate Dänemarkzusein .

GR. Doppler( chr . soz . ) :DieOffertwerhandlungenbei der Vergebungder
Kanalräumungsarbeitenbietenzu dengrösstenBeschwerdenAnlaß .Indem
Offert der Gehilfen ,die eine Arbeitsgemeinschaftgebildet haben ,wurden
412 Arbeiter in Anrechnunggebracht ,währenddie Meister mit 365Gehil - ¬
fen das Auslangengefundenhätten .Ich wiederholeausdrücklich ,daßdie
Berechnungenunrichtigsindundstelle unterBeweis,daßdieMeisterbei
den Offertverhandlungen erst von den Beamtendarauf aufmerksamgemacht
wordensind ,daßsie zuihremOffertauchnoch20 %für dieGeräteabnüt-¬
zungdazuschlagenkönnen.Dasallesist nurgeschehen,damitdieMei¬
ster auf die gleicheHöheder Forderungder Gehilfenkommen.Es ist auch
eineDeputationderGehilfenbeimBürgermeiste.gewesen,derihnenver
sichert haben soll ,daß sie kein Angst haben sollen ,sie werden dieAr- ¬
beiten schon weiter erhalten .Begreife dann nicht ,wozu nochOfferte

eingeholtundOffertverhandlungenabgehaltenwerden ,wennohnediesschon
vonvornehereindie Absichtbesteht ,dieseArbeitendenGehilfenzuüber-¬
tragen .IchstelledaherdenAntrag,daßderGemeinderatheutebeschlie-¬
sensollüberdie Offertverhandlungenundüberalle mitderKanalräumung
zusammenhängendenFrageneinen Untersuchungsausschußeinzusetsen ,dem

uch Vertreter der Kammerfür Arbeiter und Angestellte und derHandels- ¬

undGewerbekammerbeizuziehensind .DieserUntersuchungsausschuß
müsste innerhalb von vier Wochenden Gemeinderat über seine Tätigkeit
Berichterstatten .

GR. Schneider( Schlusswort )antwortet susführlich auf dieEinwendun-¬
gendereinzelnenDebatteredner.Erbemerkt. a .GR. Grünbeckhatbehaup-¬
tet ,daß wir die Konkurrenzausgeschaltet hätten .Es wäre müssig ,wenn
ich hier wiedereinmalauseinandersetzenwollte- wasich schonwieder-¬
holtgetanhabe,wieesgekommenist ,daßmandenMeisterndieArbeiten
wegnehmenmusste .DieKontrolle ,vonder gesprochenwurde ,kannnicht
darinbestehen,daßwirhinterjedeneinzelnenKanalräumereinenAuf-¬
seherstellen .Wirkönnennurdesergebnisder Arbeitüberprüfen
undsolche Kontrollberichte erhalten wir regelmäßig. GemeinderatBiber
hat von den Offertverhandungengesprochen .Auchdarüber hat erst kürz - ¬
lichst StR .Siegel erschöpfende Aufklärungen gegeben und es wäre " ber - ¬

flüssig ,wennich auchdiese hier neuerdingswiederholensollte .Ich
habe auch den Verhandlungen beim Herrn Bürgermeister beigewohnt undes

kstnichtrichtig ,daßderBürgermeisterdenGehilfenunterallenUm-¬
ständenRechtgegebenhätte .DerBürgermeisterhat nur diezuständige
Abteilungbeauftragt ,in Verhandlungenwegender Inventarübernahmeein - ¬

zutreten .GR. ErntnerhatddeKundmachungengemängelt.Dazumöchteich
bemerken ,daßunsdiese KundmachungenproStückauf 200Kzustehen

Hasentscheidendeaberist ,daßwirtrotzderErhöhungum600%
nochimmereinenAbgangvon23Millionenhaben ,demwir zunächstherein-¬

ja stetsbringenmüssenunddaßwir mitdenTarifen /nachhinken.Mansieh
daraus ,wasHerrKollegeRotter für ein Rechenkünstlerist ,daßer einenAb- ¬in 5Milliardengangvon23Millionenganzeinfach/einenReingewinnvon umzu¬
wandeln vermag .In Wirklichkeit betrug das Gesamterfordernis für die Kanal - ¬
räumungfür das ganzeJehr 1922 . 6Milliarden ;darin stecken anArbeits -¬
lohn . 85 ,Fuhrwerkskosten . 1Milliarden ,d er Rest entfällt aufRegie ,

Kerzen ,Stiefel ,Inventarabnützung-undErgänzung .DieArbeiterhattendavei
imJahre1922einenDurehschnittslohnvon100. 000Kronenin derWoche,das
Fuhrwerk,dasimJahre191418Kronengekostt hatte ,kostetheute350.000
Kronen( Zwischenrufedes GR. Rotter :SagenSie ,was Sie eingenommenhaben .Das

ist einebewussteUnwahrheit!)Auchdie„Reichspost"hatineinemfulminan¬
ten Artikel ausgesprocheneUnwahrheitenüber die Kanalräumungsgebührenver - ¬

breitet,indemzulesenwar,daßdieGebührenfürdieKanalräumunginper-¬
zentuellemAusmaßemit demZinsertrag der Häuserfallen ,so daßdieMieter
in den kleineren Häuser der Vororte ,in denen die Arbeiter wohnen ,mehrGe
bührenzahlenmüssen ,als die Mieterin dengroßenHäusernder InnerenStadt
Dasist natürlichgrundfalsch .DieKanalräumungsgebührennehmenmitdemZins-¬
ertrag zu ,die perzentuelle Belastungdes MietzinsesdurchdieGebühren
nimmt von der unteren einsgrenzs gegen die obere auf ein Siebentel ab .All

Gebührenerhöhungensind bisher so erfolgt ,daß dieFriedensgebührentafel
mitdemgleichenFaktormultipliziertwurde .DieAbnahmederrelativenBe-¬
lastungderHäusernachdemZinsertrageist daherdieselbegeblieben.Die
alsoschonvordemKriegevorhandeneErmässigungderGebührenbeigroßen
Häusernwardaraufzurückzuführen,dassmschematischbehandelt ,dieBewohner-¬
zahlmitdemZinsertragderHäusersinktunddamitauchdieBenützungder
KanäleunddieArbeitsleistungderRäumung.UebrigendhataucheineEr-¬
mässigungderKanalräumungsgebührenfür schliefbarenKanälefür dieunter¬
stendreiStufendesNettozinsertragesschonbedenGebührenab1 .Juli1922

stattgefunden .Weiters hat die Reichspost die kuriose Behauptungaufgestellt ,
daßfür ein Hausmit25 . 000KronenZinsertrag400000KronenfürKanalräu-¬
mungzuzahlensind .Auchdasist natürlichunrichtig ,da25. 000KronenZins¬
ertrag den Ertrag der vorhergehenden Steuerperiode 1919/20 darstellen und

damalsdiesemNett oertrag ein Bruttozinsvon60 . 000Kronenentsprach .Bei
einer150%igenSteigerungträgt diesesHausheute9 MillionenKronenBrutto-¬
zins ,dem400. 000Kronenfür dieKanalräumunggegenüberstehen.Wasvondie
semBruttozins demHausherrnbleibt ,ist nicht festzustellen ,weil jaüber
diesReparsturenundverschiedeneGebührendirektaufdieMieterüberwälzt

werden .Es besteht für uns gar kein Anlaß einenUntersuchungsausschu
einzusetzen ,der gar keine Geheimnisseaufdeckenkönnte ,da ,derAusschuß
für die technischenAngelegenheiten ,indemdie MitgliederderMinderheit
vertreten sind ,wollen Einblick in alle Fragen der Kanalräumunghat .

Bei der Abstimmung wird der Antrag Doppler auf Einsetzung eines Un¬
t ersuchungsausschussesvonder MehrheitabgelehntundderReferentenantrag

angenommen

kommen



NacheinemReferatdesØeR.SchneiderwirdzurDeckungderMehrkosten
für die Einrichtungder ElektrischenBeleuchtungin derTagesheimstätte
Pötzleinsdorfein Zuschußkreditvon . 1MillionenKronenbewilligt .Einvom
GRPaulitschke( chr .soz . )gestellterAntrag ,dievomVereinKinderschutzsta¬
tioneninHütteldorfbetriebeneTageserholungsstätteingleicherWeisewie
die Pötzleinsdorfer auszustatten und bis zumnächsten SommerdieArbeiten

fertigzustellen,wirdgenügendunterstütztunddergeschäftsordnungsmässigen
Behandlung zugewiesen .Der Bürgermeister erklärt ,daß nach Maßgabeder fi - ¬

nanziellenMöglichkeitenalle TageserholungsstättenvomGemeinderateunter-¬
stützt werdensollen .

HieraufwerdenWahlenvorgenommen.
AnStelle des GR. Dr .Kienböck ,der wegenseiner WahlzumFinanzmini¬

sterdasStadtratsmandatzurückgelegehat ,wirdGR.KunschakindenStadtrat
gewählt ,er erklärt die Wahlanzunehmenundleistet dasvorgeschriebeneGe-¬

löbnis .
AnStelleDr.KienböckswirdindenFinanzausschußderGR. Dr.Oswald

Glasauer(chr. soz. )gewählt.
StR. BreitnerreferiertübernachträglichzugenehmigendeAenderungen

derRichtlinienbeider„WAG“,welchedieErhöhungdesAktienkapitalsunddes
Haftungbetreffend .Erbemerkt ,daßes sich umeineprovisorischeAbänderung
handleunddaßderdefinitiveVertragdemnächstdemGemeinderatzugehenwer-¬

de .
DieVorlagewirdohneDebatteangenommen.
StR .breitnerreferiert übereineAenderungderStatutendesKreditver

einsderZentralsparkassederGemeindeWien .EshandeltsichumSatzungsän-¬
folgederungen,welchedieVolkeversammlungbeschlossenhatunddieim/

derGeldentwertungnotwendiggewordensind ,hauptsächlichdieHinaus-¬
setzungder Kreditgrenzevon500 . 000Kronenauf 5Millionen .

GR. Kerner( chr .soz. )führtdarüberBeschwerde,daßdieMitglieder
des Vorstandesder WähringerKommunalsparkasseeine DeputationzumBürger .
meisterentsendethat ,der sich auchMitgliederder Christlichsozialenund
großdeutschenParteileitungangeschlossenhaben .DerBürgermeisterhabedie-¬
senHerrenerklärt ,siehättenhiernichtszusuchen ,dasiekeineMitglie-¬
derdesSparkassenausschussessind .DarauferklärtendieMitgliederdie-¬
ses Ausschusses,daßauchsie beimBürgermeisteruntersolchenUmstönden
nichts mehrzu suchenhätten undgingenweg .DieseArt der Umgangsweisehat
imBezirkeziemlicheErregunghervorgerufenundist nichtgeeignetdieEin
verleibungderWähringerKommunalsparkassemitderZentralsperkassederGe-¬
meindeWienzufördern .

GR. Dr. Glasauer(chr. soz. )begrüsstes ,daßdieKreditsummefürdie
Gewerbetreibendenauf5 Millionenerhöhtwird ,meintaber ,daßbeidenheu,
tigenPreisenderRohprodukteselbstfürdenkleinstenGewerbetreibenden
dieserBetragkeineHilfewäre .EsmüssedaherderGewerbetreibendenoch
privateKreditesuchen ,wasmitvielZeitundgroßenKostenverbundensei .
Es sollte daher die Kreditsummeauf mindestens10 oder 20 Millionenerhöht
werden ,wassicher nicht allzu schwersein dürfte ,da die Einlagen beiden

Bankenund Sparkassenzu steigen beginnen .Rednermeint auch ,daßeine
AufklärungüberdieVerwendungderGelderderZentralsparkassenotwendig
wäre ,dennesbestehederbegründeteVerdacht,daßderFinanzreferent,der
durchseineAktienkäufezueinertraurigenBerühmtheitgewordensei ,mit
diesenGeldernebensowirtschaftet.

StR.Breitnerbemerktdazu,daßeranderVerwaltungderZentralspar-¬
kassegarkeinenAnteilhabeundauchaufdieAnlagederGelderkeinenEin-¬
fluß nehme .In diesemInstütütesindvonder christlichsozialenParteifast
ein DutzendMandatare ,unter ähnenVizebürgermeisterHossundNationalrat

Kainz ,so daß ausreichenddarübergewachtwerde ,daß dieSparkassengel-¬
der richtig verwendet würden .Im Frieden habe die Zentralsparkasse Einlagen

von150MillionenKronenverzeichnet ,jetzt nursolchevon6Milliarden,
waseiner 40fachenErhöhunggegenübereiner 13000fachenEntwertungdesGel-¬
desgleichkommt.DieAnregungen,diein derDebattegefallensind ,werde
er denHerren ,die ihn ausgezeichneterWeisedie Sparkasseverwalten ,über-¬
mitteln .Wegender Zusammenfassungder Kommunalsparkassenmit derZentral-¬
sparkassederGemeindeWienhabederGemeinderatbereitseine3Ogliedrige

Kommissiongewählt ,die schonin allernächsterZeitüberihre Arbeitendem
Gemeinderatberichtenwerde .Wasden18. BezirkundseineKommunalsparkasse
anlangt ,so hat dieserBezirkschonseinerzeitdemBürgermeisterLuegerin
dieserFrageSchwierigkeitenbereitetundes handlefsichumeineEigenbrö-¬
SeleiderRepublikWähring.

Bgm .Reumannerklärt ,gegehüber den Behauptungendes GR .Glansauer ,
daßes sich amkeineDeputationgehandelthabe ,sonderndaßer selbstden
Ausschuß der Währinger Kommunalsparkassezu sich geladen habe ,um überdie
Frageder Zusammenfassungmit der Zentralsparkassezu sprechen .Es ist be¬
greiflich ,daßwenndannauchaußerdenMitgliedern,diegeladenwurden,auc
nochVertreterderParteienerscheinen ,ich betonenmußte ,daßich nurdie
HerrenderSparkassegeladenhätte ,weil ,ichdieseAngelegenheitnurvonde
dachlichenSeitebesprechenwollte .Ichhättenichtsdagegengehabt ,wenn
mir vorher mitgeteilt worden wäre ,daß auch noch andere Herren andieser
Besprechungteilzunehmenwünschen.Ichverweisedarauf ,daßich Deputati- ¬
nen stets in der freuadldchstenundzuvorkommendenWeisebehandleundich
glaube nicht ,daß mir die Minorität in dieser Sacheauch nur dengering¬
stenVorwurfmachenkann.Ex

DeiderAbstimmungwirdderReferentenantrageinstimmigangenommen
StR .SpeiserberichtetüberdieMaßnahmenzugunstenderPensionspar-¬

teien der städtischen Unternehmungen ,sowie über die AenderungeinigerBe- ¬
stimmungender allgemeinenDienstordnungfür die AngestelltenderGemeinde
Wienhinsichtlichder Unternehmungsangestellten ,er schildertdenHergang
der mit der Gewerkschaftgeführten Verhandlungen ,die Schwiergkeitenwie
hiebei aufgetaucht sind und zu deren Behebungeine Kompromisformelgefun¬

denwerdenkonnte.IneinigenstrittigenPunktenwurdedieendgiltigeNeu-¬
regelung vorbehalten .Der Referent ersucht die Vorlageanzunehmen.

GR. Doppler( chr . soz . )bringt verschiedeneWünscheundBeschwerden
vor ,er verlangtentsprechendeAbänderungeneinigerBestimmungen ,dienach
seinerAnschauunggeeignetseinkönnten,parteipolitischenEinflüssenRaum
zu geben und ersucht den Referenten diesen Vorschlägen Rechnung zu tragen .

NachdemSchlußwortdesReferentenwirddie Vorlageangenommen.



SER.WeberreferiertüberZuschußkreditefürdieVerwaltungsgruppeIV
SozialpolitikundWohnungswesenimGesamtbetragevon83Millionen.Hievon
entfallen10MillionenaufdieKostendesQualifikations-undZuweisungs
verfahrens,59. 4MillionenaufdieKostenderMietämter,7.4Millionenauf
daeKostenderRäumungenund . 1MillionenaufdieFörderungdesKlein-¬
gartenwesens .
GRinGärtner(chrsoz)bezeichnetdiekürzlichvorgenommeneZentralisation

einzelneFälledesZuweisungswesansalserfreulch,führtvonWohnungsanforderungenundWohnungszuweisungenan ,welchesieBe-
schwerdeerhebtundsprichtdieHoffungaus ,daßdieneueHeformhier
Wandelschaffenwerde.GRinKurzbauer(chrsoz.)besprichtdieEntscheidungenderMietsenate,dieWohnungenzuerfassen;Hamalshabeninderschwierigsten.ZeitdieArbei-¬

entsagenmussten,nachihrerRückkehringleicherWeisebehandeltwerden,rechterWeisefestzustellen,istuns,wieichglaube,durchunsereQuali-¬
obdachlosundrechtlosdastehen.

nungswesennochtunverantwortlichenLeutenausgeliefertgewesenwäre,sohättennichtsovielFehlerundWillkürlichkeitengeschehenkönnen.
HoffentlichbringedasneueSystemeineMilderung.Insbesonderemüsse
manfordern,daßalleEinspruchsvorhandlungen ,ErledigungenundZuweisun-forderungsgesetzgeschaffenseinwirdundeswirdaucheineEntlastung

BehandlungderNotstandsfällemüssesorgfältigergeschehen.DerRedneranMaßnahmennochdurchführenkönnen,dieWohnungsnotwerdenwirdurch
bringtdanneineAnzahlvonWünschenundBeschwerdenvor.

sachlicherWeisegeführtwordenist .Esist festzustellen,daßalleFunk-Körperscheftenstarkzuheben.Esist einebeispielloseIllusionzu

WeiseihrePflichterfüllen.WirwerdenalleAnregungendankbarentgegen-StischerGrundlageWohnungenzuerrichten,dennniemandkönntediese
nehmenundwerdenbesondersjetztbeiderZentralisierungdesWohnungs-Wohnungenbezahlen.ManbrauchtjatnurdenBleistiftzurHandnehmen
wesensvieleErfahrungensammelnundsiezweckdienlichverwenden.Die

erhaltenkann ,sogibtesnatürlicheineReiheUnzufriedener.BeieinersoKronentragen- welcherArbeiter ,welcherAngestelltekönnteineiner
kleinenZahlvonWohnungen,dieunszurVerfügungstehen,ist essehr
diestaatlicheBewirtschaftungvonMehlundFettwährenddesKrieges.Es

undRäumlichkeitenzurVerfügungundhaltenjetztbei15.000mitIquali-Paris,istdieWohnungsnotaußerordentlichgroG.Ichbinaberüberzeugt,

gemachthätte ,stündenwirvorderselbenSituation.SeitdemungeheurenKurssturzderKronegibtesfreilichRückständebeidenMietämtern,die
aberindenletztenWochenstarkgemindertwordensind.Trotzderoftsehrgeschlossen.
namhaftenErhöhungenderMietzinseisteineErleichterungaufdemWohnungs-¬
marktenichtwahrzunehmen.Dasist auchdaraufzurückzuführen ,daßwir
seitdemKriegeeinestarkeSteigerungderHaushaltezuverzeichnenhaben.

die Rückkehr desBettgeherunwesensFernerist es unsgelungenbisheute /zuverhindern.DieTatsachebestehtauchheutenoch,daßdieLeuteeinen
einzelnenRaumfürsichbehalten.

GR.Reissmann(Soz,Dem.):DasisteinKulturfortschritt!
StR.Weber:Ichwünsche,daßeraufrechterhaltenbleibt,obwohl

durchdieSgerungderMietzinsebefürchtetwerdenmug,daßdiesesBett-¬
geherunwesenwiederkommenmußundauchdasWohnungselendmitallenseinen
Begleiterscheinungenunswiederheimsucht.
WirhabendieZentralisationnichtdurchgeführt,weiletwadieArbeitin
denBezirkenünzukömmlichkeitenmitsichgebrachthätte ,sonderneinfach
weildasReservoirean verfügbarenWohnungenbalderschöpftast ,sodaß
dergroßeApparatzwesklosgewordenist .IchmöchteimGegenteildarauf
hinweisen,daßesgeradedurchdieunermüdlicheArbeitderFunktionärein
denBezirkenin dengefährlichstenZeitengelungenist ,dieverfügbaren

sehroftnungerechtgewesenseienundhofft ,daßjetztnachEizsetzungderterrätederStadtundderganzenBevölkerungungeheureDienstegeleistet.
neuenKommissionenlogischundgerechtdenkendeMenschenhineinkommen.Worumessichjetzthandelt,dasistinersterLiniedierichtigeErfas-¬
Insbesonderemüssemanfordern,daßWiener,diejahrelangihrerHeimatsungderWohnungssuchenden,DieMerkmalederWohnungsbedürftigkeitinge-¬
wiediefremdenZuwandererunddaßsienicht,wieesvielfachgeschieht,fikationsmethodegelungen.BeidieserMethodehabenwirauchschonlängstdenWunschberücksichtt ,dendieFrauGRin.Kurzbauerhautehierausgespro-¬

GR.Doppler(chr.soz.)erklärt,wennvonallenAnbeginndasWoh-chenhat ,daGnämlichderInländervordemAusländereherberücksichtigtwerde .
GewißgibtesnocheineReihevonMaßnahmen,dieeineVerbesserung

bringenkönnen.DerAktenlaufwirdverkürztwerden,sobalddasneueAn-¬

genmöglichstschleunigsterfolgen,damitwiéderrechtlicheBesetzungenderMietämtereintreten,wenn,wieesderEntwurfdesneuenMieterschutz-¬nichtvorkommen.AuchdieErhebungenmüssenrascherdurchgeführtunddiegesetzesvorssaht,dieMietgerichteamtierenwerden,Aberwasimmerwir
solcheMaßnahmennichtbehebenkönnen.DieWohnungsnotwirderstdann

GR.Neber(Schlusswort):Ichbegrüssees,daßdieDebatteinsobeseitigtsein,wennesunsgelingt,dieBautätigkeitderöffentlichen
tionäre,diemitderWohnungsbewirtschaftungbetrautsind,inobjektiverglauben,daßesinabsehbarerZeitetwamöglichwärgaufprivatkapitali-¬

undein wenigrechnen :Heutekostet dieHerstellung
Beschwerden,überdieZuweisungenwerdensicherlichniemalsaufhören,einerWohnung,bestehendausZimmer,Küche,Kabinett,80Millionen,Wenn
daeskeineeinzigeZuweisunggebenkann,diealleBeteiligtenbefriedigt,nureine10%igeAmortisationsamtErhaltungs-undBetriebskostengerech-¬
UmeineeinzigeWohnungsindofteinDutzendBewerberunddasienureinernetwird,somüssteeinesolcheWohnungeinenJahreszinsvon8Millionen

solchenWohnungwohnen?SolangediePreisesohochunddieReallöhneso

schwer,eineklagloseBewirtschaftungdurchzuführen.DasistgenausowieHiedrigsind,kannvoneinerprivatkapitalistischenBautätigkeitgarkeineRedeseinundjederHinweisdaraufist ,wiegesagt ,Illusionoder
konntenwederausderleerenMehlkistenochausdemleerenFettopgdieDemagogie.Bevoreswiederdazukommt,werdenvieleJahreinsLandgehen,
MenschenihreRationerhalten.Wirhabenwöchentlich80bis90Wohnungenunddiesnichtnurbeiuns:AuchindenvalutastarkenLändern,. N.in
fiziertenWohnungswerbern.Esistgarnichtrichtig,daßdieeigentlichedaß,wenndieBevölkerungsehenwird,daßwiraufdiesemGebietemit
WohnungsnotaufdieVerhetzungderMassenzurückzuführenist .SelbstwenndergrösstenObjektivitätarbeiten,sietrotzderschwierigenLageunsere
das Mieterschutzgesetzeine nennenswerteSteigerung der Zinse möglichArbeit billigen und würdigenwird .In diesemSinne bitte ich umdieAXGenehmigungderKredite.

Die.VoragewirdsodannangenommenunddieöffentlicheSitzung



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw.RedakteurKarlHonay .Wien ,Samstag,den25 .November1922.

SitzungenimRathause .In derkommendenWochehält derStadtsenat
Dienstag,den28. ds .um10Uhr ,derGemeinderatFreitag ,den-Dezember
un4UhrnachmittagsSitzung..
EntfallderSprechstundebeimBürgermeister,Montag,den27entfälltwe-¬
gendienstlicherVerhinderungdieSprechstundebeiBürgermeisterReumann

Mehrzahl derdie/WienerVerbraucher,denendieGas-undStromrechnungpräden-¬
tiertwurde,bereitsdieangenehmeWahrnehungmachendeJedochkeineadministrativeSelbständigkeitbesitzen,sonderneiner

DieHilfsschulenbestehenfürSchwachbefähigte,fürTaubstummeund
blindeKinder ;sie habeneineneingeschränktenLehrplanundeinedem
GebrechenderKönderangepassteMethode.ImSchuljahr1921bestanden
11HilfsschulenfürschwachbefähigteKindermit93Klassen,dievon792
Knabenund602Mädchenbesuchtwaren ;imSchuljalr1922warenes735

Knabenund548Mädchen.DiezweiHilfsschulenfür taubstummsKinder
mit11Klassenvereinigten192153Knabenund30Mädchen,192249Knaben
und31Mädchen;siewerdeninnächsterZeitzueinereinzigenAnstaltzu-¬
sammengelegt :FürblindeKinderbestandeineAbteilung ,die1921von12,
1922von5Kindernbesuchtwar ,FürsprachkrankenundschwerhörigeKinder

DieVorauszahlungenbeiGasundStromInderabgbestehendiesogenanntenSonderklassen,diewiedieHilfsschuleneinge-¬schränktenLehrplanundeinedemGebrechenderKinderangepassteMethode

vielumstritteneErgänzungderVorauszahlungaufdeneedanderenSchulealsbesondereKiassenabteilungangegliedert,sind.Solcher
te .EswarebendiefünfteWocheseit derZeit ,daGas -undStrom¬Klassengabas 192112 ,die von90Knabenund81Mädchen( 1922warenes

88Knabenund90Mädchen)besuchtwurden,Außerdembestanden33einjähri-preiseannäherndgleichgbliebensind ,somitvielfachdieerste
WiederkehrjenesAbleseturnus,beidemzumletzten,MaleineErhöhungdergeLehrkurse.Burgerschulklassen-undzwar15fürKnaben,16für

Mädchenund2gemischte;siewarenvon348Knabenund335Mädchenbesucht.eineErhöhungderErgänzungszahlungstattfand.PreiseunddamitSobalddiePreisenichtmehrstäegen ,ist dieseErgänzungvonselbstweggefallen:dieseautomatischeRegelungwirdhoffentlichjeneVer -SpendetWinterkleiderfürSchulkinder!ImmerweiterrücktdiekalteJah-
braucher ,diesichüberdasWesendergeeeistetenVorauszahlungnoch ,reszeitvor ,immernäherkommtderWeihnachtsmonat ,derfür soviele
immernichtklarwaren ,darüberaufklären ,daßdiestädtischenUnterKindereineFüllevonFreudenbringt ,fürdiearmenabernurvermehrtes
nehmungendarinnurdieunumgänglichnotwendigeSicherungderBeLeidundstürkerfühlbareEntbehrungbedeutet .Fehltinnendochdienot-¬
triebsmittelinderZeitdertäglichfortschreitendenGeldentwertungwendigsteKleidung,umsieauchnurvorderDezemberkältezuschützen!

WohllaufenbeidemAktionskomitee„WinterkleiderfürSchulkinder“undkeineswegsirgendeinewillkürlicheAbgabegesuchthatten .Ueber
dieFormderRückzahlungdergeleistetenErgänzungszahlungenfürdenI .Rathausstrasse9 ,vieleSpendenein ,abersiesind ,andergrosenNot

gemessen,nochimmervielzuklein ,umauchnurannämernddemdringenstenFall ,dassichdaeGas -undStrompreisestärk/ermässigensollten
wirdderGemeinderaterstBeschlußzufassenhaben.
DasDefizitderStrassenbahnen ,GegenübereinerinheutigenWiener
BlätternenthaltenenDarstellung ,wonachdasDefizitderStrassenbah
nenseit Einführungdes1600Kronentarifsauf etwa50Milliardenge-¬
Stiegensei ,teilt dieStrassenbahndirektionmit:DieBehauptung,daßinfolgedesFrequenzabfallesseitderEinfüh
rung des 1600Kronentarifsdas Defizit der Strassenbahnensichum¬
weitere23Milliardenerhöhthabe ,ist vollständigfalsch .Sieent
springtoffenbareinemMißverständnis .DieSummevon23Milliarden
wirdwohlinfolgederTarifherabsetzungwenigereingenommen,aber
auchinfolgederSenkungderPersnnalkostenwenigerausgegeben;es
ist jeneSumme,diebeiEinführungdes1600KronentarifsalsMinder-

Notstandabzuhelfen.10MillionenhatdieGemeinieWiengewidmet,einBe-¬
schlußderDamen-undHerrendetailkonfektionärestellt Geld -undSach¬
spendenin Aussicht ,dieSchneidergenossenschafthatsichzurTeilnahme
anderAktionbereiterklärt ,auchmanchegrössereSpendevonFirmenund
Privatenisteingelaufen,aberdieBeistellungvonSchuhenundKleidern
fürdiebedürftigenSchulkindererfordertweitmehr!Soist denndas
AktionskomitsegezwungenderOeffentlichkeitimmerwiederdenAuf-¬
rufderWienerKinderärzteinEtinnerungzubringen,immerwiederzu.
bitten :HelftunsdieGesundheitunsererKinderschützen!

TaschendiebeimderCroßmarkthalle .DieMarktamtsdirektionmachtda-¬
raufaufmerlsam,daßsichin derletztenZeit in derCroßmarkthalle
dieTaschendiebstählein auffallenderWeisemehren.Dasgiltinsbe¬

erträgnisgegenüberdem1700Kronentarif ,abernichtals Defiziter -sonderevondenHaupteinkaufstagenFreitagundSamstag.DieKäufer
rechnetwurde.DerFrequenzabfallhatwederbeim1700KronentarifnochwerdendaherinihremeigenenInteresseaufgefordertGeldtaschen. s.garin denwenigenTagenseit derEinführungdes1600Kronentarifsdie vorsichtigzuverwahren.
berechnete Höheübertroffen .Es sind daher alle an dieseirrtümlich
BehauptungengeknüpftenSchlüssevollständigmüßig.
DerAusbaudesWienerSchulwesens.DieeißrigenBestrebungenderWie-¬
nerStadtverwaltung ,desSchulwesenimmodernenSinneauszugestalten ,

äußernsich nicht nur in der Fürsorgefür die normalenSchultypen,
beidenendieAbnahmederSchulerzaniindeneinzelnenKlassenden
padagogaschenReformensehrentgegenkommt,sondernebensosehrinder
PflegejenerSchultypen,dieaußerhalbdesRahmensderallgemeinen
Schulformenliegen .Dassind vor allem die Hilfssrhulen ,dieSonder-¬

: lassenunddie einjährigenLehrkurse( sogenannte4 .Bürgerschulklassen

DieAuszahlungderKinderzuschüsse.DerMagistratgibtbekannt,daßje¬
neParteien ,denenseinerzeitnach§ 15desLebensmittelzuschußabbau¬
gesetzesZuschüssefürKinderzuerkanntworden,dieseZuschüssefürdie
Zeitvom16 .Oktoberbis15 .NovemberimBetragevon . 115Kronenfür
jedesKindam29 .Woder30 .Novemberrwischen3und12UhrinderRach¬
nungsabteilungihresmagistratischenBezirksamtesbehebenmüssen .Vor-¬
zuweisenist derZuerkennungsbescheid .
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DieAnfechtungderBestimmungenüberdasGlaubensbekenntnisderSchul-¬heute den¬
leiter .DerStadtsenatals Landesregierungverhandelte/inseinerletzter

SitzungzurückgestelltenAntragSpeiser ,dieBestimmungendes§ 48des
Reichsvolksschulgesetzesin derFassungderSchulgesetznovellevon1883
sowiediedarnafberugendenBestimmungenderSchul -undUnterrichtsord
nung ,welchesichaufdasGlabensbekenntnisderSchullesterundaufdie
VerpflichtungderLehrerundSchulleeterzurUeberwachungderreligiö-¬

imWidersprucsenUebungenbeziehen ,alsmitderVerfassungstehendvordemVerfassungsgerichtshofanzufechten.
DieAnfechtungwurdenacheinerlangenDebatte ,inderdieStadträte
KunschakRummelhardtundDr .MotzkodenStandpunktderchristlichsozis -¬

en Oppositionvertraten ,vonder Landesregierungbeschlossen .Inseinem
eantwortete dieFragederOpposition,Stadtrat SpeiserSchlußwort jetzt

warvmdieseAnfechtunggerade/underst jetzt geschehe,dahin ,daßdas
VerhaltenderKlerikalenin derletztenZeit ,insbesonderebeidendie die
Elternratswahlenundin der Fragedes SchulgebetsdieMajorität ,

überwätigende Mehrheit der /
frelgesinntenBevölkerungvertrete ,geradezudazuzwinge ,allediese
FFragenendlichzurKlärungzubringen.

. - .
KinderohneWinberkleider!SchneeundFrostsindplötzlichein
getreten.DiewirbelndenSchneeflockensindeineMannunganalle ,
die nochnichtsfür die Aktion„WinterkleiderfürSchulkinder"
beigetragenhaben,denAufrufderWiæerKinderärztezubeherzigen
und die ektion ,die unter demVorsitz des amtsführendenStadtrats
Prof . Dr.JuliusTandlerdurchgeführtwird ,zuunterstützen .Bürger
meister Reumann hat dem Aktionskomitee die Zehnmillionenspende

derGemaindeWienmiteinemSchreibenübermittelt ,in welchemes
heißt :„ Derhumanitäre Gedanke ,der eine Reihe vonmenschenfreund

lichen Fersönlichkeiten ungerer Stadt bestimmt hat ,einAktionsko
miteezu bilden ,das armenkinderreichenFamiliendie Sorgeumdie
BeschaffungwonWinterkleidernundSchuhenerleichtenwill ,hat
denGemeinderatveranlaßt ,trotz der finanziellenSchwierigkeiten,
mitdenendieGemeindeselbstzukämpfenhat ,für dieseHilfsaktion
eineSubventionvonzehnMillionenKronenzubewilligen .Ichbe¬
nütze gern diesen Anlaß ,allen denen ,die sich tatkräftig andie

Spitze dieses Wohltätigkeitswerkes gestellt haben ,meinenherzlich
auch

diesersten Dankauszusprechen .Ich hoffedaß
AktionvondenwohlhabendenSchichtenunsererStadtausgiebige
Unterstützungzuteil werdenmögeunddaßder eppellandiese

Kreise ein williges Ohr und enne offene Handfindenwird . "
Spenden an Geld,Kleidern oder Schuhen sind an dasAktionskomi

tee Wien. Rathausstraße9 ( NeuelsAmtshaus )zurichten .

BerufswahlundSchulbildung.NachdenErfahrungen,diedasSerufs
beratungsamtder Stadt Wienund der Arbeiterkammerbei seinerun¬
ausgesetztwachendenTätigkeitsammelnkann ,ist es vielenEltern
viel zu wenigbekannt ,daßfür gewisseGewerbeeine bestimmteVor
bildungentwederausdrücklichdurchGenossenschftsbeschlußver-¬
geschribemist oderdochin allerRegelverlangtwird .FürFein¬
mechsniker,Schriftsetzer ,Maschinenschlosser,Sptiker ,Uhrmacher,
Buchdrucker,Bildhauerist dievollendeteBürgerschulenotwendig;
ebensowirdfürLagerundKontorin allengrösserenBetrieben,
für denBuchhandelunddas Drogistengeschäftdie Vollendungder
Bürgerschulegefordert .Aberauchalle kunstgewerblichgerichteten
Tischler ,Buchbi ,Schlosser ,Schildermaler ,Schneiderusw .verlan
gen von ihren Lehrlingen wenigstens die vollendete zweiteBürger - ¬nacherreichsclklasse .VileElternnehmennunihreKindersoforttem vierzehntenLebensjahrmittenimSchuljahrcusder
Schuleheraus ,in derHeffnung,dadurchanderenbeiderErlangung
einer Lehrstelle zuvorzukommen.DieseSpekulationist vollkommen
falsch ,weil geradedie bestenLehrplätze ,die die Vollendungder
zweiten und dritten Bürgerschulklassevoraussetzen ,erst amEnde
desSchuljahresfreiwerden;unddieeinzigefolgeist ,daßsolche
ElternnunmonatelangaufderSuchenacheinemLehrplatzherum-¬sein müssen ,gerade den schlec testenirren undschließlichfroh
aufzutreiben .DietäglicheErfahrungdesBerufsberatungsamteszeigt
daß solche Kinder auf Verlangen der Eltern vomSchulbesuch„befreitdann
wurdenbloßummsich/einhalbesJahraufderGassehepumzutreiben
undvergeblichnacheiner Lehrstelle zu suchen ,bis sieschließlich
irgendwie demJugendamt der Stadt " ien in die Händegeraten ,dassie

an das Berufsberatungsamt weist .Mit Rücksicht auf die grodeArbeits
losigkeit ,diesichüberallankündigt ,warntdasBerufsberatungsamt
die Elternganzbesondersdavor ,die KindervorzeitigausdefSchule
zunehmenundsie so doppelzzuschädigen .Weiteherempfielhtes
sich ,die KinderauchnachVollendungdes vierzehntenLebensjahres
so lange als möglich die Schule besuchen zu lassen ,damit sie die

BürgerschuleoderwenigstensihrezweiteKlassevollendenundsie
überhaupterst dannausder Schulezunehmen ,wennmitdilfedes
Berufsberatungsamtes eine passende Lehrstelle gefunden ist .Dasbe
rufsberatungsamtimStadtschulratsgebäude. Burgring9 erteilt täg
lichzwischen8und£AuskünfteundvermitteltLehrstellen.
DerChristkindlmarktimheurigensahre .DieVenossenschaftderMarkt
fahrer teilt mit ,daß wie allhährlich auch heues derGhristkindlmarkt

. AmHofin der Zeit vom . bis26 .Dezemberabgehaltenwird .
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Aemterabbauin derStadtverwaltung.DieGemeinde,derihreFinanzlage
grössteSparsamkeitaufallenGebietenzurPflichtmacht ,mußtrachten
auchdurchorganisatorischeReformenzweckmäßigeEinschränkungen.vor-¬
zunehmen .So hat der Stadtsenat in seiner gestrigen Sitzung dieAuf- ¬

lassungzweierMagistratsabteilungenbeschlossen.Eshandeltsichum
dieMagistretsabteilungderenWirkungskreis :FürsorgefürdieGe-¬
meideangestellten durch die Schaffung der gelbstständigen Krankenfür
sorgeanstalt der städtischen Bediensteten mahezu restlos auf diese

14übergegangen ist und deren verbleibende Agendennun derAbteilung

SozialeFürsorgezugewisenwerden .Aufgelassenwirdferner dieMag.
Abt .5d,derenhauptsächlichsteTätigkeitdie Besorgungder
Genossenschaftsangelegenheiten war ,die nun im Zusammenhangmitden
VereinsangelegenheitenvonderAbt .49/49verwaltetwerdenwerden.
Diese" bteilungübernimmtauchdie AngelegenheatenderGewerbeförderun
undderWienerMsse ,währenddie LehrlingsfürsorgederAbteilung14
unddie einzelnengewerberechtlichenAgenden,die derAbteilung54
oblagenderAbteilung53zugeteiltwerden.

- . - . -
Entfallende Sprechstunden .Wegendienstlicher Verhinderungentfallen

Donnerstag,den30. ds .dieSprechstundenderamtsführendenStadträte
BreitherundProf.Tandler.

DasScheidendesletztenKonskriptionsamtslirektors .DieBeamtendes
aufgelösten städtischen Aonskriptionsamtesveranstalteten zuEhren
desscheidendemDirektorsdiesesAmtes,FranzMayer,eineherzliche
Abschiedsfeßer .In demBlumengeschmückten Amtsraumhielten
die HerrenOberkontrollorMiltner ,OberkontrollorKnauer ,Oberlehrer
Schmidt und Beamter Sekera Ansprabnen ,in welchem sie demDirektor

derin dendauerndenRuhestandübertritt ,imNamenallerKollegen
dankten.DirektorMayererwiderteinherzlichenWortenund

verwiesauf die gemeinsameArbeit ,die
die Beamtenschaftdes Konskriptionsamtesin schwerenZeiten zube- ¬
wältigenhatte ,umdie Lastender Bevölkerunghalbwegserträglich
zumachen .
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KeineGemeinderatssitzungin dieserWoche.Diefür Freitag ,den1 .De-¬
zemberin AussichtgenommeneSitzungdesGemeinderatesfindetnicht

statt .

MietzinsundKanalraumungsgebühr.NachZeitungsnachrichtenwurdein
einer Hausbesitzerversammlungdie kützlich genehmigte Erhöhungder

KanalräumungsgebührenzumAnlaGgenommn ,umdie angeblicheBerechti
gung der Hausbesitzer zu einer außerordentlichen Steigerung der
MietzinseimDezemberzuvertreten :UmdieseAngelegenheitaufdas
richtige Maßzurückzuführenund die Mieter vorungerechtfertigten .
Zinssteggerungenzu bewahren ,wirdfolgendesmitgeteilt :

DieGemeindeWienlegtnurdieKostenderHauskanal-undSenk-¬
grubenräumungauf die Häuserumwährendsie die KostenderRäumung

JeneKostenwerdenderHauptkanäleauseigenemträgt .
durch Kanalräumungsgebührenhereingebracht ,deren Ertrag kaumdas
Erfordernis deckt ,während vor demKriege diese Gebühren sobemessen

noch

waren,daßsie/einenÜberschußfürallgemeineVerwaltungsgweckeab-¬
warfen .Berechnetwerdendiese GebührennachdemNettodurchschnitts

in s ist
zins ,welcher/der Hauszinssteuerperiode gilt gegenwärtignach

1919 und
demDurchschnittszins der Jahre/1920 .Es habendarauf also nichtnur
alle seit November1920eingetretenenZinserhöhungenkeinenEinfluß ,
sondernder Nettozinsyelcherdieser Berechnungzugrundeliegt ,weicht ,
da in ihn wederErhaltungskosten( 15 %) ,nochdie AuslagenfürStiegen
beleuchtung ,Knalräumungund Rauchfangkehrungeingerechnet werden ,in

denmeistenFällennurunwesentlichvomFriedenszinsab .VondiesemSie wurden durch BeschlußZinsnunwerdendie Kanalräumungsgebührenberechnetderletzten
Gemeinderatsssitzungmit Wirkungvom . Oktoberauf dasSiebenfache
der zuletzt ( seit . Juli )geltenden Ansätze erhöht .Umdie
WirkungdieserErhöhunganeinemBeispielzuerkäutern ,sei derNettoim Durchschnitt
zinsertrag eines Hauses/fürdie Jahrs 1919und1920mit 1000Kronen
angenommen .Dannbetrug am1 .Juli die Kanalräumungsgebührbeischlief
baren Kanälen 4400 Kronenund bei Rohrleitungen 3200 KronenimJahr .

Nach dem neuen Tar if erhöhen sich diese Gebühren auf jährlich 30 . 800
bezw. 22. 400Kronen .Fürdie Zeit vom . Oktoberbis EndedesJahres
ist daher von diesem Hause eine Kanalräumungsgebührvon 7700bezw .
5600 Kroenen zu entrichten ,was gegenüber dem vorhergehenden Quartal

eine Mehrzahlungvon 6600 K bezw .4800 KronenbedeutetX DieMehrnicht mehr als das
kogtenbetragenalso .6 .6fachebezw .4 .8fachedesNettojahreszinses
von 1919 oder 1920 .Nur diese Mehrkesten kommenfür eine Zinser - ¬

höhung,dieübrigensselbstverständlichdergesetzlichenUeberprüfung
durchdas Mietamtunterliegt ,inBetracht .
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